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Me rulruillt üer WchMai»reil.
Ter Reichsfinanzmintster Dr . Köhler ist nicht nur

an Finanzmann , sondern auch ein Staatsmann von For¬
mat. Das hat neuerdings die Rede bewiesen, die er dieser
>age vor dem Verein Berliner Kaufleute und Industrieller
schalten hat . Es »st mit Mühe und Not gelungen , den
Zkeichshaushattfür 1927 abzugleichen. Rur ist damit die
Arbeit nicht getan , denn nun ist das viel schwerere Kunst-
siuck zu leisten, denHauShaltsür1928insGleich-
gewicht zu bringen . Bei Einnahmen , die keiner Stcl-
«crung , auch nicht durch günstigeren Konjunfturverlaus,
iädig sind , stehen neue und große Ausgaben bevor. Wir
iommcn 1928 in das Normaljahr des Dawesplancs,
waS eine Mehrausgabe von 700 bis 800 Millionen gegen¬
über 1927 bedeutet . Noch ist kein Weg, » och ist kein Mittel
sichtbar, durch die die Lösung dieses Problems sich erreichen
läßt . Auch Reichsminister Köhler bekennt, daß die
- leucrkrastauss äußerste angespannt ist,

sc daß unbedingt an eine Entlastung , nicht aber an eine
neue Belastung der Wirtschaft gedacht werden kann . Ten
Auss mit der direkten Lenkung der Steuern will Köhler
rach den schlechten Erfahrungen nicht wiederholen . Eber
,sl von einer indirekten Senkung , die über Länder und Ge¬
meinden ausgeübt werden muß . Erfolg zu erwarten . Reichs-
ministcr Köhler hat dabei ein grundsätzliches staatspolitisches
Bekenntnis zu dem geschichtlich gewordenen und gewachsenen
- lammcsbcwußtscin der Länder abgelegt , das mit der
Leimarcr Verfassung sich durchaus verträgt . Es liegt eine
«iwiffe Gefahr darin , wenn einzelne Parteien und ver¬
ärgerte Politiker den Einheitsstaat schon aus finanziellen
gründen fordern . So ist aus dem Demokratentag in Ham¬
berg die Losung auSgegeben worden , daß der Einheits-
dcar zu Steuersenkungen führen müsse, weil das kostspielige
zstbeneinandcr der Länder sorlsalle . Tatsächlich wird eine
i, erzielte Ersparnis Verhältnis gering sein, während au?
tu anderen Leite berechtigte Unwägbarkeiten der einzelnen

»er und Stäisn« « ^ erleZ» werde it. M
pruch darin , dk Beseitigt«

Hegt j » eil, ,Sstnderbohüt , u »
Hlberspruch darin , dlt Beseitigung der
Engen , dafür aber im gleichen Atemzug die vielleicht
ns kostspieligere Errichtung von WirtschaftS-
piciinzcn zu fordern.

Venn wir der Sorge um die nächste Zukunft der Reichs-
iMnzcn einigermaßen Herr werden wollen , dürfen wir nicht
m optimistischer Selbstüberschätzung die Hände in den Schoß
Ilgen . Es ist gewiß möglich, durch Vereinfachung der
Serwaltung Ersparnisse zu erreichen. Es läßt sich auch
kon Rcichswcgcn ein Zwang aus Länder und Gemeinde»
ausübcn , das Bekenntnis zur Sparsamkeit nicht nur ein
Lippenbekenntnissein zu lasten. So weit cs sich um seinen
kiusgabenkreis handelt , bat der Reichsfinanzministcr be¬
stimmte stcuergcsctzlichc Maßnahmen angckündigt , um die
Finanzpolitik der Länder und Gemeinden der Lcistungs-
und Tragfähigkeit der Wirtschaft anzupastcn. Aber täuschen
wir uns nicht darüber , daß der Erfolg auch hier nur vcr-
bälmismäßig gering sein kan » . Durch Einsparungen bei
den VerwaltungSkoftcn läßt die Deckung des durch die
Tawcslast bedingten Mehrbedarfs sich nicht erreichen.

Bei der Berechnung dieser Last wird in der Regel über¬
leben. daß die deutsche Wirtschaft auch noch die Zinsen
sür die Auslandskreditc zu tragen hat . In cng-
listben Finanzzeitschristen , die die Ansichten und Auflassun¬
gen der Londoner Eith wiedcrgcben, ist gerade in jüngster
Zeit daraus hingcwiescn worden , daß die normale Tawes-
laft nur ein Fünftel des deutschen Volkseinkommens betrage.
Um den Vergleich besonders eindringlich zu machen, wird
daraus ausmerksam gemacht, daß England allein sür den
Zinsendienst seiner Staatsschulden jährlich 10 bis 12 v . H.
des Volkseinkommens ouSgcbe. Hier bandelt cs sich um
ganz verschicdenartigeTinge. Tie Last, die der
Tawesplan Deutschland auserlegt , ist deshalb sehr viel
schwerer , als hier Leistungen ohne Gegenleistungen gegcn-
überstchen . Der verlorene Krieg und die Inflation haben
Deutschland mehr als die Hälfte des Volksvcrmögens ge¬
kostet. Deutschland hat zum Wiederaufbau der Wirtschaft
erhebliche Auslondskredite in Anspruch nehmen müssen,
deren Zinscndienst den Wirtschaftsertrag stark belastet. Das
vermindert wieder die Steuerkrast , was bei der Schätzung
der verhältnismäßigen Steucrbclastung immer übersehen
wird . Die deutsche Zahlungsbilanz arbeitet gewiß noch
nicht mit Uebcrschüffcn, wird dies auch auf Jahre und Jahr¬
zehnte hinaus nicht tun.

Es war ein vortresslichcr Gedanke des Rcichssinanz-
ministcrs. daß er das deutsche Volk auf die wenig günstige
Zukünftige Entwicklung der Reichssinanzcn unter dem Ein¬
fluß der Taweslasten nachdrücklich ausmerksam machte.
Mit sinanztcchnischen BehclsSmitteln werden wir allein
nicht zurecht lommen . Wir brauchen eine Steigerung
der Produktions - und Kaufkraft, was auch
die Auffassung deS Reichsfinanzministers ist. Rur verträgt
es sich damit nicht, durch sozialpolitische Fehlgrisse die Vor¬
aussetzungen tzer Produktion - - und Kaufkraftsteigerung zu
beseitigen oder doch zu schwächen . Immerhin kündigte Tr.
Köhler an , daß eS im Plan liege , die H a » s z i n s st e n c r
>n dieReichsvcrwaltuna zu übernehmen , um sic dann nach
und nach abzubauen . Je eher dieser Abbau geschieht , desto

wird eS möglich sein, zu einer Steigerung der Pro-
dümonökraft wenigstens aus dem Baumarkte zu ge¬

langen . Die Finanz , und Steuerpolitik muß sich zu dem
Grundsatz bekennen, daß sie die Produktion an keiner Stelle
hemmen darf . Das ist in der Vergangenheit häufig ge¬
schehen , was viel zu der noch immer krisenhaften Lage der
deutschen Wirtschaft beigctragen hat . Tie Reichsrcgierung
hat den Willen , Fehler der Vergangenheit nicht zu wieder'
holen , sie vielmehr wieder gutzumachen. Dazu wird ja die
Handels , und Wirtschaftspolitik Gelegenheit

geben, die wir um des weiteren Ausstieges der deutschen
Wirtschaft willen treiben muffen. ES sind gute Wünsch« , die
Köhler mit auf den Weg gegeben hat , als er von der Not¬
wendigkeit der engeren Verflechtung der deutschenWirtschaft
mit der außenländischen Wirtschaft sprach. Wir
wissen aus den Wirtschastrvcrhandlungcn mit anderen Län¬
dern , wie wenig Neigung besteht, Deutschland diese enge
Verflechtung möglich zu macken.

Lur krölfnung der MltiMIchMkotilerenr.
Die heutige erste Sitzung der Wcltwirtschaftskonserenz,

dt« um 11 Uhr beginnt , wird den Charakter eines Eröff-
nungsaktcs tragen . Nack der Erösjnung des Präsidenten
Thcunis soll die Wahl der Vizepräsidenten und des
Bureaus der Konferenz erfolgen . Tic Generaldebatte wird
mit Rücksicht aus die Sowjctdclcgation , die sür heute nach-
mittag erwartet wird , erst nachmittags oder erst Tonners-
tagmorgcn eröffnet . Rach den bisherigen Vereinbarungen
soll die allgemeine Aussprache durch Professor Cassel
( Schweden) eröffnet werden , nachdem die Vertreter Frank¬
reichs und Englands sowie die Sachverständigen Deutsch¬
lands das Wort ergreifen werden.

Zum Schutz der Sowjctdclcgation hat die Schweizer
Polizei weitgehende Sicherheitsmaßnahmen getroffen.

Ter TagungSplan.
Für die allgemeinen Debatten aus der Weltwirtschafts-

konscrenz haben sich bisher Louckeur , von Siemens,
das frühere amerikanische Mitglied der Taweskommistion,
Robinson, Sir Artur Balsour, der erste italienische
Delegierte Belloni, der frühere englische Handelsministcr
Runciman und der französische Arbeiterführer Jou-
haux angcmeldet.

In der Erösfnungssitzung wird zugleich das Bureau der
Konscrenz gebildet , sowie die Präsidenten sür die drei großen
rmterkommissionen gewählt werden . Als - Vorsitzender sür die
Jndustriekommiffion ist der tschechische Professor und General¬
sekretär des JndustricllenverbandeS der Tschechoslowakei , Ho¬
tz ac , als Vorsitzender der Handelskommission der amerika¬
nische Professor Äsung und als Präsident der Landwirt¬
schaftskommissionder italienische ttammerabgeordncte Bel -
loni vorgesehen. Es verlautet , daß die Arbeitnehmerdele-
gierten einen Antrag einbringen werden , eine vierte Kom¬
mission zur Behandlung der s o zi a l e n F r a gen zu bilden.

Tie Tagung der Kommissionen soll etwa 15 Tage dauern,
woraus dann die Konferenz wieder zu Plenarsitzungen zu-
sammentrcten wird , um die Berichte der einzelnen Kom¬
missionen entgcgcnzunehmcn.

Ter stellvertretende Generalsekretär der sowjctruffiscken
Delegation , 2 chapirow, ist bereits in Gens cingcrrossen,
um die nötigen Vorbereitungen sür seine Delegation zu
trcflen.

Tie Zusammrnseliung der Weltwirtschastskonscrcnz.
Tie Zusammensetzung der Tagung der vorbereitenden

Wirtschastskonseren; steht nunmehr fest. An der Konferenz
nehmen insgesamt 43 Staaten teil . An Nichtmitglicdcrn des
Völkerbundes gehören die Vereinigten Staaten , Sowjctrutz-
land und die Türkei der Konferenz an . Jede Delegation ist
durch fünf Delegierte sowie eine größere Anzahl von Sach¬
verständigen vertrete » , so daß mit Len vom Völkcrbundsrat
direkt zu der Wirtschastskonseren ; ernannten Delegierten
und der Presse insgesamt eine Tcilnchmcrahl von über
1000 Personen erreicht wird . Ter erste Delegierte
von Frankreich ist Louckeur, von England der Vor¬
sitzende des Jndustriellenvcrbandes , Balsour, von Ame¬
rika der Präsident der Nationalbank , Robinson, von
Belgien der Vizepräsident der Kammer , Ribbaut, von
Oesterreich der frühere Handelsminister Heindl, von
Danzig der Präsident der Handelskammer , ttla Witter,
von China der Gesandte in Rom , He , von Dänemark der
frühere Außenminister Graf Moltke, von Japan der frü¬
here Präsident der Jndustriebank , Sbidacki, von Polen
der frühere Haudclsminister Geiwitsck, von der Schweiz
der Direktor der Handelsabteilung des Bundcsrats , Stuki,
von der Türkei der früher « Finanzministcr Kassan.

Von der deutschen Delegation sind bereits Reicksminister
a . T . Hermes sowie Baltrusch cingctrosfcn.

Die Russen in Genf.
vie stlitglieNev Ner SoiwjetNelegation.

Die große Sensation bei der jetzt beginnenden Wclt-
wirtschastskonserenz in Gens ist das Eintreffen der russischen
Delegation . Zum ersten Male seit der großen Konferenz von
Genua nimmt Sowjetrußland an einer derartigen inter¬
nationalen Verhandlung teil , nachdem der Konflikt zwischen
Moskau und der Schweiz wegen der Ermordung des ruffi¬
schen Bevollmächtigten Worowski vor kurzem aus dem Wege
geräumt ist. Obgleich damit der Weg zu einer Beteiligung der
sowjetrussischcn Regierung an den weiteren internationalen
Besprechungen sreigcwordcn war , war cs trotzdem eine all¬
gemeine Ueberraschung, als man sich in Moskau innerhalb
weniger Tage entschloß, aus der bisher beobachteten reser¬
vierten Haltung herauszutrcten und Delegierte nach Gens zu
entsenden , lieber die Vollmachten, mit denen die Vertreter
der Sowjet -Union ausgcstattct sind, ist zwar bisher noch
nichts Positives verlautbart . Aber man darf nicht vergessen,
daß sämtliche anderen Delegierten nicht als Regierungs-
Vertreter, die an bestimmte Instruktionen gebunden sind , an
der Weltwirtschastskonscrcnz teilnehmen , sondern als bloße
Sachverständige, die in völliger Unabhängigkeit zu den
Einzelsragen Stellung nehmen sollen. Ucberhaupt ist cs ja
nickt Ausgabe der Konferenz, «ndgültig bindende Beschlüsse
in Form von gegenseitigen Vereinbarungen festzulegc» , son¬
dern vielmehr auf dem Wege eines allgemeinen Meinungs¬
austausches Richtlinien auszuarbeiten , die späterhin in
irgendwelcher Form Gesetzeskraft erhalten sollen. Bei dieser
unabhängigen Stellung der Delegierten ist zu erwarten , daß
auch die Vertreter der Sowjet Union nur an ein verhält¬
nismäßig unbestimmtes Programm gebunden
sind , wobei als einzig feststehender Kern zu gelten hat , daß
die ruffischen Vertreter eine Diskussion des russischen Außen¬
handelsmonopols , das ja das cl und O des bolschewistischen
Regimes bedeutet, nicht zulaffen dürfen . Trotzdem wird man
erwarten dürfen , daß sich die ruffische Delegation in sehr nach¬
drücklicher Weise an der Aussprache beteiligt , zumal die maß¬
gebendsten Persönlichkeiten der russischen Volkswirtschaft als
Delegierte nach Gens entsandt worden sind.

Die sowjetrussischeDelegation sicht unter der Führung
der ehemaligen Volkskommissare Lsstnski und Sokol -

niko w . Beide haben in der Politik ihres Landes während
der letzten Jahre eine bedeutende Rolle gespielt, insoscrn als
sic aus dem letzten Parteitage der Kommunistischen Partei
Rußlands im letzten Herbst scharsc Opposition machte» , ohne
sich allerdings gegen eine nicht unbedeutende Mehrheit durch¬
setzen zu können . Sokolnikow bat sich insbesondere durch
seine Gegnerschaft gegen das Außenhandelsmonopol der
Sowjet - Unlon eine» Namen gemacht. Wenn beide Männer
jetzt trotz ihrer damaligen Niederlage zu Vertretern auf einer
so wichtigen internationalen Aussprache ernannt worden
sind, so wird man daraus schließen dürfen , daß sich die Aus¬
lassungen der kommunistischen Mehrheit beträchtlich geändert
haben . Eine solche Wandlung würde allerdings auch nickt
ohne Rückwirkung aus die beim letzten Parteitage in den
Hintergrund gedrängten ehemaligen Volkskommissare
Trotz ! y, Sinowjew und Kamencw sein können, die
sich gemeinsam mit Ossinsski und Sokolnikow in der Oppo¬
sition besanden. Ten beiden Hauptdelcgierten sichen mehrere
Sachverständige zur Seite , in erster Linie Professor Schein,
Mitglied des Obersten VolkswirtschastSrat der Sowjet¬
union , der mit Reckt als der beste Kenner der russischen In¬
dustrie gilt , ferner Professor Gromann. einer der be¬
kanntesten Volkswirtschastslchrcr , ferner als Vertreter der
Gewerkschaften Lcpsc und als Vertreter der Genossen
schäften Tsckinschuk, der bisherige Führer der Londoner
Handclsmissio » . Generalsekretär und Prcffcchcs ist Boris
Stein, der Cdcs der mitteleuropäischen Abteilung des
Auswärtigen Volkskommissariats in Moskau.

Die Russen werden erst beute in <8ens eintrcsjcn , so daß
sie also an der Erössnungssitzung nickt teilnehmen werden.
Ihre Unterbringung hat man bis zur letzten Stunde geheim-
gehalten ; trotzdem ist bereits durchgcsickert , daß sie sich in
einem Hotel in unmittelbarer Nachbarschaft des Völkcr-
bundsgcbäudcs einquarticrcn werden , wo eine ganze Etage
sür sie Vorbehalten ist . Die staatliche und städtisch « Polizei
haben umfangreiche Vorkehrungen getroffen , um durch ge¬
eignete Maßnahme » die russischen Delegierten gegen
Attentate und Kundgebungen zu sicher » . Ob
gleich irgendwelche Zwischenfälle dieser Art nickt wabrsckcin-
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Oldenburger Landestheater

Datum

Mittwoch. 4.
S>h- 0 Udr

Schülerkarr.

78 - 10 Ubr
SchlUerkart.

AuSw
1«.

DormerSt.. 5.
78 — 10 Uhr
Schülerkart.

Freitag . 8.
78 - 9-/, Ubr

Lonnabd. 7.
78 - 10 Ubr

Sonntag . 8.
Anfang !>'/,

Ab.

130

127

132

II

II

Vorstellung

Sidelio

kremer
Statlttdealer.

Mittwoch. 4. Mai.
abends 7 .30 Ubr:
„Tie Zaudersläte ."

Tonnersrag , d . 5.
Mai . ab. 7.30 Ubr:
„Tic Stunde der
Entscheidung."

Freitag . 6 . Mat.
abends - .30 Ubr ( ge¬
schlossene Vorstcllg ) :
„Ter Wass.schmicv ."

Sonnabend , d . 7.
Mai . ab. 7..30 Ubr:
„Tic Macht des
Schicksals"

Sonntag , 8 . Mat.
nachmttt. 2.30 Ubr:
„Maria Stuart ." —
Ab . 7 .30 Ubr : „Die
jjirkuSVrinzessin."

Montag . 9. Mai,
abends 7 .30 Ubr (ge¬
schlossene Borftellg ) :
Maria Stuart ."

BenMIliiigs - Anzeigen.
Ihre Vermählung geben bekannt

IlMmMM EIN
Jda ged . Kroger

r *» « ««. den 1. Mai 1927.

Gleichzeitig danken wir für die er¬
wiesenen Ausmerksamkeitcn.

kevurts - Anzeigen.
Die Geburt eines

gesuden
»eigen an
Bürgermeister De . Kellerboss » . Frau

Eharlotte geb . Bobcrr.
Stiistringe» . den 1. Mai 1927.

OdordonimeI» »e0«». 2. dl» ).
IViederum trek uni der Karte!

. 4ckl »g . auch noek inelns » Isei. e» i
8ok » . nnserll gute » Lruder . Lllliel j

>und Xsüeu

knck
. . . «einem 20. I .ekenisakr » durck!

! einen plötrliekeu Tod ru verlieren.
Dieses dringen tlekbetrübt rur j

I Lnreige:
kl«»« stnr » ged . LSpken I
krau Nuoti
Netto ü,og
und LngebSrlge.

Dis Leerdigung ündet , t» tt am i
> l ' reitair . naekmittag « 3 l.' kr , aut

dem Triedkok in Ilammelvarden.

NaNe d . II»«» , »«» » . r « ai 1927
Leuts «tard naeb Ittugerem /

Ivranlrisi » mein innigitgensdtei
dlano . der Lansmann

ksn VSrües
ln tiefer Trauer:

8 «et« OllrOEi ged . Tvgemann.

D !« keerdlgung ündet »tatt am !
! Treil .au . dem 8. »lai , naekknittag«
38 I ' kr . »ukdem Triedkok in /Idbe
kauren.

cldenbnrg . 2. Mai t927.
Heute nachmittag entschlief nach j

schwerer Krankheit mein innigst
s geliebter Man»

erkd » NM
j im 34. Lebensjahre.

In tielitem Schmerz
Erna Brink geb . Freese

und Angcbbrigr.
Die Beerdigung findet statt am!

Frenag . d . 0. Mai . vorm. 98 Udr. s
von der Leichenhalle des Peter

>Friedrtch-Ludwig-Hoivital
Vorder Andacht daselbst.

IVir reiaeu dis 6edurt eines

an.
sii - Lmmen «lukigen

»,a »u » a m» »»»«
llatjondllNol vorn «, 2 . >lai 1927,
rrt . Lvulluelisekes krsnkeuliau ».

Der Patriot

Der Patriot

Der Meifterborer

Ter Patriot

Geschlossene
Nektvorstellung

Slavloloeibirgkr
SgugkrokreliiiMg

Hauptprobe des Ge-
samtchors am Ton¬
nerstag , deni 5. Mai,
abends 8 )4 Udr. tn
der . Union" . Voll-
säbligcs und pünkil.
Lrschcinen ersordcrl.

Ter Vorstand.

I ksmilien -Nselmelilen i
LerlomiiigS 'Alireigeii.

Idrs Verlodunx geben dekaont

kiml ^ vrsvsms
IVsiler « arMstr

m radsostenatill k«»» b»rg
8. Lla ! 1927.

Tie Verlobung meiner
Tochter Lotte mit dem Bank¬
beamten Herrn Hans Erich
Freele , Neustrelitz , gebe ich
hiermit bekannt.

klSll U55V ttopp
ged . Fonmann

elbrnbnr , t. v .. Mai 1927
Emviang am Sonntag,

Meine BerIobuna mitFrl.
Lotte Lropv, Tochter des
verstorbenenBankiers Herrn
Wild- Ervvv und seiner Frau
GemabltnLift» geb . Fortmaan.
gebe ich hiermit bekannt.

Nsn5 krlct, kreere
Nrnstrrlitz i. MrSlb « ..
Auguiiastrake3.

8. Mai , Herbartstrahe b.

rokes -Anzeigen.
oiagodar» . den 3. dloi 1927. I

- Leuts morgen entzckliet nacd I
knrrsr LrLnbkeik. dock unervsrtet I
am Lerrkeklag meine liebe Tran . I
unsere unermüdNck« , gute dlutter . I

I 8ckvieger - und Kroümutter, Tante
I und Lckvsgerin

ksM ISÜMIIl! »INtzeil!
geb . Dress

1 im 09. T.ebensiabre.
Tiekbetrüdt:

Dastvirt II. Ornnsten
»erd . s»r»d» « na rr«

geh . krunüeu
»ug. vraagen u«o kran

gek . 8el >tt >der
last, or»asten uoa krnu

gek . Ivokrt.
Ast . I«»i« uoa krau

geb. Lrunüen !
oerast. maststen un-t krau

gek . Tiscker
»Ml »last Ulllt kkaa

gek . Lrunben
rttsd » straostea
eattt struasteo aast krau I

geb . Oerben
und 11 Lnlielbinder.

Die Leerdignng ündet statt am >
I Treitag . 10»., Tbr , vom Trauerdause

VVaUitrLÜs 7. Vorder Lndacdt!
daselbst.

WiemerSland , den L Mai 1927
Heule entichiies lanit und ruhig

nach kurzer, heiliger Krankheit im
Kinderkrankenhaus« unsere liebe
Tochter und Schwester

Anneliese
im 8. Monat.

Dies bringen tiefbetrübl zur
Anzeige

Hinrich DönjeS und Frau
Anna geb . Schütte.

Beerdigung am Freitag , dem
O. Mai,nachm, 2 Uhr, aus dem Fried¬
hof zu Streek , vom Kinderkranken¬
haus aus.

Ruhe laust, liebe Anneliese!

2. ä . fd. verstarb nack sturrer , sckwerer
Xrankkeil mein langMriZer

MiLKM
Lr war mir stets ein xewissenbafler , ileiüizer

und treuer Xlilarbeiler , und werde ick rein -An¬
denken in Lkren kalten.

vr . Zur. v . keiadur
Kecktsanwalt und Kolar.

^ rn 2 . d . Kl . verstarb unser Lilrolsiter , der

NmorMerKillliSM
Wir verlieren in ikm einen xütixrn und

xereckien Vorzssslrien , der uns stets in bestem
Andenken bleiben wird.

vsr VUroperrvvs«
des kecktsanw . und Xolar vr . veldkus.

> -k ^

Lllntilllgungen.
Für dle viele » Bewetie innigster Tcll-

nabme bei dem Verluste unseres Neben
Entschlafenen sagen wir allen, die ihm das
letzte Geleit gaben, seinen Sarg so reich mit
Kränzen ichinückie» , insbesondere Herrn
Pastor Tborade iür seine trostreichenWorte
kn Hause und am Grabe, unser»

herzlichsten Dank
H . Rirmanir und Frau.

Wardenburg.
Für die vielen Beweise bcrzllcherTeil¬

nahme dcli » Verlust unserer liebe» Mutter,
Witwe Sophie Natbien,

lagen wir vlcrmit allen, dle tbren Sarg so
reich ml » Kränzen schinUckiett und t » r das
letzte Geleit gaben, unseren

innigsten Dank
Die trauernden Angehärigrn.

Für die »ns anläbltch unserer goldenen
Hochzeit erwtesenen vielen Ausmetlsam-
ketlcn sprechen wir unseren

aus.
herzlichsten Dank

Aböls Küster u . Frau.
Für die vielen Aufmerksamsetten an-

lätzlich unserer Vekmävlnng
danken wir herzlich
Hahn. Johann Stindt und Frau

Martha geb . Grabborn.

Eine Feier
unser, silbern. Hoch¬
zeit findet trauerf-
balber nicht statt.
R. Wolfs unv Frau.

Feine Wäsche
wird sauber gewa¬
schen und geplättet.

Karlsiratze 91.

li»k»j>
Lvsrotso

Jur Beerdig , un-
lcreS verstorben. Ka¬
meraden Gb . Brand
versammeln sich dle
Kameraden am >
Mat um IX Ubr bei
H . Wövken.

Der Vorstand

Junger
Kaufmann
evgl . , 32 Jabre alt,
wünscht Beksch. ein.
lungen Tome zweck --
Vetrat . Witwe nicht
ausgeschlossen . Angc
bote unter 2 G I9ö
an dl « Grschft . d . V>



1. R e i l a g e, « Nr . 11» der „ Nachrichten für Stadt «ad Laad " », » Mittwoch, de« 4 . Mal 1927
«er SM «es kemi lWsMMieii

W WSe» s'n Oldenburg am 7. und 8 . Mai 1927.
TasergänzteProgram m:

Sonnabend , de » 7 . Mai:
9 Udr vorm . : Begrüßung auf dem Bahnsteig durch denMiuiilerpräsivenlcn , den Oberbürgermeister, dieChef« der Reichsbehörden. den Tivisionskoniman-dcur und den Standoriälicftrn.

Bor dem Bahnhof Abschrcitrn der Ehrrn-k. 'nipanir , am linken Flügel die Generale undAdmirale , anschließend die Altvelcrnnen.
9 20 Uhr : Abfahrt im Kirrerzug mit großem Reitergeleitzum Ministerialgebäude.

Weg: Bahnhvsspla » , Kaiscrftraße, Stau , Ltau-linie , Heiligengeistwall, Thealerwall , Roon-
siraße, Eäcilienstraße , EäciUrnpiah , BiS-
marckftraße, Hindenburgslraße.

9 40 Uhr : Im Ministerialgebäude Vorstellung der Staats-minifter , des Landtags usw.
10 .05 — 10 .20 Uhr : Gesang der Sckmlkinder aus Stadt undLand vor dem Ministerialgebäude.

Rundfahrt durch die Stadt und die nähere Um-
gebung.

4L eg : Hindenburgslraße , Meinardusstraße , Haupt¬
straße, Prinzessinweg , Lsrnrr Straße , Pr-
irrftraße , Pferdemarkt , Heiligengeiststraße,
Lindcnftraßc , Willcrsstraße,

wo vor dem Grundstückder Ingenieur AkademiedieStudierenden und der Lehrkörper ausgestellt sindllurzer Halt , ohne auszusleigcn, , dann weiter
Wiliersstraße , Tonnerschwrer Siraße , Hei-
ligengeiststraßr. Lange Straße.

Im Rathaus
11 . 10 Uhr : Begrüßung durch Oberbürgermeister , Magistratund Sindtrat
II 35 Uhr : Fahrt zur Wohnung des Ministerpräsidenten , wo

der Herr Reichspräsident wohn ».
Weg: Knsinopiah, Lchloßplah , Elisobethstraßr.Rachm. 3 .4» Uhr : Fahrt im Krallwagen zum Haarenesch.
Weg: Elisabelhftraße , Schloßplah , Sasinoplah,

Thcaterwall , Julius -Mosen -Platz , Frie-
dcnsplay , Ofener Straße , Auguftftratze,
Haareneschftraße.

3.5» Uhr : Aus dem Haarenesch Entgegennahme turnerischer
und sportlicher Vorsührungrn.

4 . 15 Uhr . Weiterfahrt nach Bad Zwischenahn.
4 .45— 6 .00 Uhr : Vorführungen im Bauernhause in Bad

Zwischcnnhn.
7 .45 Uhr abends : Empfang der geladenen Gäste im Zivil-

kasiiio mit einsachcm Abendessen.
Etwa um 10 Uhr : Eintressen der Fallelzüge mit anschltetzen-dem Zapfenstreich vor dem Zivilkasino.

Während der Rückfahrt zur Wohnung BootS - Sorso
auf der Hunte.

Sonntag , de« 8 . Mai:
9.45 Uhr vorm . : Korsofahrt der Motor - und Ruderboote des

Nachtklubs und der Rudrrvereine auf der Hunte an
der Elisabethstrnßr.

Vorm , ab 1t> Uhr : Regimentstag deS früheren Oldenburg.
Fnsnntcrie Regiments Nr . 91.

Rachm. 5.30—7 .30 Uhr : Fcftvorftcllung im Theater.Abends 7 .45 Uhr : Festesten der Stadt im Logensaal.
9 .30—10 .00 Uhr : Vortrag der vereinigten Männerchöre der

Stadt Oldenburg auf dem Thcaterwall vor der
Loge.

Montag , den S. Mai:
Morgens 8 .35 Uhr : Abfahrt im Sonderzuge nach Wil¬

helmshaven.

Aus ciem

Olckenbupgep L^anÄe
» Oldenburg , 4. Mai 1S27

plstrinuNK.
Morgen , Tonnerstag , abends von 7 bis 8 Uhr , findetdie Platzmusik, ausgesühri von den, Musilkorps des 3. (Olob .)tzuaillons , 16 . Ins . Regls . , Leitung : Lbcrmusilmcistcr

He n g , aus dem Paradctvall statt. Musiksolge: 1 . Hecres-ntrsch Nr . 258 von Rcckling; 2. Auszug der Meistersingera; „ Tic Meistersinger von Nürnberg " von Wagner ; 3.« laste aus der Oper „La Boheme " von Puccini ; 4 . Oiteier Mai . Walzer von Strauß ; 5 - Großes Potpourri ausder Operette „Ziikusprinzcssin" von Kalman ; 6 . Hccres-T .M Nr . 261 von Pilse.'

L anites Luftfaki 't Merdevoeke
Tic Vallonausftiege.

Sonntag , den 22. Mai , dem letzten Tage der Lust-Kbri- Wcrbcwoche, steigen bekanntlich aus dem Pferdemarktzwei Freiballons aus. Jeder Ballon kann außerdem Führer noch drei Gäste mitnchmcn . Zwei Plätze sindbereits vergeben. Es können sich daher » och vier Personenan der Fahrt beteiligen, die ganz besonders deshalb inter-eilant ist , weil die Pallans vo » einem Flugzeug »inkreistund von Autos und Molc >rädern vcrioigl werden . — Te:Pessagicrpreis beträgt 100 Rm.
»

vie Lage Uei» oltlendurgiseken
Sootsvepflen.

Tic Lage der oldenbnrgischcn Bootswersten hat sich, wieDtgctcilt wird , im ersten Vierteljahr 1927 gebessert. Tic
bootswersten haben teilweise Auslandsausträge aus Jach->-n , Motorboote sowie Rettungs - und Gebrancksboote er-baltcn . Tic Arbeitcrzakl konntc infolge der Vcstcrung der
Aclwästigung erhöht werden . Tic Mehreinstellung bewegtßld zwischen 10 und 30 Prozent der Belegschaft. In einerReibe von Betrieben wurde auch eine Lohnerhöhung durch-" führt , die sich aus etwa drei bis vier Pfennig jür dieLmnde beläuft . Tic erzielten Preise sind indessen immernoch als gedrückt anzusprechcn. Tic kommendeMarktlage ist»och unübersichtlich und verschieden beurteilt . Man rechnetich > trotz der zurzeit herrschenden Lohnbewegung mit einerKeilerei , Besserung des Geschäfts.

*
* Personalien . Tic GerichtsasscssorcnTr . P aulv in

Oldenburg und Iedding in Brake sind mit Wirkung vom> April 1927 unter Beilegung der Ticiisibczcichnung„Amts-
Scrichlsrat " planmäßig angcstcllt.* Ter Abgeordnete Studicnrat Tr . Kolmen in Vcchla>kt. wie uns jetzt aus Anfrage aus Landtagslreiscn mitgc-üili wird , mit der Abfassung eines wirtschaftlichen Werkesüber die Geschichte des oldcnburgischenLandtages beschäftigt. Wegen deS in ganz außer-" betulicher Reichhaltigkeit vorliegenden Materials bc-Miränkt sich der Verfasser aus eine Darstellung dev Ent¬
hebung und Entwicklung der oldcnburgischen Volksvcrtre-

Entgegen anderslautenden Pressemeldungen wirddaraus hingewiesen, daß die Arbeit einen rein Wissenschaft¬en , keinen polrtischcn Charakter trägt und ein privates-Uiiiernebmen des Verfassers ist, wozu ein Auftrag vonkeiner Seite erteilt ist . Wenn auch Beurlaubungen vonl iudicnrätcn zur Abfassung wissenschaftlicher Werke öfter"" genommen sind, so hat Abgeordneter Tr Kobnen jctzrd«ai aus de » ihm bereits gewährten Urlaub verzichtet, umbei Kritik jedo Grundlage zu entziehen und um Mißdcu-ulngen zu vermeiden . Die Fertigstellung der Arbeit wirde»«urch allerdings verzögert.

* Klooischießcr vor Hindenburg Aus Anregung desLandcsamtes für Leibesübungen wird am kommenden
Sonnabcndnachin ' trag dem Reichspräsidenten aus demSportplatz Haarenesch durch drei Oldenburger Werfer alsLcibcsübung auch unser alter friesischer Nationalsport , dasK l o o t s ch i e ß c >.r, vorgesübrt werden , und zwar durchElimar A h r i n g- Schmalcnslcth , Hcinr . ReinerS-Langwarden und Werne- Lette n -Tükc. Ti « Vorführungerfolgt gleich anschließend an turnerische Darbietungen sFrei-übungcn , Stassciläusc , Schleuderballwcrfen , Volkstänze ) .Tie ausgcwählrcn Werfer stehen 3 .30 Uhr fertig vor demSpielschuppen am Nordende des Platzes . Ter zweite Vor-sitzende des Friesischen Kloolschicßer-Verbandes wird demReichspräsidenten eine Original -Kugel zeigen und über dasKlootschießcn selbst einige Erläuterungen geben. Tie vor-benanntcn Werfer benutzen zum Ablauf Bock und Zubehördes Rodenlikchener Ülootschießer-Vereins , jeder Werferbringt seine beiden Kugeln für zwei Würfe selbst mit . GeorgLavcrcn ; Alserwurp und Anton Tunlbase -Burhave fun¬gieren mit Klutstock und Fahne als Batmwciser ; die Meter¬zahl wird in der Bahn vorher abgestcckt.* Tie an der Handwerlsknmmer Oldenburg errichtete„Betriebswirtschaftliche Beratungsstelle für dnS Handwerk"teilt uns mit , daß die Geschäftsstelle der Beratungsstellesich im Handwcrtskammergebäude zu Oldenburg , Thcater¬wall , befindet. Ter Leiter der Beratungsstelle , Tipl . -Jng.Zill Hardt, steht Montags , Freitags und Sonnabendszu den üblichen Ticnststundcn svormittags 8 bis 1 Uhr,nachmittags 3 bis 6 Uhr und Sonnabends von 8 bis 2Ubr) zu persönlichen Auskünften zur Verfügung . Ta HerrZillhardl des öfteren zu Vorträgen und Betriebsbesichti¬gungen außcrbalb der Stadt Oldenburg sein muß , ist eine

kurze schriftliche Voranmeldung zu empfehlen.* Rettung aus Lebensgefahr . Frau OberstcucrsekretärFrühling aus Oldenburg rettete gelegentlich eines Be¬suches in Bremen unter eigener Lebensgefahr einen Kna¬be » , der in den Eminalcich gefallen war , vom Tod « desErtrinkens . Mehrere bereits hinzugecilte Zuschauer, auchMänner , konnten sich nicht zu einem Sprung ins Wasserentschließen. Als Frau F . hinzukam, war der Knabe be¬reits zur Mitte abgetrieben . Im Nu batte Frau F . dt«Oberklcidcr abgelegt , sprang ins Wasser, schwamm demKnaben nach und brachte ihn glücklich ans User. Wieder¬belebungsversuche waren erfolgreich.* Wechsel im WirlSgcwrrbc . Die bclannie Restau¬ration „E a s 6 Brom m y " an der Nadorftcr Straße , dievon dem bisherigen Besitzer W . Bade an den KaufmannKruse aus Bremen verlaust wurde , ist von dem letztere,>gestern übernommen worden . Ter bisherige Besitzer Badeist nach Bremen übcrgcsicdelt.* Ter große Fchlbcdnrs an Wohnungen ist aus einerZusammenstellung ersichtlich , die in der Zeitschrift desPreußischen Statistischen Landcsamis veröffentlicht wird.Taiiach ist auf Grund sorgfältiger Schätzungen unter Be¬rücksichtigung der Statistik der Städicwodniingszäklungcnvon 1925 wie der Bevöllcrungs und Bausiaiistik scslgestcllt,daß , wenn man der Bevölkerung glcicdwcriigc Wohnverhält¬nisse wie vor den« Kriege schassen will , 1 700 000Woh-nungcn schassen müßte.
* Weiteres Abftcrben von Bäumen . Ein Naturfrcundschreibt uns : Tic beiden stattlichen Eichen aus dem Spiel¬plätze vor den, Pavillon an« Friedrich -August Platz zwilchender Elsässer und Lothringer Straße , die schon längere Zeitkränkelten und abgestorben waren , mußten gefällt werden.Hier liegt die Ursache ikres Eingehens osscnsichilich zutage.Bei der bcdciitcndcn Auibödung des nassen Spielplatzessind auch die Slämme der Eichen bis über den Wurzclhalshinaus dickt mit Erde » indeckt worden . Tas gleiche Schicksal bedroht , wie berichtet, ans demselben Grunde die alteEiche am westlichen Ende des R u m m e l w e g e s , derbeträchtlich aufgcdödt werden mußte . Man sollte sich desallchrwürdigeii , knorrigen Baumes so bald wie möglichgnnchmcn , che es zu spät ist.

Der König von Italien in
einen » Äeulfeken ^lugreug.

König Viktor Emanuel unternahm kürzlich in dem bisjetzt größte » deutschen Landflugzcug , der Jnnkers -Schlas-kabincn-Maschine „G . 31 "
, in Begleitung des Staatssekretärsfür Luftfahrt einen längeren Flug über Rom und Umgebung.Das Flugzeug mit seinen riesigen Abmessungen und einemFlächcnraum von nahezu 100 Quadratmetern fand mit sei¬ner vortrefflichen Ausstattung vollste Anerkennung durch denKönig . Tas Flugzeug batte als Fluggast während seinerAuslandsrundreise nach Spanien und Portugal auch denKönig von Spanien an Bord . Es wurde gesteuert durch denChefpiloten der Junkerswerkc , Zimmerman » . Unser Bildzeigt den König von Italien tim Eingang ) beim Verlassendes Junkcrsflugzeugcs „G . 31".

* Einen mehrlägigen Tistanzritt von größerem Umfangeunternahmen 10 Reiter vom Reitklnb Oldenburg . Ritt¬meister war Rudolf Hanken, Ohmstede. Tie Oberleitunghatte der Vorsitzende des Vereins , Job . Hullmann,Etzhorn , der auch für den Transport des Gepäcks der Reitersorgte . Am Sonnabcndmorgcn um 9 Uhr wurde vom„Neuen Hause" abgcritten . Es ging am Huntc -Ems -Kanalentlang nach Edcweehtcr-Tamm und dann nach griesovthe,wo Mittagsrast gemacht wurde . Ter Nachmittagsritt brachtedie Reiter nach Lindern , und hier wurden sie vom dortigenRcitcrvcrcin gastfreundlich ausgenommen . Am Sonntag-niorgcn ging cs Wetter nach Löningen . Tort waren dieOldenburger Retter zur Standartenweihe des Neitcrvereinsemgeladcn . Bei der Konkurrenz der Reitervcreine erhieltder Rcitcrvcrein Oldenburg den ersten Preis. Außer¬dem errangen Hans Stolle, Borbcck, und Robert Wöb.len, Klciiibornhorst , den ersten Preis bei den Einzelprü-jungen . Montagmorgcn erfolgte die Rückkehr über Cloppen¬burg . Hier wurde Mittagsrast gemacht. In Ahlhorn , wohindie Retter nachmittags gelangte », fanden sic wieder sehrfreundliche Aufnahme . Tiensiagniorgen wurde die letzteStrecke über Wardenburg zurückgclegt. Nachmittags um3 Uhr gelangten Roß und Reiter in vorzüglicher Verfassungwieder beim „Neuen Hause" an . Zurückgelegt wurden amersten Tage 60 Kilometer , am zweiten l '> Kilometer , amdritten 30 Kilometer und am vierten 35 Kilometer.* « usirieb deS Milchviehs . Tas Jungvieh wurdedort , wo die Weiden nicht gar zu naß waren , schon am An¬fang April und noch früher ausgctriebeii und fand aus denWeiden Futter mcur als genügend . Nachdem nun dieWitterung , die gestern schon rein sommerlich war , umgc-schlagcn ist . ist hier in der nähere » und weiteren Umgegendder Stadt auch schon das Milchvieh aus die Weide gebracht.* Wegen der vielfach muiwilligen Beschädigung vonTafeln , die zur Sicherung des Kraftwagenverkehrs an denCbaussecn angebracht sind, hat das Ministerium die Gen¬darmerie - Standorte angewiesen , streng a» f den Schutz derTafel » zu achten und ermittelt « Uebeltätcr zur Anzeige zubringen.

kreuml iina »egieiier
sn Arbeit ;« unck kejxilLxcn
ist Dir Dein kakre - ck. Hexe
uack pklcxe es ckurcb ckie Le-
ouirunx ck. unübcttreüliciren

wntünsn
kaNrraü Kellen

„Vî er Oorttl t- ktt , veil ?, re sitt .
"
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Rn . Ttantlichcr Pädagogischer Lehrgang Oldenburg
Vorgestern nachmittag fand die Erölsnung des Sommer-
femesters statt . in den, Festiaal des ehemaligen Seminars
hatten sich die Dozeiiien , die Sludicrendcn des dritten Semester»
sowie die des er len Semesters versamnlelt . Nach einem ein¬
leitende » Orgeispiel ergriis Tr . Wulf das Wort zu einem
Vorträge über Anigaben und Ziele des Lehrers , des neuen
Lehrers als Erzieher und Volksbildner , dessen Arbeit nicht in
einen» Hinanbringen des Ztosses an die Schüler , sondern in
einem Gestalten bestehen must, der selbst eine sittlich autonome
Persönlichkeit sein muß . Oberscimlrat Heering begrüßte
daraus die Studierenden und verpsliebtete durch Handschlag
die neu Emtretenden , die daniir dem Lehrgang als Arbeits¬
lind Lebensgemeinschaft angeböre » . Dem schloß sich der Will-
kommensgruß eines der Studierenden an . Tic Studienanstalt
ist inzwischen durch bauliche Veränderungen zweekmäßig her-
gerichlet worden . Tic ehemalige Musikschule entkält außer
einem geräumigen Hörsaal noch Arbcitsräume und Lese¬
zimmer, während der größte Hörsaal im alten Seminar-
gebäude unrergebracht ist , so daß sich die Studierenden , etwa
50 an der Zahl , in den srcnnd'. ickicn Räumen mit ganzer
Kraft ihrer Arbeit widmen können.

* Unklarheiten scheinen noch wegen der Kleidung beim
Empfang de » Reichspräsidenten zu bestehen. Tcsüalb sei
noch einmal bewnt , daß das Anlegen von Orden
und Ehrenzeichen selbstverständlich erwünscht
ist . Ter Verein ehemaliger Olcr sagt mit Bezug auf den
Anzug am Sonntag ausdrücklich: Möglichst dunkler Stra-
ßenanzug , soweit vorhanden 9Icr -Mützc. Kein Zv lin¬
der! Orden und Ehrenzeichen anlegen ! Für Offiziere:
wenn berechtigt, Uniform , möglichst Helm.

* Hindenburg Tage und Abonnement iin Theater . Man
schreibt nns : „Tie in Nr . 118 der „Nachr. f . St . u . L . " zum
Ausdruck gebrachte Bitte eines Theater Abonnenten , die
Abonnemciltsvorstellung am 7 . Mai mit Rücksicht aus die
Hinderiburg . Feier ausfallen zu lasten, möchten wir nach-
drücklichst unterstützen und glauben , daß die Theater -Inten¬
danz diese Rücksicht seinem Stammpublikum gegenüber
schuldig ist.

» Liadtoldenburqer ränge »Vereinigung . Wie aus dem An¬
zeigenteil cröchltia, . findet die H a u p l p r o b e des Gesamt-
chors für die Ebrung des Reichspräsidenten durch die
Sängerschaft am DoimcrSlagavend in der .Union" statt . Tic
Sänger dcr teilnehmenden Vereine werden daraus bingcwtclcn
und gebeten , sich an dcr Hauptprobe sowie an der Ehrung , die
Sonntagabend ü.SO Ubr vor dcr Loge am Tbeaicrwall stattfindct,
vollzählig zu beteiligen.

* In der Ersatzwahl zur Industrie - und Handelskam¬
mer für das im Wahlbezirk und Amt Tclmcnhorst in
dcr Gruppe Industrie gewählte Mitglied Direktor Klec-
mann , der sein Amr nicdergelcgt hat . ist der Direktor Lud¬
wig Kaufmann in Delmenhorst gewählt worden.

v . Ter Himmel als Rcklametasei Gcstcrnnackimittag
erschien am azurblauen , wolkenlosen Himmcl über H a m
bürg ein Flngzcog , das in unendlicher Höbe am Horizont
zu zeichnen begann . Es schrieb in erstaunlicher Geschwin¬
digkeit mit weißen Riescnlcttcrn das Reklamewort einer in
ganz Deutschland bekannten Firma und flog dann weiter,
um über anderen Stadtteilen ebenfalls in derselben Weise
das Rcllameworr zu 'chreiben. Ta kein Lüftchen ivehte,^
blieb das Wort überall ziemlich lange am Himmcl stehen,
und alle Passanten reckten die Hülse, »in das Phänomen
und die wundervollen Schleifen des Flugcugcs zu beobach¬
ten . Tiefe neuartige , „überirdische"

, aber äußerst wirksame
Reklame wird dcr Firma eine Stange Gold gekostet haben.

* Seinen 60. Geburtstag feien morgen Herr Johann
Meyer, ein Veteran von 1670; als Lagcrmeister dcr
Firma Plaßniann in Brake tvar er 35 Jahre tätig und 15
Jahre war er Vcreinsbote für den Veteranenverein zu Ol¬
denburg . Herr Meper ist für sein Alter noch sehr rüstig und
wohnt zurzeit an dcr Haarencschstraßc.

* Sckmlstrcil. Folgende Eingabe richtet die Torsschaft
Fastensvorf , gcz . Koops , Toms und Bucbschneidcr
an den Landtag: Tic Einwobner dcr Torsschalt Fasscns-
dors , Gemeinde Redingsdorf , sind seit dem 20. April d . I.
in einen Schnlstrcikgetreten ans folgenden Gründen : Es sind
feit längerer Zeit zwischen den beiden Gemeinden Rcdings
dorf und Landgemeinde Eutin Vcrbandlungcn gepflogen
wegen Zusammenbaues eines Schnlbauscs aus der
Gemcindcgrenzc . Ta aber bisher noch immer keine
Einigung erzielt zwischen den betreffenden Gemein
den , und die Schule in Fasscnsdors seit 1 . April
aufgehoben ist . so sollten die Kinder dcr Tsrsschast
Fasscnsdors diesen Sommer in die Schule in Bokholt cinge-
schult werde» . Ta aber die räumlichen Verhältnisse in Bok¬
holt zu klein und deshalb gesundheitsschädlich sind, haben
sich die Einwohner dcr Ortschaft Fastensvorf geweigert , ihre
Kinder dort binzuichickcn . Tic Eltern bitten dcsbalb sür
die Zeit , bis dcr Neubau ausgesübrt ist , um einen Lckrer
liier im Orte , da doch die Otegicrnilg in Eutin in Aussicht
gestellt hat , falls dcr Neubau nicht zustande käme , zum nücki
stcn Winter die Fassensdorser Schulstcllc wieder zu besetzen.
Tic betreffenden Einwohner dcr Ortschaft Fasscnsdors bitten
deshalb den Landtag , ihre Angelegenheit zu untersuche»
und ihnen darüber baldige Mitteilung znkommen zu lassen.

* Unsere waffcrsrohe Jugend . Ai». Sonntagvormittag
gab cs für die Spaziergänger am Torsplatz viel zu sebcu.
Drei Obertersianck des Gymnasiums vom sogenannten Musi-
kantcnviertel hatten sich seit einigen Wochen ein eigenes
großes Paddelboot gezimmert . Nach einer feierlichen
Taufe aus den Namen „Armin" wurde cs mit großer
Spannung am Torfplatz zu Wasser gelassen. Und es schwamm
zur größten Freude der jungen Erbauer und dcr zahlreiche»
Tausgästc vorschriftsmäßig in seinem Element , so daß die
erste Probeiabri scbr günstig verlies. Es ist gewiß ein
schönes Zeichen unserer wassersrohen Oldenburger Jugend,
wenn sic selbst zugreitt , wenn aus dem ersten Vastel-Unter¬
richt dcr Schule solckw „Taten " bervorgchen.

rm . Durch die Kino« . In den Wall - Lichtspielen
laust dcr Film der ersten Wochcnbälftc. Keine ganz leichte
Ware ist dieser psvcho analbtische Film „Geheimnisse
einer Seele" » » t Werner Kraus, Ilka Grüns ng
usw . Wer ober auch nur oberflächlich mit den Freudschcn
Theorien vertraut ist , kommt mehr als reichlich aus seine
Kosten. Technisch ist dieser Fr »m entschieden ein großes
Werk klassischer deutscher Filmkunst . Im Beiprogramm
läuft „Drei Frauen" ( Regie Lubitsch, Hauptrolle
Pauline Fred « rick, die jetzt in London auf dcr Sprcch-
bükm « Triumphe feiert ) . — Tic ApolloLickitspielc
bringen ein großes Pubsikumsvrogramm mit einem auSge-
zeichneten Sittcnfilm „Pariser Nacht e"

, und außer der
Opelwoch« zwei glänzend « Komödien „Paß ' aus
dein , Fron au fl " lmit allerhand schätzenswerten

konrert «ler Lieschngsekule TM» Totti.
Ein Jahr stiller, aber ernster Arbeit ist vergangen,

seitdem Eilla Tollt zum letzien Male mit ihren Sck'ü

lerinnc » an die Ocsscnllichkcit trat und sür ihr Schützlinge
Erfolge cinhcimste. Gestern war es mit einer Ausnahme
(Else Gelle rmannf neues , frisches Material , das

zuni erste » Male das Podium des ausvcrlaustc » Kasino
saalcs betrat , um Prooc » eines grünolichcn und mit Lust
und Liebe betriebene» Stt 'diimis abzulegcn . Sieben Iün-
gerinnen und ein Jünger dcr colen Sangcskunst waren cs,
die die Feuerprobe bestehe » mußten und sic auch im großen
und ganzen bestanden und Ebre rinlegtcn sür ihre uner
müdlichc Meisterin , die in Iugcndsrisckn: über dcr Sache
stans.

Vielleicht batte inan cs etwas zu gut gemeint mit dem
an sich dankbaren Publikum : denn ei » Programm von
26 Nummern , das zu s . incr Abwicklung 2 >̂ . Stunden de

nötigte , ist selbst sür den begeistertsten Musikfreund ei » wenig
reichlich. Trotzdem kargte man bis zum Schluß nicht mit

Beifall , der den jungen Gcsangsscsiülcrn hoffentlich ein
Antrieb zu weiterem Streben und Arbeiten wird!

Ten Reigen dcr vielseitigen Darbietungen , bei deren
Auswahl naturgemäß mcvr Wert aus das Können der ein¬

zelnen als ans Einheitlichkeit des Stils gelegt werden

mnßlc , eröjsncte Waller S ch u l z c . dcr mit seinem vollen,

tragfähigcn Baß die Arie des Sarastro aus dcr „Zauber-
slöie" und die des Osmin aus der ..Entführung " von

Mozart brachte. Gutes Material paart sich bei dem jugend-
liehen Sänger <20 Jahre ! » mit musikalischem Empfinden,
das besonders in der zum Schluß gesungenen Eavatine des
Kardinals aus dcr „Jüdin " von Hal. vy zum Ausdruck kam.

Es fehlt manchmal noch etwas an dcr iniicrcii Wärme . die der

niodlilalionssähigen Stimme » och mehr Geltung vcrschassen
würde . Ter Ton ist hier und da noch gaumig und nasal,
doch das sind Mängel , die sich l>ci der Jugend des Sängers
leicht avsiellcn lasten. Ohne Zweiscl Hai Schulze, der aus,
in den heiteren Sachen Linie bcivies , eine Zukunft . Wie

man dörr, wird er demnächst als Volontär zuin hiesigen
Londestticatcr gehen.

lieber einen schönen , klangvollen Sopran verfügt Hilde
Mcüer, die nach Ucbcrwindung dcr ersten Befangen¬
heit die schwierige Arie dcr Senta ouS dem „Fliegenden
Holländer " ausgeglichen vonrug . Bei häufigerem Auftreten
im Konzertsaalc wird sic sicher einiger Unsicherheiten Herr
werden , die jedoch ihren Erfolg kaum zu beeinträchtigen
vermochten. Zwei kleinere Sachen — „ Waldeinsamkeit"
von Reger und „Reue Liebe" von Rubinstcin - sahen die

Sängerin schon in größerer Form.
Tann dcr Höpcpunit des Abends : Irmgard Schlü¬

ter, die Schwester unserer unvergeßlichen Erna , die man
bei den ersten Tönen des Mignonlicdcs zu böre» glaubte:
eine sabclhastc Aehnlicbkcit dcr Stimme der beiden Schwe¬
stern in der Tiefe, die sich

' allerdings in dcr Mfttcllage »iid
Höhe mehr und mehr verliert . Irmgard Schlüter verfügt
über ein ähnlich großes Organ wie ibrc Schwester, und cs
ist fraglich, ob sich ibr wundervoller Mczzo- Sopran nicht
eines Tages auch zum Alt umwandeln wird , obwohl ibr

Winken) und „Jetzt lann ' s losgehen " . — Im
Lichtspielhaus sNadorster Straße ) ist „P a t und
Patackion als Polizisten" mit „Palast und

Festung" aus Grund des großen Erfolges weiterhin im

Programm geblieben.
* Der Sprechtag des Wohnungsamtes fällt laut An-

zeige am Freitag aus.
* Deutscher Oildund , Ortsgruppe Oldenburg Eine statt-

licbe Anzaiil deutscher Landsleute tonnte dcr I . Vorstvcndc.
Herr L . Meißner, bei der cmtzcrordcntttchen Versammlung
begrüße». Im Verlaus der » msangretchcn Tagesordnung
wurde ii . a . mttgctcilt , wie die Ortsgruppe bet dein Empfang
durch den Reichspräsidenten am 7 . Mat , abends , vertreten sein
könnte . TaS Ergebnis dcr nit» den maßgebenden Stellen gc-
fütirteil Vervandliiiige» wnrde gutgebctßen und dem beaus-
tragtcn Vertreter das Vertraue » zum Ausdruck gebracht . Die¬
ser wurde dann ersucht , dtc Beteiligung dcr Ortsgruppe an
dcr SvaUcrbtidung beim Einzüge des Reichspräsidenten, als
dem Edrci .prästdcntcn de« Deutschen Ostvuiidcs. am 7. Ma!
vormittags zu erwirken. Ucvcr das Ergebnis des an den Ol¬
denburger Landtag cingcrcichrcn Antrages auf Gcwäürung
von Bau -Dariehcii zu einem mäßigen Zinssatz konnte Gün¬
stiges berichtet werden. Die Erschienenen nahmen mit Daül
viervo» Kenntnis . Ei» Vorstandsmitglied beleuchtete dann in
längere» Aussübrunge» die im Geicuäitsialire 1920 vom Deut¬
schen Oiibmid lind seinen Organisationen geleistete Kultur-
arbclt , die in erheblichem Ausmaß und mit nicht zu unter¬
schätzenden Erfolge» getätigt worden sei . Auch die Ortsgruppe
Oldenburg wäre daran beteiligt. Es hieße aber weiter in
Gcichloiicnbcit und Einmsttiglcit . als eine große ScknckialS-
gcmcinichai», den Kamps weiter z» iüvrcn , dessen Endziel und
Steg die Besreiung der allen deutschen Ostgebiete sei . Eine
kurze Schilderung: . Wie wird das i » Polen endend" trug zur
Stärkung des Hosinungsgeiübls dcr ostdeutschen Landsleute
bei . Eine siir das BundcSbanncr und sür den Kampfsonds
veranstaltete Sammlung hatte einen überraschend guten Er¬
folg, so daß cs nicht erforderlich war , die Vereinskasie zu be¬
laste » . Mit der Bitte , bei dcr nächsten Monatsversammlung
noch zahlreicher zu erscheinen und rege in der Werbung von
neuen Mitgliedern zu sein , wurde vom 1 . Vorsitzenden dcr
gcschäitcichc Teil für geschlossen erklärt. Bet gcmctnsamem
Gesang von Heimatsiiedern und bei reger Nnterballung »lie¬
ben die LandSicutc noch geraume Zeit vereint.

* LTV . und Hiitdenburgbcsiich . Ter ODB . gibt in heutiger
Nummer sür seine Mitglieder die Zeiten vciann«. z» denen sie
sich versammeln iiiuncn . Die Anzeige wird allen OTB .ern zur
Beachtung empfoblen.

* Temperaturen in der Fluftbadcnnitnit : Lust 15 Grad.
Wasser 12,5 Grad.

*
» Öfter,würg, 3 . Mai . Fräulein Kalürin Hibdcler aus

Wardenburg konnte a», 1 Mai aus eine 3 01 » l> rtge Dienst-
zeit bei dem letzt verwitweten Landwirt Meier, Eloppenburger
Straße zurllckviicke» . Tic letzt achiziaiäbrigc Jubilarin erfreut
st .:i in ganz Lsternburg altgcmciner Beliebtheit, und io war es
kein Wunder, daß eine große Zavi Gratulanten stcl, etnstellle.
N . a . erhielt sic das Verdienftkreuz der drei Kammer« .

» Eversten, 4 Mai Die ältene Etnwohnerl » des
Stadtteils Eversten, die Witwe Bakenhus, allgemein
unter dem Namen Mutter Bakenhus bekannt , ist einen Lag vor
Vollendung tdrc« »4. Lebensiahre« gestorben , gast ieder Ein¬
wohner der früheren Gemeinde Eversten lannte und schätzte sie.
Durch ihre Botengänge, die Ucbernabme von Einladungen zu
Hochzeiten und Begräbnissen , duc .h ihre Hsticiciiiungen in den
.-Haushaltungen uiw.. kam Ne im Lause dcr Jahre ln laß icdc»
Haus St » dal tn ihrem lange » Leben viel Schweres durch-
gemacht . In der letzten Leit machten sich die Gebrechen de«
Älter« demltch bemerkbar , aber doch erster »« sie sich dt « zuletzt
einer besonderen geistigen grtsctz^

jetzt gerade in dcr Höbe oic Töne strahlend herausperlen.
Tic warme Einpjindung , die sic in ihre Lieder hineinlcgte,
dois die Scüwicrigleit des ersten Auftretens überwinden
und ließ das prachtvolle Material voll zur Auswirkung
kommen . Eine lcickic Erkältung ließ leider ein völliges
Ausnutzen der Mittel nicht zu : trotzdem war e« eine Freude,

zu beobachten, wie mühelos dcr manchmal » och etwas zag-
bast angesctzle Ton im Ercsccndo herauskam . Besonderen

Erfolg brachten ihr Schumanns „FrühliiigSnacvt " und
Korngolvs „Liebesbrief " ein.

Abgclöst wnrde Irmgard Schlüter von dem reizvollen
Koloratursopran Lisa N c i d V a r d » S . die vor allem durch
die Art ihres Voriraas entrückte , die Smibrettenblut reinsten
Wassers ciiihüllte . Es scblte in dcr Höbe manchmal di

rjchiigc Toiieinsiellung. doch Tempera » ,ent und Liebreiz in
Ausdruck und Erscheinung machicn's gut . Tie Gefahr , durch
d »n warmen Applaus allzu mutig zu werden , wird Vossen,
lich von dcr Sängerin überwunden werden , die außer dcr
Arie dcr Rose Friquct aus dem „Glöckchen de « Eremiten"
von Maillart zwei durchschlagende Sache» von Taubctt

(„ Kuckuck" und „Vogel im Walde " ) brachte.
Ten Abschluß des ersten Teiles machte Gertrud Brand

mit dcr Arie dcr FideS ans dem „Propheten " von Melier
beer und dcr von Erna Schlüter oft mit Erfolg gesungenen
Arie der Talila aus „ Samson " von Saftft - Saörrs . Ein
prachtvoller Mezzo Sopran siebt Gertrud Brand zur Vcr-
sügung . Strahlend und voll in dcr Höhe, weich und aus-
drucksfähig in dcr Mittel und Ticsenlagc.

Ter zweite Teil dcS Programms vermittelte die Be¬
kanntschaft mit Else Caspar, die mit einem klangvollen,
manchmal » och etwas harten und unausgeglichenen Sopran
neben vcr Pagcn -Ärie aus Meverbecrs „Hugenotten " vor
allem mit Rcgcrs Wiegenlied erfolgreich debütierte . Tie
großen Stimmittel , die die jugendliche Sängerin bat , ver¬
wendet sic noch zu ausgiebig . Ibr lag aber z . B . das Piano
im Wiegenlied ausgezeichnet.

Eine liebe alle Bekannte sahen wir in Else Geller
in a n n , die i » ft ikrcm uncrschöpslicheiiSopran Schöpfungen
von Verdi und Puccini brachst, die ihrem Temperament und
ihrer warmen Stimme besonders liegen . Nur muß sic sich
vor Ucberlrcibungcn italienischer Art buten , die ; . B . die
Arie der Musette aus „Bohömc " allzusedr ins Humoristische
zogen und an Parodie grenzten.

Elvira Cartobius. die sich durch eine Verspä¬
tung einen wirkungsvollen Austritt verschaffte, sang zu¬
sammen mit Walter Schulze das fröhliche Tuen aus
dem Z . Akt derFlotowschen „Martha "

. Eine volle Stimme , die
jedoch in dem Duett noch nicht restlos zur Geltung lam,
trotzdem sie schon jetzt über sicheres Auftreten und rouftnicr-
ten Vortrag verfügt.

Dcr stürmische Beifall , wie er bei den Vciansialiungen
der Eilla Tollischcn Gcsangsschulc sprichwörtlich ist . bewie¬
sen der Letircrin und ihrer Schülcrsckiar das warme In
tcrcssc und die herzliche Auerlennung , die man dem eifrige»
Streben dcr Schule cnlgcgcnbringr , aus dcr schon vicic
Schülerinnen den Weg aus die welivcdcuiendcn Bretter mit
Eriolg angclrcstn haben . s-

» Vürgcricide, 4 . Mai . Die am Sonnabend staiigesundenk
VcricimmlunadeSBürgerielderTurnerbunde« veschäs-
»igle st» tn der Hauptsache mi , der P l a tz et n w « i h u n g. ES
wurde beschlossen, am 29. Mai d . I diese seitlich zu begeben.
Sämtliche Sviclinamischaitendes Vereins werden sich für diesen
Dag aus befreundeten Vereinen ihre Partner suchen, so daß dcr
ganze Sonntag , vormittags wie nachmittags, mit Spielen aur-
gcfüllt wird . Durch Rücksprache mit dem Verbands- und Gau-
ipicuvan ist cs gelungen, an dielen » Tage leine Verbands- und
Gauivtcic iiatiiindcn ui lasten . Ais Weideredner ist Hcrr» Bcr-
ncit acwonncn. — Vorgesehen ist noch ein Fcstmarich durch
Bllrgcricldc und anschließend ein Fcstball rm Percinrwtai.

* Westerscheps , 3 . Mai . Hier ist dcr sogenannte „Ja ri¬
sche cp er " , wie er allgemein genannt wurde , mit eigentlichem
Namen Johann Deeken , über 70 Jahre alt , verstorben, lieber
30 Jahre war er aus dem Gut , das letzt der Familie Bölts gc
bori , Hüter dcr Hcilstcvnuckcnhcrdc , die oft bis zu 7—600 Tiere
enthielt. Er kannte jedes und ließ den Schnuclendie beste Aus¬
sicht angedeihe» . Ein richtiges Original , wie es wenige mebr
gibt, ist mir ihm aus dcr Well gegangen. Er war cm lind
sicher , gutmütiger Mensch , und man wird seiner gern gedenken.

* West erste de , Z. Mai . Tödlicher Unfall. Im
benachbarten Hüllstede ereignete sich ein betrübender Uniall
Dort siel in ciiicm unbeniachicn Augenblick ei» anderthalb
Iahte alles Kind de« Landwirt » Wardcnunig i » eine» mit
Wasser qrftiUli -n Kübel und ertrank De» schwergeprüfte» Eltern
dringt man allgemeine Teilnahme entgegen

Bralc , I . Mai . Heute konnten unsere Mitbürger . Sct' ub-
niachermciiler Eduard Heine mann und Bäckermeister Ed.
Behrens, aus eine 50jäbrige Meisterschaft zurück
blicken . Herr Bevrcns bar Brakes Gianzzcit iniigema.ht . ai»
die Hoizschtisc noch florierten , dtc zu tvrcr Ent - und Beladung
längere Zeit in den Häsen lagen und sich dorr verproviantier-
tcn »Brot . Sctüisszwicdack uiw . ' . — Gestern legte dcr engli'ac
Dam vier . Trcwtddcn" an unicrn Pter Er bringt
6000 Tonnen , also «V10 Eisenbahnwagen Getreide.

Wildcshausen, 4. Mai , Ter Maimarkt, neben dem
Oktobcrmarkl vier der bedeutendste, war gegen früher schlecht
beschickt und besucht . Daher waren alle Geschäftsleute nicht
mit dem Gcichästsgange zufrieden. Es war kaum der dritte
Teil an Pferden , reichlich 140 Stück , auigerrieben, dasür aber
bessere Que.luät . die auch dementsprechendbezahlt wurde . Also
die schlechten Pferde verschwinden mehr. Es wurde» , je nach
Güte, 300—900 »st erzielt. Umsatz 7aum genügend, wegen
Geldmangel. Reichlich ein paar Dutzend Küke standen zum
Verlaus . Ouaiiiät dmchinillciasiersich: Preissorderung sehr
doch : Umiatz gering. Scchswochenierkcl kostclen vis 15 -ß-
schwcrc Ferkel bis 53 Z pro Psund Lebendgewicht.

* Wilhelmshaven , 3 , Mai . Zur Voldciciluna des Emp-
iangs de « Reichspräsidenten am 0 . Mai ia»d gciieru
im Ratbause eine Sitzung statt. Anwesend waren : Bürger¬
meister Balsanz. Wilhelmshaven, ai » Vorsitzender . Over-
bürgermeifter Hug und Bürgermeister Kelicrdoss vom
Magistrat Rüftringen. AestungsiominanSanlKäst . ». S Kevr-
bahn, Poltzetüauptiilann Rännpagel, Wtistelinsvavcn. unr
Vonzcibaup,mann Herbst, Rüstungen, BtzhnhosSvoriiclxr
Reia-sbab-.coverlnivetwrEramberg, Slud -RasDr . Ntticdke
sowie die Schulleiter iSimliehcr Schulen aus WilOecnirhaven unl>
Rüstungen. Der Betuch HindenburgS giti in dcr Hauptsache der
Rllchsmarink. Die Jadestädic entbiete » ibm bet b e 'er Gelegen¬
heit durch Ihren OberdUigermetster den Gruß. Am Spalter be¬
teiligen sich rund 5000 Schüler, außerdem die Leveine , mit Aus¬
nahme der « Uegervcrelne . die st» an dcr Parade beleiligen , Tie
Einzelheilen der Lpallerbildung wurden ran PoliZeihauplmanii
Rönnvagel vorgelragen. Ter Verein ebem , gier wird beim
Enthsaiig dciondcr » bervourclen Auch dcabnaoigl Arier Verein
dein . Balmdos cw.cn Ehrenbogen zu erNemei ' . cnS bei
Fahrt rom Bahnboi zur Garnlionlircvc seuer, d,e .'.ldtsnvaiicrie
den Salut vo» 2l Schuß, naw dem Verlassen dcr Kirche läute»
die « iochlm E« wird gewünscht , daß die »»deren Kirchen «>'
eiiisalle «.
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5etik votteilkstte,
bllllge Angebote-

i-lsr ' r' SN - Anrüge
32 3S , 4S , SS , « S - SS .«

Jünglings - Anrüge
20 , 28 , 3S . 4S - 7S .4

Lpoi't -Anrüge

NcbternrttLv « ZI

2S . 3S , 42 , 4S - SS

WLsclisoppen , Lodenjoppen,

XVin6 >3clcen, I^o6erimüntel,
Oumirumäntel , Zerren - l^osen

krrr jeäs kigur. »aed kür «tarlie Herren
terlix »m Togsr

Tefte äer KtttcrLitrü« ^ ornru» 1928

Fr , mdl , Ziurnrrr
Gbncrnsiratzc .'>7 ov

I Slelleiigeluche^
22sä >,r. Mädchc»

sucht Bcschäsiig , iur
einige Tage in der
Wocbc, Angcv , lin¬
ier R K 176 an die
Geschäftsstelle d , Bl.

Suche für meinen
2obn c , Stelle als

lNourerlekrlii'.g.
T , Ablers,

Lscncrdrck,

Sn » e s. in , Toch¬
ter. 18 I .. Stellung
im Hausbatt.

Baumann,
Jägerstratzc B , 12.

Inieü . tg . Mann
sucht tos , Beschäsiig ..
gleich wch. Art . An-
gevoie unt . 2 <5 I9l
an die (Reichst , d . Bl

tzrlülirener
junger !1sun

iucht Siellg , in grö¬
ßerer Landwirisct 'aft
aus gleiai oder spät,
Angcv , unicr V 1277
Fil . Lange Sir , 15.

Landwirislobn,
26 J „ der alle Arbi,
müiii .. such» zu sos.
od . später Stell . als
inngcr Man » oder
Verwalter , Gsl . An
geböte un ». 2 N 2<>l
an die Gcschst. d. Bl.

Znnger ltreblnnm
Säinkidergetzille

sucht aus sosori Srcr-
liina sür Groß » und
Klclnstrick. Llngcvole
erb . unter T I 197
an die Gcschst. d . Bt.

Tapeten
kleben

prompt und billig.

Job . Ruft , Motten
strafte 15. Fctnr , 727

Zügel . ein brauner
Ja ^ dnund

Gegen Erstattung d.
Kosten avzuvolen.
Nadorst . Cbaiifs . 79.

Billig abzugev , 1
» lriderschrl ., 1 Ber¬
tis » . 3 rtülllc , 2 K-
tlschc, 1 Bettstelle m.
Matratze.

Tamm 23 oben.

Perloren
Entlause » brauner

ZMund
mit Kelienbalsband.
Wicdervringcr Be-
sovnung.

Adicrstratze 5.

Verl , eine braune

HMolklie
mit Poncmonn . und
etwas Geld.

B . Lfterlob.
bet Job Wtchmann,

Gellen
bet -lllenbuntorf.

! Wielgesnche I
Gut mbl . Zimmer

sür einzeln . Herrn,
wenn mgl . . in der
Nävc der Jng .-Ata-
dcmie . gesucht. An¬
gebote in . Preis un¬
ter R T 180 an die
GeschäslSstcllc d . Bl.

Bcrusst . Tame s.
zum 15. Mai 2 ger ..
srcundl . mbl . sonn.

Zimmer
an guter Lage . An¬
gebote unt . R G 173
an die Gcschst. d. Bl

Kindcrls . Gbcpaar
such » 2 oder 3 leere
Zimmer zu mieten
- chrisrl. Angcv ». an

Gotenstraszc 3.

! Kelunben ^
Am Stau ein
— Pökel —

gesd . Hauvtstr . 56.

Wobnungsberechltg
»er Beamter sucht 5
bis 7 -Zimmrr Wob
nung mit Zubehör,
am liebsten im Tou
bcnvicrtel . Slug un

j ler R P 131 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Trauring gesd . Q
Nätver , Hauptstr . 73.

Jg . Bankbeamter
such , zum 15. Mat
oder später

MI . Limitier.
Angebote mit Preis
unter 2 M 290 an
die Gesch.stclle d. Bl.

4-
sucht WobnungSvcrechtigter sofort . — An
geböte mit Anspr . erbeten unter R N 179
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Gesuch» auf sosori

1 Knecht
von 15 bis 13 Iab-
rcn . weicher Lust l>..
mit zu melken.

Job Hilders.
Gbborn

1 MlWS.
vlimröMsr

sucht
H Langt,emi,

Tachdeckcrmeistcr,
Iakobistrai .e 5.

2 » chc aus sosori
oder etwas später <
mein Manusaktlir-
und Modcw .geschäs»

Lehrling
bet freier 2taiio » .

stark Springer,
Harpstedt.

Gesucht in Taricr-
stculttig ein

öLllkiükrgkscüe
G . BrunS,

Grosikillneien,
Telcpb Aölborn 51.

Suche auf sofort

1 Knecht
oder Arbeiter.
A . Maas , Moordor ».

5ottler - onö
polltererlekrling

aus sosori gesucht.
Wild . Münilich,

Hciltgcngciststratzc 3,
VIbs.

Gesucht aus sosort
ein KliM

oder Arbeiter.
Lobnung vorband

Herrn. TsrcclS,
Siordcrmoor.

Gesucht auf sosort

m tüchtiger
Wilb . BrunS.
Malcrinctsier.

Bad Zwischenabn.

rskvmsnn
bnävt ilurel , l » >er,i » I„ i>« äer <! e«el>llkl»« ells
einer lllleii erriiziutltOeii leben » rorrkrbervltUH-

bereilsclt »»

vorrüglicbe
Verllienztmögllcbkeit

vtzvoiell « lnl:
vlr »>«« oo » »erlr », mit
boliea , kerisa unä

pra » I»I0ll» - i;e,ellge ».
8sid » !lloai,e

TSrikkeir.

Verl»»«» « INI:
l '.rkolgreicsts 8rgll «I-
rstlon »- un <1 « erbe-
ttitlgll «» lluk <,ru »ä

« ettretcbellller
Seriebunge » .

üeriltigung In äen ^ ileklwancken möglick . Au»
sükrlieke Antcekots unter 3 I > ILlK au äiv Oe
»cbitkrrstelle stieres ftiatte » erbeten . Iliskretioo

r.Utteiicbert.

Manolaklllr-
gesucht sür ein
uni» SchilhwarenGeichäsl.

Junger , lediger Kaufmann auS der
Branche , mit 1ü— 15i>l«> Mk . Kapital,
bildet „ nie Lebensstellung , Spätere
Urbernabme des Geschäfts nichi- auS-
aeschlvlien , Llngcv . mit Bild unter
L li 1!« nn die Ge 'chäftc-s, . d , BI,

Lifte. g»i eingclUbric Perstwcrungs -Ge-
Icllschasi nnit allen Branchen - such! einen

lUllW WM
als Pertrcicr, Ter Bestand wird üver-
wiesen , — Gilosscrieii unier R Al 1--7 an
die Gcichäftsstcllc dieses Blattes.

Suche aus sosort

NIMM Wtzk

Wir suchen im Aufträge

WWI1W WIIW
möglichst mit Garte » od. Gartenbenutzun
zu sosori oder spälcr zu mieicn , oder ei

SeMlilllUes M
mit frciwerdcnder Wobnung tmöglichst
mit Garten ) , zu kaufen,

Rechtsanwälte
Gblermann , Tr . Brand , Tr , RrtncrS,

Gltsabetvstrabe 3.

Kleine abgeschlossene
Wobnung

in der 2tadt Tldcn-
durg oder Umgcgd,
gegen Hcrgave einer
Hdpotbcl von ca , 2-
bis 3lXX> .« zum 1.
August oder 1. Lkt.
d, I . zu mieten acs,
Angcb . unicr V 1252
gtl . Lange 2tr . 15.

Betchlagnabmefreie

moderne 4- 6-
Zimmer -Wohnung
gegen zeftgem . Mleie
lodnc Abstand , zum
I . Juli gesucht. An
geböte mit Preis er¬
beten unter A 1502
an BüttncrS Ann .-
Grped ., Handclsbos.

in sten neuesten Ztokken
mit einer kurre » unst
langen Iloie ln vvrrüg

liebem 8itr.

28.- 35.-
45.- 52.-

ielrl
AcftlsrnstrsLe

2»

I3il vemielea l
tüo!in - unll8ch !ol-

rimmer
zu vermieten.

17.

Zuverlässiger , an
selbständiges Arbei¬
ten gewövntcr

Müller
sucht 2tellung . An¬
gcv ». un ». . Müller'
postlag . Nordcnvam.

BcwerbttttgSinalerial
mutz t. Interesse der
Slellcnsuchend . um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zuriickgelandl
weiden . Das Mate-
rtal , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis-
abschrist. . ist oft nur
in wenig Srcmplar.
vorbandcn und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Knecht

welcher gut m . Pscr
den umgeben kann,
zum Brolwagcnsah
ren gesucht.

Georg Gorneksen,
Neusüdende

bet Rastede.

Gesucht aus sosort

D . Bordcikcr,
Webiicn.

gegen hoben Akkord¬
lohn.
Torkwrrk Jeddclob 2,

Job JrrrichS,
Post vdcwccht.

Gesucht aus sosori

ein tükliliger
Msurergelelle.

W . Vosteen , lsolmar
bei Sirückbauscii.

Zu beim . Zimmer
mit 2 Betten . Zu
erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d. Blatt.

Papiergrotzbandlung sticht zum sofortigen
Antritt eingciühlten . mvglichst sachkundigen

HvL8VH «tSH
Angebots unter 3 r IS < an die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

2uche nmständcdalbcr zur selbständigen
ilübrung meiner kleinen Landwiriscbasl
aus sofort oder zum 1. Juni einen

e !"ugltien , Erl . jungen Mnnn.
Iran Johanne Boa ». Neuenbuntorl.

Telephon Berne 19.

MI

Tüchtiger

iilÜÜII
NN Kelter l,sge

d. Heiligeiigctststratzc
aus sosort zu vcrm.
Angeb . uni . 2 O 202
an die Ges» » , d . Bl.

Im Zentrum der
2tadt grötzcrcS
Ml . Limnier

zu vcrmlelcn.
Sa ststratze 23 I.

Sink . möbl . Atm-
mer zu vcrmlclen.

Reb cnstiatze 37.

Zu vm . kl Lderw.
an allelnstcb . Lenke.
Angel », unt , 2 P 2»»3
an die Gcschst. d. Bl.

Möbl . Zimmer , n
vm «. Rauyehorst VL

gesucht.
ZeugbauSstratze 30.

Jüngerer

WMMIk
joson gesucht.

« . Lchniikcr,
Haarcneschstratze 3t

1. Maler¬
gehilfe

gesuait aus Tauers»
ts . Reumann,
Bcrgstratze 6.

Gesucht aus sofort
oder später ein

kroWeltit oder
einl . jung. Monn
der alle Arbeit »itt
verrinnet u . an » mt»
Pservcn umg . sann
gegen guicn Lob » .

Hetnr rveilman»
Achtcrnbo»

bet Wardenburg

Weibliche
Zunge Lome,

verlekt im Men.
zur Grlcrii . der ärzt-
tistic» Tiälküchc sür
2aiialortuiii i . Zwt-
schcnavn sosort ge
sucht. Meldung , vor
»ittlags 1t) bis I U.

Tr . Witlrr,
Rotenslratze 21.

Suche z. 15. Mat
et» älteres , tüchtig
Mädchen , wch. selb¬
ständig arbeiten und
gut kochen rann , sür
GesLäsisbansval «.

Frau Abrcns,
Wilbclmsbaorn,
BiSinarckstr . 67.

Lolrli45ütiltlen
Gesuchs sür sosort

ein lücht . Mädchen,
das gut kochen kann,
sür vcrrsch. Hausv.
in Amsterdam und 2
Mädchen , welche gul
melken rönnen.

Lolin 5öü«!tlen
Angeb . unk. R Z 186

die Gcschst . d Bl.

Jung. llSäckeu
etwa 2», Javre , wel¬
ches sich im seinen
HauSvall weftervtld.
will und » ich » scheut,
alle Hausarbeit mit
der Hausfrau zu er¬
leb . sür gui bürgen.
Hausdalt bei Taich -
geid und Famttien-
anschluk aus sosort
n . Hamburg gesucht.
Angeb . uni . R R 182
an die Gcschst. d . Bl.

Gesundes , kindeil.

MW. MMeo
gesucht . Lchtkd,

NikolauSstratzc 16.

Gesuch, , . 15. Mai.
evtl . I . Juni.
Witziges , lolides.
durAus gelundes

Mädchen.
nicht uitter 25 Jab-
rcn , das vollkomm.
seibständ . kocht und
auch HauSarv über¬
nimm », bei gu ». Ge¬
bälk. Hausmädchen
vorvand . Zu melden
Mittwoch - und Ton-
ncrstagnachniitt . voo
6 bis 8 Ubr.

Frau
« nur Maria Laase »,

Htrschapoivcke.
Tllchitgr HauS-

schneiderin gesucht.
Angeb . unt . R U 185
an die Gcschst . d . Bl.

vew
verdient jedermann ohne Kosten durch unser
neues Unternehmen . Sehr teriöSl Ber-
tangct gratis Prospekt von „Kavitaliiatiun ' ,

Postfach «:i7, Amsterdam.

Suche aus sosort e.

üuiM § elirliM
junger MMen.

welcher zu Hause
schlafen kann.

Frau Bald.
Cloppcnvg . Skr . 17.

Suche auf sosort oder etwas später einen
weilen lineüil,

welcher auch melken kann.
Fritz LltmannS , Krcuzmoor.

Suche aus sosort einen

ruireiMgen Knecht
zum Milchsabren.

Joft . Drieling . Moorhausen b. WUsttng

Znm Verlaus deS ^

gWlveMM , .kvW8
" v .k .p.

,70 Pro ». Betrichskostenersparnlö , >
sür alle stat.Molore .Lastkraftwagen . ?
Zugmaschinen uftv . wird tüchtiger H

Vvi ' li ' slsr
» »u sofort gclnchl. Angedoie » Itter >
I RT 1K1 bi» 5. 5. 27 . früh 10 Uhr . >

Grstes Werk der Branche sucht zum lo
fortigen Antrtl » suiigcn Herrn aus drr
Fahrradbranchc . der das Geschäft von
Habrtk oder vom Grolsiftcu ans kenn», km
Vcrkcvr mtt der Kundschask Grlabrung be¬
sitzt oder schon gereist bat. Mviorradsghrcr
ist, als

Reisenden
und erbitten auSftibrttchc Augeboic mit
Zeugnisabschriften und Rcscrcnzen unter
R M 17b an die GcschästSsteit» » . Bt.

Suche zu iosor»

ein tüchtiger
kiMMchen

im Alter von II vis
16 Jabrcn.

Hunlcstratze 13.

Gesucht auf sosort
oder 15. Mai eine

AlIöSilllM»
sür kleine Landw .»
schasl.

Gusl . Pchrson,
Lehmden bet Hob « .

Gesucht auf sosort

1 Mädchen
sür grötzerc Landw -
schasl in der Nädc
Stdenvurgs . Zu m.
in Gvcrstcn,

Heinrtchstratze 21.

Für Landbaus tu
drr Nädc Lldcnb.

weiter
junger MMen

sür die Hausarbeit
gesucht. Gtnc Kuh «st
zu melken , (stcdalt
u. gamfttcnanlcvlutz.

Frau Munderloh,
Lange Slratze 73.

Telephon 2180.

Suche per l . Juni sür LcbcnSmtttel-
und Fcinkostacschäft eine durchaus süch¬
tige , selbständige

Verkäuferin
Ang , u . 2 D 192 an die GeschästSst. d. Bl.

Gesucht zum 1 . Juni ein

Mädchen
od . jg. Mädchen.

Kloster Blankenburg
b . Oldenburg.

« üder
Canatorte«
Venfßonale

viMk'vmonl. PM . IS
Haus Wiesenblick

In lehr ruhiger , kreier Lage , in nnmittel-
barer Nahe von Kur park. Quellen »- Badern.
Liegcwicie am Haust . Beirr kurgemätze Ver-
psirginrg Preis 6,5o hie ft . *

E . » lüller »nd Fr . « rmberg.
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Preisausschreiben.
„Die Ueberlegenheit der Zeitungsanzeige als Werbemittel ."

Die Reklame ist eine wesentliche volkswirtschaftliche Funktion geworden , für unser heutiges Wirtschaftsleben
schlechthin unentbehrlich und unersetzbar. Angebot u » o Nachfrage regeln sich zu einem maßgebenden Teil durch die
Zeitungsanzeige . Unter Len Reklamcerschcinungcn der Gcgcittvart ist die Zeitungsanzeige, so wie sie das
älteste Werbemittel ist , nach dem Urteil aller Fachleute auch das unbedingt führende , jede andere Reklame überragende
und in ihrer Wirkung unüberrrcssliche Werbemittel : sic ist in ihren Erfolgen mit keinem anderen Reklamcmitrel
vergleichbar. Dos bedeutet zugleich, daß sie, an diesen Erfolgen gemessen , sas billigste Werbemittel ist . Mit dem
geringsten Aufwand wird hier die größte Wirkung erzielt. Mft einem Wort also : Tie Zeitungsanzeige ist
die beste und billigste Reklame.

Zeit kurzem bemüh» sich die Reklamcpsnchologic, ein Zweig der neuen Werbcwisienschaft, um den theoretischen
Nachweis dieser einzigartigen Stellung der Zeitungsanzeige im modernen Wirtschaftsleben . Ter Verein Deutscher
Zeitungs -Verleger hält es für zweckmäßig, diese Bestrebungen zu unterstützen, und erläßt darum hiermit ein Preisaus-
schreiben unter dem Titel:

„Die Ueberlegenheit der Zeitungsanzeige als Werbemittel ."
Das Preisausschreiben will Beiträge sammeln, in denen unter Hervorhebung der geschichtlichen Entwicklung die

überragende Bedeutung der Zeitungsanzeige im neuen Wcrbcwcscn erläutert wird , insbesondere aber auch die prak¬
tischen Erfahrungen des Geschäftsmannes , die außerordentlichen Erfolge der geschäftlichen
Werbung in der Tagespresse nackgcwicscn uns begründet werden.

Die wissenschaftlicheErforschung des Zcitungswescns darf an der Anzeige nicht Vorbeigehen. Das Preisausschrei¬
ben hat insofern auch den Zweck , sür diese wissenschaftliche Erforschung des Anzeigenwesens Material beizubringen,
aus dem sich eine aus Tatsachen begründete „Theorie der Zeitungsanzeige " in Zukunft aufbauen läßt . Im Vorder¬
grund siebt allerdings die praktische Ausgabe , den Rcklamcverbrauchcrn die überragende Bedeutung der Zei¬
tungsanzeige in unserer Volkswirtschaft und die Tatsache ihrer Unvcrglcichlichkcit und Uncrsctzbarkcit als Reklame-
mittel vor Augen zu führen.

Als Preise werden ausgcsetzt;
1 . Preis 2000 Mark
2 . „ 1000 ..
3 . » 500 „
4 . „ 30V „
5 . .. 200 „

Der Verein Deutscher ZeitungS -Bcrlcger erwirbt die preisgekrönten Beiträge mit allen Reckten. Er behält sich
chre Verwendung in jeder chm geeignet erscheinenden Form vor . Tic Beiträge müssen bis spätestens 15 . Mai
bei der Geschäftsstelle des Vereins Deutscher Zeitungs - Verleger , Berlin IV 10, Matlhäikirckstratze 3«, eingehen.
Sie sollen 1000 Druckzeilen nicht überschreiten. Tic Beiträge sind mit einem Kennwort zu versehen und einseitig
in Maschinenschrift auszuscrtigcn . Der Name des Verfassers ist in einem mit demselben Kennwort versehenen
verschlossenen Briefumschlag einzurcichen.

Der Verein Deutscher Zeitungs -Verleger behält sich vor , nicht prämiierte Beiträge zur Veröffentlichung zu erwerben.
Die Preisrichter werden noch bestimmt. Ihre Entscheidung wird bis zum 15 . Juni d . I . ergehen. Sie ist un>

ansechbar.

ja vom frühen Morgen bis zum späten Abend über diesem
lustigen Badestrand und sorgt , daß die Menschen aus
ruhen können und rechte Feierstunden genießen . Brake
braucht seine Vorzüge nicht in die Welt hinein , u prahlen,
es ist alles so sinnig , daß es sich ganz von selbst Freund « ge
winnt . Und wie wird es sein werden , wenn erst Eas>
Bartholomäus seine lustigen Veranden baut , die Auto-
Garagen sich öffnen und die Kaje eine würdige Umgebung
bekommt! Tie Kaie , die jeder Bürger beschützt wie scinE igenrum.
Wehe der Jugend , die eine weiße Bank zum Turnen benutzt ,
eine gepfefferte Ohrfeige lehrt ihr die Rücksicht auf de»
Bade- und Fremdenverkehr . Tie Häuser wetteifern in leuch¬
tendem Schmuck , und cs ist bereits in Erwägung gezogen,
den Kunstsinn der Besitzer durch einheimische Künstler z»
fördern . Für den schönsten Vorgarten ist ein Preis von
75 Mk. vom Verkehrsverein ausgcsetzt. Wer möchte ihn
nicht erwerben ? Natürlich werden alle Straßen neu ge¬
pflastert , und cs geht das Gerückst , die Tageszeitung würde
Format und Inhalt dem Verkehr anpassen '. Nach der Kur¬
liste wird ebenso rege Nachfrage sein , wie nach dem neuesten
Blatt , das alle Woche unter dem Titel „Strand und Strom"
erscheint und allen Interessen gerecht wird . Was aber noch
ganz geheim ist : Tie Reichsbahn bringt Strandbad Brake
ein solches Interesse entgegen , daß von allen großen Städten
V -Züge nach Brake mit PuUmaiiiiwaocn eingefübrt w- r-
den , nur von Oldenburg begnügt man sich mit Schnellzügen.
Tcsdalb wird cs in diesem Sommer von allen Strand¬
bädern an der Weser heißen : „Brake voran !"

Margot Schröder , Brake i . Oldbg.

poktclientt für «lle Keife.
Wer aus Reisen gehen will , versäume nickt, bei seiner

Postanstalt
1 . einen N a ch s e n d u n g S a n 1 r a g szu dem Vordrucke

unentgeltlich abgegeben werden ) zu übergeben oder
jemand zu bcollmächtigen, der während der Abwesen¬
heit die Post in Empfang zu nehmen hat;

2 . die U e b c r w e i s u n g seiner durch die Post bezoge¬
nen Zeitungen zu beantragen:

3 . eine Postanswciskarte für 50 Psg . zu be¬
schaffen ; cs gibt dann unterwegs leine Schwierigkeiten
bei der Aushänoigung von Postsachen:

4 . einen Postkrcditbrief ausfcrtigcn zu lassen, er
kann dann unterwegs bei sämtlichen Postanstalten nach
und nach das Reisegeld abhcben und braucht cs nickt
bei sich zu tragen.

Verein stlle -lertäeksiseke Presse.
Journalismus und Wissenschaft.

* Göttingen , 1 . Mai.
Der Verein Niedersächsische Presse hielt

Bern und heute seine diesjährige Hauptversammlung in
Hellingen ab , und der Empsang , den Magistrat und
Pürgervorsteher - Kollegium der alten Univcrst-
«lstadt den Jounalistcn bereiteten , war von wohltuender
käme, war begleitet von gegenseitigem Verstehen und Ver-
jiämwollcnund bildete einen Baustein zu dem bedeutungs¬
volle Gebäude gemeinschaftlichen Wirkens von Üommunal-
v.nvaltung, Wissenschaftund Presse. Nach einer Ausschuß-
tzung am Nachmittag , in der die vorliegenden geschäftlichen
Angelegenheiten erledigt wurden , folgte in den srcundlichcn
Raumen der Göttinger Fcstsäle ein Begrü¬
nung s a b e n d . Tie Stadt entbot einen Willkomm, dem
das Gewand eines prächtig arrangierten Festabends gege¬
ben war . Oberbürgermeister Tr . Jung sprach in seiner
NegrüßungSrcde über die Bedeutung des
Zusammenarbcitens von Gemeindeverwaltung und Presse,
die . richtig verstanden und richtig gchandhabt , für beide
Teile zu einem Faktor der Erleichterung und Förderung bei
der Behandlung kommunaler Probleme führe, und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß diese Gemeinschaftsarbeit sich zu
immer größerer Fruchtbarkeit entwickeln möchte . Den Abend
süllte» künstlerischeTarbictungcn aus , bei denen neben den
musikalischen Gaben dcS Stein Quartetts Mitglieder des
Göttinger Stadttheatcrs mit Gcsangsvorträgcn stimmungs¬
voll bcrvortratcn.

Ter Sonntag brachte eine Besichtigung der Univcr -
sitäts - Bibliothek, deren Verwaltung eine inter¬
essante Ausstellung besonders wertvoller Stücke veranlaßt
batte , und gab den Besuchern einen fesselnden Einblick in die
reichen Bestände ihrer zum großen Teil überaus kostbaren
Sammlungen , die wobl auf nicht weniger als drei Viertel-
Millionen Bände geschätzt werden dürfen . Tann folgte die
Hauptversammlung des Vereins , der sich eine Vortragsvcr-
sammlung anschloß, in der Tr . Tovisat - Berlin über

Wissenschaft und Presse
sprach . Er unterstrich, daß diese beiden Begriffe aus den
ersten Blick einander zu widersprechen scheinen , und daß es
manchen Obren immer noch als Vorwurf klinge, wenn man
von einem Gelehrten sage, er arbeite journalistisch, und von
einem Journalisten , er arbeite im Stile des Gelehrten , was
im erstcrcn Falle sagen soll , daß dem Wissenschaftler Ober¬
flächlichkeit anhastc , im zweiten , daß die Arbeit des Ze>-
tungsmanncs spröde, langweilig , schwerfällig sei . In tics-
schürscndcn , überzeugenden Tarlcgungcn wies Dr . Tovlsat
dann nach , in wie tiefgehendem Maße Wissenschaft und
Presse heute miteinander verbunden , miteinander verschmol¬
zen seien, so daß eines ohne das andere nickt mehr bestehen
könne , die Wissenschaftvieles der Presse, und diese wiederum
vieles der Wissenschaft zu danken habe. Tie Presse habe
leineswegS als Markt , als Zofe der Wissenschaft , sondern
als ihre G e s e l l i n zu gelten . ^ .

Ten zweiten Vortrag hielt der Vorsitzende des Landes¬
verbandes , Redakteur TönjeS , der aus der Werkstatt
des Journalisten plauderte und ein anschauliches Bild ent¬
warf von dem weltumspannenden Wirken der Presse, ihre
Vielseitigkeit und damit die Vielseitigkeit dcS Journalisten
schilderte , der seine gewaltige Aufgabe nur zu erfüllen ver¬
mag, wenn er — nun , wenn er eben von Natur aus die
innere Begabung und das rechte Temperament , die- ausopse-
rungsvolle Hingabe und die unendliche Arbcitssreudigkeit
bat, ohne welche Eigenschaften dieser Berus nickt ausgeübt
tverden kann. Eine instruktive Parallele zwischen de » Presse-

Verhältnissen in Deutschland und dem Auslande ergänzte
die Ausführungen des Redners , der das wahre Wesen des
Journalisten dahin kennzcichnctc, daß dieser Kämpfer und
Führer sein müsse.

ES war wertvoll und erfreulich, daß dieser Vortrags-
Versammlung nicht nur Vertreter der städtischen Be-
Hörden, sondern auch der Universität beiwohnten.
Wir sahen den Geheimen Konsistorialrat Mirbt, die Pro¬
fessoren Tr . Passow und Dr . Walter u . a . m. Ein
gemeinsames Mahl leitete zu dem geselligen Teil der Ta¬
gung über , dem der Nachmittag galt.

Mellbevverb an «rer Weser.
Rechts weißer Sand an den Usern, links weißer Sand,

die Strandbäder wachsen wie Pilze aus der Erde , und jeder
Bcwobncr rühmt seinen Strand , sicht nur Vorzüge uno
weist mit Bedauern aus die Mängel der anderen hi» . Be¬
ginnen wir mit Bremerhaven. Hier scheint sich der
Tand am schwersten anzusicdcln ; er fliegt überall da hin.
wo er ein lästiger Gast ist und sich viel Kritik gefallen lassen
muß . Hier ist cs wohl am schwierigsten, ein schönes Strand¬
bad zu schassen , denn an jeder Flußmündung siedelt sich viel
Schlick an , der schwer zu verdrängen ist . Aber cs wird mit
zäher Ausdauer gelingen , und man wünscht dem Strand eine
gehörige Ausdehnung . Ist doch der Badcsnand am Fischerei¬
hafen ziemlich weit entfernt , noch weiter das reizende Idyll
an der Luncschlcusc, wo auch viel gebadet wird . Tau¬
sende werden den Sand bebauen , sich tummeln und fröhlich
in die Fluten tauchen. ,

In Nordenham liegt der Strand auch ziemlich
weit draußen , besonders die Bewohner von AtenS werden
sich anslrcngcn müssen, um die Badesrcudcn zu genießen.
Noch ist der Strand im Werden , der Sand rieselt unermüd¬
lich über die weite Fläche. Ter Badebctrieb wird wohl erst
Mitte Mai eröffnet . Aber am Sonnabend war er schon
erfüllt von frohem Treiben : Es durste Sand abgefahren
werden . Das muß in Nordenham ein sehr seltener Artikel
sein , denn alt und jung schippte mit Jcucreijer in die kleinen
Handwagen , und in langen Kolonnen zog man beim, um
noch zum Sonntag die Gärten zu schmücken . Ti « kleine rei¬
zende Siedlung „Naturglück" ist dabei hoffentlich nicht ver¬
gessen worden.

Wir erwarten voller Spannung , wie sich der Strand
im Schmuck von Zelten und Wimpeln entwickeln wird , denn
sein Nachbar in Großensiel rüstet ebenfalls , und man
kommt entschieden besser hin , wenn die Haltestelle der Bahn
wieder betriebsfähig wird . Auen Obervammcl-
warden rechnet aus Großbetrieb ; baut « inen Anleger sür
die vortrcsslichcn Tampscr vom Norddeutschen Llovd , läßt
lustige Flaggen auf seinen Bauten wehen und Hisst alle
Anstalten , um Brake die Badegäste wcgzusangcn.

Aber wetten , daß Brake in diesem Sommer den
Vogel abschießt? Es bekommt sicher einen Sieger - und
einen ersten Preis beim Wettbewerb . Ein Sonntag und
ein Sonnentag , wie man ihn sich nicht schöner wünschen
kann, führt schon vom frühen Morgen an eine Menge
Freunde des Strandbads im schnellen Motorboot hinüber.
Alles verändert ; ein doppeltes HanS , große gedeckte und
offene Veranden , große und kleine Ankleideräumc , ein be¬
quemer Steg , und so viel Platz und Sonne . Lange Alleen,
die in wenigen Jahren prächtige Schatten geben werden
und den Bürgcrpark ersetzen , den Brak« leider entbehren
muß . Platz acnug sür jeden Sport , und noch viel mebr
Platz sür Spiele der Jugend . Wenn der Strand sich nun
erst mit Zelten und lustigen Wimpeln belebt , cs im Wasser
sprudelt und jauchzt vor TascinSsrcudc ! Die Sonne , sic lacht

Staklkelmtag ües Kreises ArtiLnrl.
* Gehrde, 3 . Mai.

Begünstigt vom prächtigsten Frühlingswcttcr vielt der
Kreis Artland , der sich dem Stahlhelm Landesverband Al¬
denburg - Q st sriesland angcfchlossen bat , hier seinen
2. Tlahlhelmtag ab. Tie Ortsgruppe Gehrde ist eine der Orts-
gruppen , die unter dem Eindruck der Einweihung des Zchla -
geterdenkmals gegründet sind . In den 3 Jahren , die
seitdem verflossen sind , hat sich die Ortsgruppe unter straffer
Leitung gut entwickelt . Zum ersten Male fand nun in unscrm
stillen , abgelegenen Orte , der mit der Bahn überhaupt nicht zu
erreichen ist . eine größere Stahlbelmveraiistaltung statt. Von
nah und fern , sogar aus Osnabrück und aus dem oldcnburgi-
schcn Münstcrland , Ware » Hunderte von Srahlbclmkamcradcn
mit Rädern , Wagen und Lastautos nach hier gekommen . Kurz
nach 3 Ubr setzte sich die lange Marschkolonne unter Voran-
trilt der bekannten Kriegervcrcinskapcllc Gehrde und des
Quakcnbrückcr SpielmannSzugcs in Bewegung durch den rcich-
gcschmückten Ort . Tie ganze Umgegend schien sich in Gebrde
vcrsammclr zu habe» . Am Kriegerdenkmal wurde baltgc-
machl , und Herr Bodcman » - Badbcrgen sprach ticscmpsun-
denc Worte zu Ehren der Gefallenen. Von der schönen , ur¬
alten Torskirchcherüber tönte Trauergclämc , die Fahnen senk¬
ten sich , leise spielte die Musik das Lied vom guten Kameraden,
und dann ging der Marsch zurück durch die reiche » , srüylings-
grünen Fluren zum Torf , wo beim alten Torfbruniien der
Vorbeimarsch abgenommcn wurde . — Ter große Hölschcrmann-
schc Saal war nicht imstande, die Menge der Erschienenen, die
an der anschließenden Versammlung reilnchmen wollten, zu
fassen.

Ter Kreissiihrcr Tr . H a ck - Badbcrgen crösfnete nach dem
Einmarsch der Fahnen die Versammlung , begrüßte die Orts¬
gruppen des Kreises Artland und besonders die auswärtigen
Ortsgruppen Osnabrück, Vechta , Ueffeln sowie für den leider
verhinderten Landesvcrbandssührcr Tr . K o h » e n - Vechta.
Namens der Ortsgruppe Gehrde dankte der Oitsgruppcnsüh-
rcr Tr . Aus dem Hövel allen auswärtigen Kameraden sür
ihr Erscheinen. Tann nahm Tr . K o h n c n - Vcckita das Wort
zur Festrede. Ausgehend von dem beule ebenfalls gestierten
Wcltsciertag zog er einen Vergleich zwischen der Einstellung der
Kreise, die beute unter dem Zeichen der roien Fahne ihren
Wcltfeicrtag feiern, und dem Wollen der Kreise, die sich in den
vaterländischen Verbänden ohne Rücksicht aus Rang und Stand,
Partei und Konfession zusammengcschlosscn haben. Ter beste
deutsche Richtmann im Sinne Seltnes ist Bismarck, dessen Ge¬
burtstag wir beute vor 1 Monat feierte» . In ihm verkörpern
sich in vorbildlicher Weise die drei Prinzipien , die der Stahl¬
helm ebenso wie die anderen vaterländischen Verbände ans
ihre Fahnen geschrieben haben : Vaterlandsliebe . Kamerad¬
schaft oder sozialer Geist . Sinn sür Wehrhaftigkeit. Familie
und Umgebung wirkten in gleicher Weise auf Bismarck ein zur
Weckung und Pslcgc des nationalen Geistes. Sein ganzes
Wirken und Schassen war bedingt durch seine Sorge sür
Deutschland. Man bat ihm das Sozialistengesetzzum Vorwurf
machen wollen. War nicht das Sozialistengesetz ein Kinder¬
spiel gegen das Gesetz zum Schutze der Republik und besonder«
gegen die Verschärfungen, die Preußen jetzt noch bincinbringen
will : Und dann denke man an die soziale Gesetzgebung, die
kein Volk uns damals » achmachcn konnte. Auch Bismarcks
Kamps um die HccreSvorlagcn batte sein Guter . Hätten wir
nur 1912 in den Rcichstagsverhandlungen um die Hccrcrvcr-
mchrung einen Bismarck gehabt, dann hätten wir die Maine¬
schlacht nick « verloren ! Es gilt beute, Bismarcks Erbe z» be¬
wahren . den vaterländischen Geist , der unserem Volke noch so
vielfach fehlt, zu stärken . Darum begrüßen wir Sonnabend
unseren Gencralseldmarstball und Reichspräsidenten Hinden-
burg in Oldenburg , darum beteiligen wir uns am Frontsol
datcntag in Berlin , der sür uns keine leere Demonstration,
sondern ein wichtiges politisches Ereignis ist !"

Siebend sang die Versammlung im Anschluß an diese
Worte das Deutschlandlied. Das Stablbelmbundeslied und
manches andere vertraute Soldatenlied solgte, bis die Fahnen
aborduiingeii unter de» Klängen der Musik wieder den Saal
verließen, und der ausgezeichnet verlausen« Stadlbelmtag be¬
ll reifes Artland sein Ende erreichte.



VI« psliekten «les «leutfeken
-lusuvancleAeAS im Hu»Ia»i «te.

Tie BeraiungsstcUe jur Auswanderer , Oldenburg , bittet
ri »»S um die Bekanntgabe der solgenden, von der Rcicksstelle
für das Auswaudcrungswesen i » Berlin hcrausgegedenc » ,
außerordentlich beherzigenswerten Richtlinien iibcr „T i e
Pflichten de » vcuifchen Auswanderer im
Auslände " .

Es ist erklärlich, daß mit dem Wiedcrcinsctzcn unserer
Auswanderung die Kritik der Einwanderungsländcr an den
deutschen Auswanderer lierantrat und ihn scharf unter die
Lupe nahm . Ter Deutsche hatte hierbei insofern einen
schweren Stand , als durch die Wirkung der Kriegspropa¬
ganda in Won , Schrift und Bild das deutsche Ansehen in
vielen Länder » des Auslandes bedauerlicherweise stark ge¬
sunken war . Ter Tcutsche stieß deshalb draußen vielfach
aus eine Menge unberechtigter Borurtcile , die auch heute
noch nicht überall beseitigt sind.

Leider haben aber nicht alle bisher ausgcwandcrtcn
Teutschen auch vor der berechtigten Kritik des Auslandes
gut abgcschnitten : denn mehrfach sind durch die Presse Mit¬
teilungen aus fremden Länder » gegangen , in welchen über
das Verhalten mancher deutscher Auswanderer im Einwan-
dcrungsland in beschämender Weise Beschwerde erhoben
wurde.

Wollen wir den aus Mißgunst entsprungenen , unbcrcch
tigten Vorurteilen Nahrung geben il

Die Folgen würden unsere deutschen Auswanderer in
erster Linie am eignen Leibe spüren ; aber auch ihren deut¬
schen Landsleuten >m Ausland , sowie dem deutschenAnsehen
im allgemeinen wird dadurch großer , oft nicht wieder gut
zu machender Schaden zugesügt.

Tie nachstehenden Grundsätze mögen daher dem deut¬
schen Auswanderer als Richtschnur sür sein Verhalten in der
selbstgcwädlrcn neuen Heimat dienen:

Zwei Tinge sollst Tu Dir ständig vor Augen halten:
1 . Ich bin ein Tcutscher.
2 . Ich genieße die Gastfreundschaft eines sremdcn

Landes.
Zu l . Vergiß im neuen Lande Deine alte Heimat nicht!

Tuche nicht Tein Mutterland im AuSlandc schlecht zu machen.
Glaube nicht , daß Tu Dich bei Tcinen Dienstherren oder
sonstigen Ausländern , von denen Tu abhängig bist , ein-
sckmeichcln und Dir eine angenehmere Stellung verschaffen
könntest. Tic werden Dich nur verachten. Tenn die meisten
Völker, deren Länder als Einwanderungsländer in Frage
kommen , haben ein hochentwickeltes VolkSgesübl und ver¬
stehen nicht, daß ei » Mensch sein Vaterland im Ltich lassen
kann.

Aus «iem Släenbupgei * kaiicie.
* Ohmstede , Ma : . Ter Bürgcrverein der tür¬

me i n d c Tb m st cLc hielt im „Müggenkrug" in Börnhorst
eine Versammlung ab . Ter Vorabende, Kaufmann August
TönjeS. Etzhorn, erstattete nach Erössnung der Versammlung
den Jahresbericht . Es sind verschiedene Eingaben , die zum
Teil von Ersolg gewesen sind , gemacht worden, so ; . B . die
Eingabe zwecks Errichtung einer Apotheke im Tüden der Ge¬
meinde Ohmstede , Tie Apotheke soll , wie jetzt sestsieht, am
Scheidewege errichtet werden. Tie Ipwegermoor » baden die
Fernsprcchanlagc bewilligt bekommen . Tie Wege sind vielfach
verbessert worden. Tie Wünsche , beir. Verbesserung der Posr-
vcrhälinissc in Nadorst und Verbesserungder Briesbesörderung
mit dem Zuge Brake—Tidenburg sind leider unersüllt geblie¬
ben . Ta beschlossen worden war . daß jedes Iadr die Neuwahl
der Hälsle des Vorstandes ausscbeidcn soll , so stand die Wahl
des l . Vorsitzenden und des Kasscsührers aus der Tagesord¬
nung. Beide Herren, und zwar Kaufmann Aua. Tönjes,
Eyhorn , und TchuhmachermeisterTiedrich von Häsen, wur¬
den einstimmig wicdergcwählt. Ter Beitrag wurde, wie lm
Vorjahre , aus 2 . kk, einschließlich Botenlohn , festgesetzt . Tie im
Verein mehrfach besprochenen Belcuchtungsjragen sind insofern
weiter gekommen , als in Odniste - e und Etzhorn Ttraßenbcleuch-
tung cingcsiibrl worden ist. Von Obmslcder Teile wurde eine
Verbreiterung der Ladestraßcam Babnhos Ohmstede gewünscht.
Tie dortige Ladestraßc ist, da mehrere Kunstdüngerschuppen
hindernd im Wege stehen , so schmal , daß zwei Gespanne nicht
an einander vorbcikommen können . Dadurch ist es oft nicht
möglich , rechtzeitig sür die Entladung der Güter zu sorgen. S«
muß deshalb Standgeld bezahlt werden, trotzdem eB ost un¬
möglich ist, an den Güterwagen mit Gespann heranzstkommen.
Man wird den Wunsch nach Verbreiterung der Ladesrraße an
geeigneter Ttelle zur Tprachc bringen. Was den Punkt „Kir-
chenratswablcn" bctrisst, so ist mitzuteilen, daß ein Ausschuß,
in dem verschiedene Vereine durch Mitglieder und in dem auch
bisherige Kirchcnratsmitglicder vertreten sind , gebildet ist. Tic
ser wird geeignete Vorschläge für die Kandidaten nach ein-
gehender Beratung machen . Tat Mitglied G . Hanke » . Olnn-
stedc . wurde gewählt, und beauftragt , au geeigneter Ttelle die
Interesse» des Bürgcrvereins in dieser Angelegenheit zu ver¬
treten. Ter Bürgervercin wird im neuen Jahre im bisherigenTtnnc Weiler wirken sür die Interessen der Bürger der Ge¬
meinde Odmsicde , An wichtigen Ausgaben sieben ihm bevor
die Gcmeiitdcratswahlen, die im Tpälherbst erfolgen werden,
und die im Bürgcrverein stets großem Interesse begegneten, die
Gemeindevorsteherwahl. die im Lcptember erfolgt, und evtl,
die Eingcmeiitdunasfrage , die in letzter Zeit allerdings vollend»
ruht . Am Tchluske der Versammlung wurden wiederum die
Zustände aus der TounerschwcerEbaussee zur Tprachc gebracht.
Es konnte aber miiaeicilt werden, daß eine Neuvslasterung der
Ebaussee bis zum „Tonn . rschwcer Krug" iReckemever , in Aus-
sich , sieb». Bei dieser Gelegenheit regle man an . den Fußsteig
an der Tüdscile der Tonnerschweer Ebausiec von der Ttadt-
grenze bis » ach Reckcmeüer zu pflastern. Bet dem regen Ver¬
kehr aus dieser Ttrecke und wegen der zunehmenden Baulust ist
dies unumgänglich nötig, darüber war man sich einig.

* Bad Zwischenahn, 3. Mai . Ter Wirteverein der Ge¬
meinde Zwilwcnadn beschäftigte sich ln seiner letzten Ver¬
sammlung hauptsächlich mit dem Bundeskrlegersesi.
Vor Eintritt l » die Tagesordnung gedacht « man der verstor¬
benen Mitglieder zur Brilgge. « schbausen . und Gram-
bart. Rostrup. — Fllr da» Bundeskriegekfesi sollen überall
einheitlich « Preise vereinbart und » ssentlich aus Taseln aus«
gehängt werden. Mittagessen werden slir eine Mark gegeben.
Man will es so «inrichten, daß die Teilnehmer gleich in ibren
Ttandauartieren verpflegt werden können . — Ter Zonen¬
tag in Westerstede soll zadlreich besuch» werden.

* Westerstede , .1 . Mai . In letzter Zeit ist in de» Kolonien
Ihausen und Augustfehn HI eine stark « Auswanderung
> on Kolonisten zu verzeichnen . Es sind in » die Besten.

e uns verlast«» , di « bet der barten Arbeit, der geringen
Aussicht aus weitere» Fortkommen und den hoben Steuern
verstimm», sich na« besserem Unterkommen lm Auslande seh-
nen. Ob Ne da « sinden, was sie suchen»

» Rodenkirchen . , . Mai Ter Landwirtschastlich«
Verein Rodenkirchen biect im Festsaal von Schmede«
Hotel lein« Versammlung « »>. zu der von dem Vorstand de«
Verein». Herrn Rogg » . bi « LandwirtschaftlicheBeratung «-
tzsüs des Verein» der Thomasmehl«! ,«uger ln Vldenhur- -e-

Halle das deutsche Ansehen überall im Auslände stoch
und in Ebren , und tritt dafür auch da , wo man in T >r
einen Angehörigen des besiegte » Landes sehen will , mit der
Würde und mit dem Ttolz ein . ; u welchem Tick, die großen
Tate » des deutschen Volkes in der Geschichte berechtige»
Wenn sie Dir die angeblichen Grcuellate » der Teutschen im
Kriege vorwerfen , dann antworte , daß dieses unerwicscne,
böswillige Verleumdungen sind, und daß im übrigen Glci
« es und TchlimmcreS von den feindlichen Armeen erwiesen
ist und schildere , was das deutsche Volk als Ganzes im Feld
und in der Heimat in de » vier KriegSjabren an gewissen
Hafter Pslicknersüllung bis zum Tode , geduldigem Ertragen
aller Mühseligkeiten und Treue zum Vaterland geleistet hat.

Tnckie, wenn irgend möglich, Anschluß an andere
deutsche Auswanderer und pflege im neuen Kreise deutsche
Litte und deutsches Wesen. Sich aber über Meinungsver¬
schiedenheitenhinweg und mahne bei Zwistigkeiten zur Ver
söbnlichkeit . Tic Menschen sind verschiede » , und man muß
sic so nehme» , wie sie sind. Einigkeit macht stark.

Bewahre Tir Deine Muttersprache und bemühe Dich,
auch bei Teiucn Kindern die Liebe sür die deutsche Tprachc
zu erwecken und zu erhalten . Trachte nicht in falschem
Dünkel danach, baldmöglicust sür einen Ausländer gehalten
zu werde» . Tie Ausländer lachen darüber nur . Tic Sprache
aber ist das Bindeglied zwischen Tir und Deiner deutschen
Heimat.

Zu 2 . Achte die Gesetze und Vorschriften Deiner neuen
Heimat und richte Tein Verhalten stets so ein , daß Deine
Mitbürger keinen Anstoß an Dir nehmen können.

Halte Dich fern von der inneren Politik des Gastfiaatcs,
leibe bei Unruhen Deinen Arm , wenn überhaupt , nur der
rechtmäßigen Regierung und enthalte Tick einer Stellung¬
nahme zu außenpolitischen Fragen gänzlich.

Tu sollst die Verhältnisse des sremdcn Landes nickt kri¬
tisieren, so lange Tu die Landesart , Brauch und Sitte nicht
kennst . Gedenke , daß dieses Land das Vaterland der La» -
dcskindcr ist , die Tir Gastrcckil gewähren.

Vergiß nickt , daß Tu Deine neue Zukunst selbst gewählt
hast . Stelle daher keine Forderungen , die wohl in Deutsch¬
land berechtigt sein könnten, nicht aber in dem Lande Deiner
neuen Heimat : und beschwere Tick nicht über zu barte Ar¬
beit . selbst wenn sic unter dem Stande Deiner bisherigen
Verhältnisse ist . Ter Einwanderer wird im neuen Lande
nach dem Wert feiner Leistlingen cingcsckätzt . Müßiggänger
aus dem Ausland « will kein Land habe» .

Achte die Titten und Gebräuche Deiner neuen Mit¬
bürger . Begegne ihnen mit Höflichkeit, aber auch mit Würde
und Stolz , wo man Dich als Teutschen zu beleidigen sucht.

veten worden war . ibren Film » Mit 60 PT Ins Glück " vor-
zufnhren. Trotz schlechten Weilers war die Versammlung gut
besucht . Von der Landwirischasilichcn Beratungsstelle waren
deren Leiter, die Herren Tr . Ftoeß und Tr . Franz der¬
selben Stelle erschienen . Ter Vorsitzende . Herr Rogge, be¬
grüßte im Namen der Anwesenden den Redner des Abends,
Herrn Tr . Franz , und verlas zunächst einige Schriftstücke der
Landwirtschaslskammer Oldenburg . Hieraus wurde Herrn Tr.
Franz das Wort erteilt . Ter Film wirkt außerordentlich be¬
lehrend und üversiebt dabei nicht , auch den Humor zur Geltung
zu bringen. Ter Abend dars als woblgelungen bezeichnet
werden. Nachdem Herr Rogge dem Vortragenden für die
genußreichen Stunden gedankt batte, leerte sich der Saal.

* Hude, 8. Mal . Tie Gemeinde Hud » , die in den letz¬
ten Jahren sehr viel sür die Ausbesserung der
2 traßen und Wege getan bat , will demnächst die Paikstraße
iHauptstraße, , die in einem schlechten Zustande ist, neu pslastcrn,
»achvcm die Anwohner sich bereit erklär» haben, 7500 Rin. aus¬
zubringen : 14 500 Rm . gibt die Gemeinde her. Unser Ort wird
durch die neue Straß « bedeutend gewinnen.

! Telmenliorst, 2 . Mal . In gemeinsanier verlraultcher
Sitzung vom Vorstande der Obeirealscbule und des Seiami-
stadirais wurde kür den zum Herbst tn den Ruhestand treten¬
den Gedelinrat Tr . Borchardt Studtenrat Pros . Kluckvobn
gcwäbit. In der dann folgenden öftenlttchen Sitzung de»
Gcsamtstadirais gedacbie der Vorsitzende mit einende» Worten
des verstorbenen Ratsherr » Eggers. Zum neuen Rats¬
herrn wird Direktor Täte, früherer Vorsitzender de» Gc-
samisiadtrais . gewählt. Ta die Tienstzell de« Bürgerniclsiers
Jordan abgelaufen lst, Io mußte seine WIeberwadl eisolgen.
Mit 20 gegen ll Stimmen wird Bürgermeister
Jordan Wiede raewählt.

» Tossens , 3. Mat Wer kennt es nicht , diese« kleine
sreundllche Dorf inmitiZi lästiger Marschenwlelen lm nörd¬
lichen Teil der Halbinsel Butjadtngcn . mit seinen guten Klin-
kersiratzcn , den wohlgepsleglen Gärten , mit seinem grünen
Strand und der io heilkräftigen, frischen , reinen, ozonreichen
Schuft » Diese Frage werden viele, in den , Treiben der Groß¬
stadt um ihre wirtschaftliche Eristenz kämpsende , abgevetzie
Menschen nur mit einem . Nicht bekannt" beantworten lönnen.
Gerade diesen gilt unicre vcutige Einladung . Alle dlelenigcn,
die einmal zur Erholung vier gewclll habe » , sei es für einige
Wochen und auch nur sür einige Siundcn , brauchen nicht
besonder» etngeladen werben. Sie wissen , daß sie im Nord-
secvad Tollen» alles da« finde» , was sür ihre Ervolung und
zur Kräftigung ihrer Nerven noiwcndig ist. Nordseebad Tos¬
sens bar als Seebad wie a >« Luftkurort seit langen Jahren
de» besten Ruf . Es ist lein großes Lurusbad , sondern das
einfache Familicnbad der von Berufsarbeit und Großstadt-
unraf» wirklich Erbolun » suchenden Gelellichas », der es an-
kommt aus gute, preiswerie Unterkunft und Verpflegung,
zwangloses, weder durch Platzmangel no » ToiltlierllckNchken
eingeengte« Strandlcbcn . Tie Kur,eit dauert von Mille Mai
bi « Ende Oktober. Ga» , besonders «mpsevlenswert sind die
grüblabrskuren.

» Sloppenburg , 8 . Mai . Südoldenburger Renn-
verein. In der in Eloppenburg adgehaltenen Vorstands-
Versammlung wurde da « Programm de« diesiabrlge » Ren¬
nen« endgültig sestgclcgl . Es umsaßi Zwetlpännersabren,
Trabfabren und Trabreiien für oldenburglsch« und baniiovcr-
Ickie Stuten , Flachrennen für inländische Halbluipserve, Jagd-
vindcrnisrennen , Jagdrennen mit Auslaus , Noukurren,reiten
der südoidenvurgilchen Reilervereine und Lpringsonkurrenz
nach Klalle L . Ta « Rennen ist mit vielem Programm io
vtelsetitg gestatt «», wie , « nur möglich ist, und di « Neuein-
südruti- en werden dem Ganzen «in abwechlelongsreiae» und
interessante« Bild geben , Ter Rennveretn glaubt mit diesem
Programm allen ersüllbaren Wunsche, , der Mitglieder der
«tnbetmischcn Rettervercine weitestgehend «» tgegeiizuloininen:
aus der anderen Seite Ist damit zu rechnen , dal, dt « SprI >« -
konturren, und dt « Jagd mit Auslaus v >«l« R«i »«r von aus¬
wärts h« ranziedtn w «rd«n.

* Steinseld , 8. Mai . Ht «r gründete sich «in n«u«r ver-
schönerungsverein Sttsttn Aussick» genommen . gemein»
sam mit d«m vertin Tamm« und d«m neu tn « L«den g«ir»l «» en
Verein Re»«nkirch«n die b «ima >lich«n Berg« unsere » Süden» in
ibren schönsten Partien melier praktisch aus,„ schließen . In »,
beionder « so« da « von den Besuchern oft »«mangelte Fehlen der
genüg «»»«» Zahl von V « I « 1H » ldern berücksichtig, werden.

Erkökungs «le »- k «nten «lev Invaliden-
vevsiekerung.

Durch Rcichsgcsey vom 8 . April ist verordne «, daß alle
Renten der Invalidenversicherung , also au» die Hiuicrblic
bcncnrcnic » , nochmals ausgewcrIcl werden . Er
müssen » aber alle lausenden Renten » mgerecknet und neu
angewiesen werde» . Von verhältnismäßig wenigen Anr
nahmen abgesehen, »rill »,folge dieser Umrechnung eine Er
höbung der Renten ein , und zwar mir Wirkung vom ,
Juli l '.»27 . Diese Umrechnung der Renten wird von Aimr
wegen vorgcnoinme » . Wie wir hären , wird die Lander
vcrsichcrungsanstall die Umrechnung so zu beschleunigen
sucken , daß die erhöhien Bezüge » ach Möglichkeit vom i.
Juli 1927 an gezahlt werden können. Anträge aus Er
höbung der Renlen sind also überflüssig uno verzögern nur
die Arbeit bei der Landesvcrsicherungsanstalt . Weiter höre»
wir , daß infolge der gewaltige » Umrechnungsarbeit — er
sind in Oldenburg etwa l5i >00 Renten um, » rechnen — die
Landesvcrsicvcrungsanstcill genötigt ist , die Entscheidung
über die neuen Anträge aus Gewährung von Renten in,
allgemeinen dis zur Beendigung der Umrcchnungsarbeitc»
also etwa dis Ende Juni d I . , auszusctze» . Tann sollen
sic mir der allergrößten Beschleunigung erledigt werden.
Tic Renlcnbewcrbcr , die hiernach noch einige Wochen a » ,
die Bewilligung ihrer Rente warten müssen , können uver
zeugt sein, daß von der Laiidcsvcrsichcriingsansiall alles
geschieht , was nach Lage der Verhältnisse zur Bcschlciini-
gung der Arbeit geschehen kann. Das Heilverfahren der
Landesvcrstchcrungsanstalt gebt auch während der Umrcch-
nungscirbcilcn okne Einschränkung weiter.

SeckSmtsvei'kGnsUungen.
verhandln »» vor dem Oberseramt ln Berlin wegen des

See -Unfall» der Tjall „Johanna-
Bor dem Reichsobcrseeami fand am Mittwoch unter Vor¬

sitz de « Oderregieruiigsralcs Ged. Justizrals Werner dicBe-
schwcrdeverhaiidlung, beircsscnd de» Secunsall der Tjall „Jo¬
hanna " au» Brake statt.

Tie Tialk Johanna "
, ein mit Hilfsmotor auSgerusicicr

Segler ist am 2 . November IG-'«! unter Führung des Kapiians
Heinrich Jacobs aus einer Reise von Bremen nach Borium in
der Nähe von Wangeroog leckgesprungcn und bei dem Vcrsuai,
in die Blaue Balje einzujegeln. » m , zwecks Rettung von Swift,
Ladung und Besatzung aus Strand zu lausen, aus einer Sand
plaie zwischen der Telegraphen-Batie und der Mittag Balle ge¬
strandet und total verloren gegangen. Tas OldenburgischcSec¬
am» Brake bat am 30. November 1!>26 in seinem llncil sesl-
gestclli:

„ Tas Leckspringcn des Schisse » »st in erster Linie aus den
schweren Seegang, die Strandung aus die ungünstigen Fabr-
wasicrvcrbälmifsc in der Blauen Balje zurllckzusübren . Ten
Schisser Jacobs »riss » an de» Unfall kein Verschulden, dock,
ist ihm vorzuwersen, daß er die Reise nach Sec ohne Fallri-
crlaubniS der Secbcrussgenossenschast unternommen Hai
Tem aus diesem Grunde vom Reichskommissargestellten An¬
trag aus Patciirenizichung hat das Tccaml nicht
entsprochen ."

Vor dem Rcichsovcrscean» biett — nachdem der Sacover-
bait aussübrltch erörtert war — der ReichSkomiiiillar. Konter¬
admiral z. T . Litte, leinen Antrag aus Paicnientzicvung
ausrech », wett der Schisser Jacovs einen Mangel an Gcwillen-
vastlgkcit gezeigt habe dadurch, daß er mit einem lecke » Sckmf
zurzeit der schweren Okloberstürme »n See gegangen ist. Ja¬
cobs habe dteie Reise nach Borndolm durchaus machen wol¬
len, weil er davon einen großen Gewinn — vor dem beabsich¬
tigten Verkauf de- Schisse » an seinen Bruder — erwarlctc.
Sr habe auch tn ganz uncrdörler Welle die Vorschriften und
Aufforderungen der Seeberussgenollenschast in den Wind ge¬
schlagen . Jacobs bade auch den Vertreter des Vereins Bre¬
mer See-Verstcherungsgesellichastenbelogen und dadurch auch
einen Sbarakiermangel bekundet.

Nach l ^ stündiger Beratung verkündete der Vorsitzende
solgenden

Spruch de» Obersreamts:
„Aus die Beschwerde des Reichskoininisiars gegen de»

Spruch de» Sceamis in Brake vom 30 . November «926 , de-
»ressend da» Lecksprlngen uno die Strandung de « Seglers
„Johanna " in der Nähe von Wangeroog an, 2. November
1926 wird der genannte Spruch dabin adgeändert, daß dem
Schisser Heinrich Jacob » die Befugnis zur
Ausübung des IchtssergcwerveS entzogen
wird. Tic Befugnis , als Steuermann zu sabren wird ihm
belasten,"

Lui -nen, Spiel un «t Sport.
Fußball Nachlese.

wilhclmshavcner « B .- vsL . RU, «ringen s :0.
Erwariungsgcinäß landete der WSV . einen sicheren Sieg.

Beide Mannschaften trat «» mit Ersatz zu diesem Gesellschafts¬
spiel an.

Jugend Bremer SB —Eukbaven ( Unierwesermeister) 3N.
BSV . Re, .- Bassum 5 : l.

Radsport.
Bel dem Radrennen ln Hannover gewann Möller sowcbl

die 25 Klm. in 20 :49,3 vor suttk -Schweiz und Krewer-Üöln,
als auch die 75 Klm. in 1 : 4,20 vor Kroppaih und Krewer.

Tie Radrennen aus der Berliner Olympiabahn sahen im
Gesamiergebnis des lOO -Klin. -Rennens «zweimal 50 » >» ,9
„Fünf Trümpfe" Sawall 99,95 Klm. vor Rosellcn 99, >7 Klm,
yeja 98,95 Klm., Leddn 87,46 klm . und Lewanow 95,43 Klm.
siegreich , nachdem Rosellen den ersten , Sawall den zwcilen Laus
gewonnen haue . Ein Flitgerniannschasislamps Teuischlands
gegen Ausland jah die deutsch « Mannschaft mit 65 : 40 Puntt -n
stegreich,

Ti « Radfernsahr « Paris —Tour» wurde von dem Schwei¬
zer Heinrich Suter mit halber Radlänge vor Slembrouck ge¬
wonnen.

Berne, 3 , Mai . Einen vollen Erfolg Halle der Siedingcr
Turnverein von ISO« mil seinem Schauturnen, da« als Werbc-
iurnen gedacht war . Etwa 300 Zuschauer waren der Einladung
gefolgt, so daß Herr Schwarting, der Sprecher des Ver¬
ein « , seiner Freude darüber Ausdruck geben konnte , daß der
Verein mit keinen Sitzplätzen zu kur , gekommen sei . Es war
«tn her,erfrischende« Bild , als über lou Turnerinnen und Tur-
ner ausmarsckiterlen . Und dann begann « in bewegtes, bunie:
Leben . Tie Uebungen, von den Spielsormen der Kleinsten die
zu den schwereren der Großen, zeigten, daß der Verein » niei
der vorzüglichen Leitung der Herren Wellman » »nl
Scheller aus der Höbe ist im modernen Turnen , Bel den
Größeren, die schon jahrelang iurnen , merkle man deutlich den
Ersola der Körperschule. Ter Ehrenvorsitzende, Gemeinde
VorsteherBraue, brach,« den Tank der Zuschaner zum Aus-
druck Zwei verdlenftvolle alte Turner . Büsina und
Lamp « , wnrden vom Verein zu Ebrenmtigiiedern «rnaniu,
und der Sprecher überretchie ibnc» dle Edrenurkunde . Sckad.
daß der Verein no » «eine eigen « Turnhalle besitzt, sondern in
der Reiitzall« turnen muh.
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Lonntag , cien 8 . !V! a >, anfangencl 4 Ulir ' naekm.

6 ^LvlO ^ Lä ^ SrHLDH , 4 ^ LÄ ^ SHILSH
vie Lltte Her üLalsLken Notor- vnü ksürenntskrer sm Stört

Untk ' iNspk ' siss : NportplutL ^1K . ö . — , Vorverkauf ^sk . 4 . — , I . klk . 4 . — , Vorverkrruk >1k . 3 . — , IvurvenidutTl >tk . 2 . Ö0 , Vor - j
verkauf .X1K. 2 . — . Kinder Willen unk siien I^iLt ^en die Hälfte.

^ osisutos regeln den Verkeiir vom k' riocienspiutr : /.nr 14 i n - und linekfairrt.

-> -V

slir ä>»

iiiiiteilliiirgtgge:
uiicj k̂ aki-lenweks
io roiosr ' ^ 'o'Ia un -i öoawMolls

knfvriigung von flsggen » okorl

» 8.
8MK L Mo

Bester hochprozentigerrraardrsaalvela
zur ItaopvvpkloU «- .

Akoui »» tl »»>i >»». Ik »» vai »»k»n »>»w.
Garantie lllr Reinheit und Güte

in nachstehenden Avoldeken:
in Oldenburg : Ho >avotbeke u . Rairapolbekc
»i Osterndnra : Lviocnaooib. u . d . Apotheken
in Rastede . Westerstede Varel
in Vrakr . Rodenkirchen , Rordenbam
in ÖvelgSnnc , Elsstetd . Esten . Eins-

warden , Dedesdorf

prelrermLytvuog!

llotvrrsü
Var ickeels Xlelriliraltriü.

Lteuerlr »!, obn « stübrer »cdeln ru lebren.
üstrlger pro !» ksti«, ZSL .— ab V/ertc.

sterm . stleilitr . Xrostfobrreuge . vlilinburg.
dteuptrtreü « 4L — dfelllgengeirtvriil 2

Telepkon 2480 81.

Lvrserdcich v . Berne . Zu verkaufen
2 angekörte Eber

und 12 beste , eingetragene

Zucht- u. Eberferkel
lo Wochen alt . _ D. Ellinghausen.

Die Notglocke deb
Mainzer Dome » läutet!

Donnerstag und Areitaa
bestimmt Ziebnng!

r . vomdau-

Hstchftaewinn Mk . stnstoo
Los Mk . 3^—, Von » und Liste 30 4

Staatliche Lotterte-Sinnabme

o« o VuIN
Oldrnbnrs t . O . Lang« Sir . 1

abe noch gröheres Luiamum

ZaatlrartsMln
lZi- isMe llil» SVkWillVer . 2. Waal)

abzugeben.
ist. i »r VrSgge . Alchbaulrn b. Zwischrnahn

Telephon Zwifchenabn302.

Da » modern eingerichteteHan»

IvkmsiMsir . 3V
habe ich zu verkaufen.

! H A . Vebnke, Theatern ». 34. Tel . 700 !

Wiefelstede. Hm Aufträge habe ich

1« WS «» MUlOli
frei Zlabustation. im Lause deö SominerS
lieferbar . >n,l längerer .-jahlungssrist zu vcr
kamen. Angebote erbitte umgebend

Auktionator Renken

Lu verkante» eine Ku¬
rski Steueroase»

osten , in den verichiedensten AuSfübrungen.
eigene» bestes Habrikai, werden preiswert
abgegeben.

kagasl 8. Never
Wagen - und tlarosterie Habrik

Bremen , Duchtstratze 14 15

! >
(ZssckäftsübemalimS
kvlit ĉ sn » ^ sgs k̂ sds

s- eslsurLnt unct Oase
2pseoori -,rrisri lpr , t> !tts . cks » rrze,losrr -»VpeczArzgse
sr ->tgsczsogsprsc : t-»ts Vsetrsosri oocl Wof -ilvo/piisr -,

sof rn >c: b> otzsrtr -sigso
Erükkrizueig » kslsr - flockst rrrri lvlitt wOLt -i . cksro
^ kvlsl . atstt . / ^ok got gspflsgts Slsrs viocl v̂ /sios
pp . sowls >» Spslsso v^ircl trssoociscs
Sorgksit vscwsockst.

Oar ! l-ieinricti !<m5e

Geluchi zu » nlerein an beiden Bftngsttagc»
ftattiindenden Lommerlcst

1 Karussell
Dürgerverein Ofenerdiek u . Umg.

Anfragen Hrrnrus Oldenburg 744.

XiMStlemtoffe
Ecövte ^ umvaki.

Stets ^ ingSnge von dleubelten

^ kiml üfeullie

US Wegen 6er grollen Sscon - Scstl -tokwngsn
!>> böits ^ .-6.

jiriMliliiesiiSM
prima >.sn8 ! edefvus5l

bisstsr 1 .40 ietrt t / S R ^ »

prima l.sn8rotvur5t OEÜ
bisster 1 .20 jetrt O v L R ^ >

Hoyyroem neradgeretHe prelrv
Illr alle aoilerea ivurrlarleo

LuiSS 8»wLlL
1'elepbon 1694

prelrsnigsbel
nege8 igairv neyer drisr
illir die richtige völung obige » T" .^ ch
wones Hab. wir folgend . Brei ieaiisgriebi:

l Preis I kst- o» . « adnrlmiuer-
kl-ulcblnng

s Preis : I licnlnlrlnimer-riarlr 'i-
luoq

3 Preis : I HV1rcste-» tir» t»«nno
4 — ll . Preis : > kndrruiter >ur Herren

oder Dame ::
>L — l«. Preis : L veammovstene
17 .- 13 Preis r I>n«lo-»l>iu>r»>e
l ».- 20. Preis : raicneo - o« . » rwdnrü-

» t.rea >nr Herren oder
Damen

mnr eine grolle »niolrl » iverstsr VenLt-
ln reireailer »»»tunrung

1vlll>k der »ns die ricblige l»> kominn »?
tromng eimendel. wi ilLVll !!,!. !

eines oben genannten Preiies.
Die L<erleil»ng der Trostvreiie er

ledigen wir lclbitändig, die Hauvtvrc .ie
werden unter Auinchi eines Ä.

' oiars ver¬
teilt . Tie geringen Periandlosten iür
Zulendnng der Preiic lind vom Lin¬
sender zu «ragen.

Durch Einiendnng der t'ölmig gebe»
Die keinerlei Beroilichtung ein. Wir
buten, dieielde ioiori in mit ll » Pfennig
frankiertem Brie » emznsrnüen. ,>iir be-
ionders gewunichlc -luskunti wird um
Rückporto gebeten.

Schreiben Sic noch heule an
Ver»» l>«lge » LllS1l Union 8 w ü L

»naaev « ste . 72

Bohnenstangen iKiKsösN)
Länge von .1 Metern aufwärts zu verkauf.
Pr . 100 S.SO frei Waggon Lötungen i . 2.

B . Brüniuicr , Helmigbaiilen.

S-otLtr,ll - 2S 1 Treppe

WMME MI!!!»« !!!!«

/ ao///öö »/b.

^7//s S/ 'ö'LSS/r . L/ ^/zss/s 1 /̂s/ss

Ae«/eu/en«/e» ^ aLkei».
s's/ -/sAS/7 c/t/z-ob / 'oLÄ/̂ /o.

VUrküÄSLkSNivIVSMÄLLttSN

Oillenbukgek
Zckülrenveköiii

Am Donnerstag , dem 5. M a i
LxLN » vr»8vk1v8Ssr»
in Nntsorm Aii 'nng L.3l » Uhr
Abend» Verslllgs» It«lramrasn »s !n "« s

5t . ll . keterrtekn
Am Sonntag , dem 3 d M-

n

FSMa///-s v- r/sw»/-/, sks/s t/as zi/c>r/s//» l>.

Krttsr', -Hrn̂ e §/7'aLse / A
sse-ATL/Zi/es / ?F/ — / '

sA/zz/z/'sa-A/' ^§§

Musik Ltahihelnikapelle
Anfang 8 Uhr

Hierzu laden frcundlichst ein
Schmalriede . Der Vorstand.

vllmmerrleaer eou^ier
Neule . nittvockireNT

V» nrlirün ^elv «? ii

llaldaulettelä
Lpsrt - 5« Ircdierrve.'ki»

Am Sonntag dem lü. Mat:

wozu ireundlichst » inladen
Der Vorstand. H . zur Vriigge.

vik ^ Me: !
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Der Sprechtag

des Wohnungsamts
am

UelW , im «. Mil Ms.
fällt aus.

Ter neue BevauungSplan sür das zwi
schcn Marschweg und Scbloftgarlen gele
gene Gelände tsi naiv Erledigung des ge
gen tun crlioocncu t^ inspruchs vom Sladl
magtstrat förmlich seslgeftcllt worden.

Icr seftgesicUtc Plan lieg! vom 7 . vlS
elnschl . 2l . P . at 1927 aus dem Stadtbau-
aml, Zlmmer 6, zu jedermanns Elnstchl
össentlich au» .

Lldenburg , den 3 . Mal 1927.
Ter Stadtmagtftrat.

Tie Hcdungsllstcn über Beiträge und
Umlagen sür die Laudwtrischaslskammcr
sür I . April 1926 27 liegen vom 5.—12. Mat
1927, beide Tage cinschttetzlich , von 9 bis
1 Ubr vormiitags , im Stcucramt , Markt-
vallc, 1 . Stock , Zimmer 3, zur Etnstchl der
Beteiligten össentlich auL.

Etwaige Einwendungen sind inncrbalb
einer Frist von zwei Wochen nach Ablaufder AuSlcgungszeit beim Sladlmaglstrar
anzubringcn.

Lldenburg , den 2. Mat 1927.
Ter SladNnagtftrat.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 8. d . M ., nachm . 3>j

Uvr, gelange» im AuktionSIokale der
Finanzkassc össcnllich meistbietend gegen
Barzahlung zum Verlaus : 3 Fahrräder
und verschiedene andere MSbcl.

Finanzamt Lldenburg.

Zwangsversteigerung
Am Tonncrstag , dem 5. Mai d.

nachmittags 4 Uvr. gelangen im AukttonS»
lokal des Amtsgerichts, bterselvst , öffent¬
lich mcistbicsend gegen Barzahlung zur
Versteigerung:
1. 1 Piano , 1 Büfett , 1 Kredenz , 6 Sofas,

2 Standuhren , 1 Wanduhr, 2 Servier¬
tische , 3 Tische , 3 Schreibtische . 1 Wasch¬
tisch, 1 Schrctvsessel , 4 Sessel , 1 Backen¬
sessel, 4 Stühle , 1 Regulator , 3 Bilder,
2 Blumenständer, 8 Spiegel mit Kon¬
solen , 3 Schränke, 2 Vertikos, 2 Korb¬
sessel, 1 Chaiselongue. 2 Teppiche , 1
Stehlampe , 20 Tcckcn , 3 Kindcrlinos , 5
Tresen, 1 Bettstelle, 1 Grammophon m.
10 Platten , 6 Reolen, 1 Nähmaschine, 1
Tamensavrrad , 1 Herrenfahrrad , 2 Fatz
Farbe , 250 Psd , Farbe , 3 Kannen Lack,
9 Fcnsterwascher. 7 Fußmatten , 37
Feudcitücher, 12 Tosen Bohnerwachs,
40 Tosen Schuhkreme . 30 Scheuerbür¬
sten , 36 Kokosbesen , 100 Besenstiele . ISO
Sockelletsten , 23 Kartons Lichter und
12 Kartons Seife,

L. 200 Dutzend Hangschlösser,
Ein Ausfall des Vcrkauss zu 2. ist nicht

zu erwarten.
Nichaus , Lbergerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am Tonncrstag , dem 5 . d . M -, gelangen

össentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1 . in Jantzens Wirtschaft zu Hollen , vorm.

9 Ubr : 1 Schwein:
2. in Fr . Bremers Gastwirtschaft z . Neuen-

kruge , vormittags 10 Uhr: 1 Sofa und
1 Wanduhr:

8. im . Rasteder Hos " zu Rastede, vorm. II
Uhr: 1 Bücherschrank und 1 Schreibtisch.

Tönjes , Lbergerichtsvollzieher.

80IWIM 7 . W M7.
sind die

MllS »kl WIW» NMIIW
aus Anlaß des Besuches
des Herrn Reichspräsidenten

Um ru räumen , kerabgeseme Preise kür .-

Eisenbahnschienen f . Bauzwecke
Aiemealcheiden , Kängelager, Schraube «, Niete,
Splinte, Dinderinge , Spiraldohrer , Reibahle»,
Antiängrpilüge. Sireichdleche , Pslugkörper

Äa ^ äua
"

!tv !lleM ^ ^ î n^ u!

NsntelZeilte
Ottomane uns
O s m s s s e f '"

I äu
grollev
s w 2 d I

Lrnittireuclie
vartttt . 28 ktsgea KexitSN Iireppe

MWk KWklkUIlhkil
W NmWWk

2wiisigsveriteigsruog
Am Freitag , dem 6. d. M -, nachmittags

4 Uhr , gelange» im Auktionslokal des hie¬
sigen Amtsgerichts össentlich meistbietend
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1000 Vordcrradachsen, 700 Fahrrad
laschen , 300 Tretlagerachlen, 300 Taschen-lampenbüllen , 100 Stck. Fahrradvrem-
sen , 100 Lenker , 4000 Sattelbrückcn, 400
Zahnkränze, 50 Kettcnkasten , 1 Pope»Vcnttlteile, 1 Posten Satteltetle , I Posten
Tretlager , Muttern und Schrauben, 100
Torpedo-Achsen , 50 Himodccken , 400 Fel
gen , 400 Zabnlochschliissel , 10 Fahrrad
rahmen, 50 Tamen - und Herrensättel, 10
Lichtmaschinen , 50Reparaturgabel » , 1000
Flaschen Lei . 12 Weidcnsitze , 200 Schrau-
benzteber, 200 Fabrradsckilösser , 2000
Kettenschraubcn,

sowie : 2 Schreibtische , 1 SchreibmaschineAdler mit Tisch , und 1 Rollschrank.
Ein Ausfall des verkauf» sindet nicht

statt.
Tönje» , Lbergerichtsvollzieher.

sed empledle prekverl
i-loireouieau », 6eettcsten -3a >ouol» n
Noiiacdutrwöncko. .

grün unS crem«
iiennsnn Kublmsim. oiäenduiH -kverrt.
Bestellungen im Laden Hauvtstr. 43 erbeten.

Herren-u.Damenfahrräder
auf Abzahlung

Kleine Anzahlung und beaueme Teilzahlung
Unser Mitinhaber , Herr W . L . Pape , ist zzt. in Lldcudurg, <Sram
bergS Gaftdos am Markt . mit Proberädern u . nimmtBestellungen
und Auürage entgegen. Besichtigung ohne Kauizwang cnväniche

und erbeten. Für Vertreter grobe Berdicnstmüglichkcit.

Uranus Handelsgesellschaft m. b . H.
W . L Pape.

VoMIlomllmioS!
Eröffne mit dem heutigen Tage eine Filiale im Haute

Lange Straße 38
Es wird mein Bestreben sein , nur gute Waren bei billigster
Berechnung' »» verabfolgen. Für gute Bedienung wird
garantiert , und werden Waren gern aus Wunsch irei HauS
geliefert. — Indem ich höslichst bitte, mein neues Unter¬
nehmen mit zu unterstützen , zeichne

HochachtustgSvoll

Kolonialwaren und Delikatessen, Weine und Spirituosen
Oldenburg i. O . ; AleranderhauS
Filiale Oldenburg : Lange Strobe 38
Filiale Eversten : Hauvtstrahe 47
Filiale Ofterubnrg ; Landstrahe 101

Lampenschirme
in sehenswerter Auswahl . Bill . AuSvcrk.
verschieden . Schirme 7 ^l, Leslauer Stän-
dertampen 15—SO ^k. 3flamm. Züge 15 ^k.
Schwere 5sl . 45 .4k, 3sl . Mahag . Holzpend.
10 .st . 15-Ztm -Franse SO V, . Cben.sranse
1,50 ^st. Band 2 Z . Gestelle und alle Poia
menten sür Lampenschirme.

Franz « runeckrr , Bletcherstrafte4/5,
Nähe « ahnbos.

Bauland , Raubc-
dorst , 3100 Qudr .m .,
zu güns». Beb. z. vk.
Zu e. 2 . Fcldstr. S6
oder Haarenstr. 44 a.

8?br . DlMiMil
mit Frcilaus 35 ^k.

« ug . Kuck,
Lindcnstrabc 58.

für den Besuch des Herrn
Reichspräsidenten.

1 . Tie Clisavctbstrabe zwischen Tamm
und Gcrtchlssirabc wird l » der Zell
vom 7 . Mat . 10 Uvr vormittags . bis
!>. Mat . 9 U » r vormillags . , ür de»
Krasliaorzeug- und Fuvrwerlsvcrkedr
gesperri. Für die angcaevenc Zeit
wird die Koppclstrafte lii Silchtuug
Gerlwtsulatze—Tamm sür den Fähr¬
verkehr unler der Bedingung sreigege-
den , Haft jedesmal vor der Einfahrt
clucs Fahrzeuges in de » Tamm ctne
Ausstchlc -pcrson zur Warnung von
Fubaäuger » und FavrzcugsUvrern a»
der Ecke Koppelstratzc und Tamm aus¬
gestellt wird.

Am S. Mat , von 9..30 Udr vormit¬
tags VlS >2 Uvr mittags , sind der
Pserdemarttplav und die Straften
über den Platz für den allgemeinen
Verkehr gesperrt: dlc llmlctlung des
Verkehrs cr,oigl über die Rgnvstratzcn
des Platzes.

2. Ter Fahrzeug- und Fuftgängerverkevr
ln der Längsricvlung der vom Herr»
Reichspräsidenten vcnuylc» Fadr-
stratzcn wird Zs Stunde , Velin Einzüge
des Herrn Relcvsvräsidcnlcn 1 Stunde
vor den lm Programm angeycvcnen
Zcllpuiiklc» der Turchsavri des Herrn
Relcnspräsldenicn gcspcrr». '.'ln Sira
ftcnkrcuzungcn lvlrd der Vcriehr erst
kur >c Zelt vor der Turcvsahrl untcr-
vunden.

3. Fahrzeuge etnscvl . Fahrräder dürfen
aus den vom Herr» Rctckisprästdeutcn
venuvlcn Straften 1 Stunde vor de»
tm Programm angegebenen Zeitpunl
reu der Durchfahrt nicht avgcstcllt, son¬
dern müssen aus den unter Ziffer 4
angegebenen Parkplätzen oder tu Set-
lciifrraftenausgestellt werden. Dies gilt
tm besonderen auch silr das Ausstclleu
undcspannlcr Fuhrwerke vor den AuS-
spaunwtrlschaslcn.

4. Als Parkplätze, aus welchen gegen
Zahlung einer geringe» Gebühr die
Bewachung der Fahrzeuge übernom¬
men wird , werden bestimm »:
» ) Parkplätze sür Kraftfahrzeuge,

Fuhrwerke und Fahrräder:
Paradcwall , Wassenplatz , Stau-

gravcn, Pscrdemarkt lnur am 7. 5.
und am 8. 5 . von 2 Uhr nacknntt-
tagS anl . Markt »nur am 8 . 5.)und Platz zwischen Lambcrttkircheund LandcSstnanzami.

d) Parkplätze für Fahrräder:
Grundstück des früheren Mar-

stalls, Hof der Handelsschule tu der
Wallstrafte und Hof des Seminars
in der Gcorgstraftc.

Autzcrdem sind Abstellplätze sür
Fahrräder tu den Ausspann - Wirt¬
schaften aus dem Markt eingerichtet.

5. Dt« Fabrdämme der vom Herrn
Reichspräsidenten benutzten Straften
müssen unter allen Umstünden von
Fahrzeugen aller 'Art und vom Puvlt-
kum sretbletven. Tic Bürgersteige kön¬
nen, soweit sic nicht von den spaltcr-
vtldcndcn Vereinen, Schulen usw. in
Anspruch genommen werden, vom
Publikum besetzt w . rdcn. Hierbei lst
das Mltsüvrcn von Fahrrädern und
Kinderwagen uittcriagt.

6. Von den SanttälSkolonncn Lldenburg
und Lsternburg werden a» solgcndcn
Stellen Unsallstalioncn ctngcrlchtcl:
Markthalle, Gendarmerickaicruc >Hei-
ligcngctststrafte». Hauptscucrwachc,
Landtagsgcbäudc.

Für den S. Mat richtet auftcrdcmdas Kommando der Lidnungspolizetim Staalspoltzclgcväudc eine Unsall-
statton ein.

7. Ter aus Sonnabend , den 7. Mat . sest-
aesetzle Hauptwochcnmartt findet am
Freitag , dem 8. Mat . statt.

Lldenburg , den 3. Mat 1927.
Ministerium -es Innern
Stadtmagistrat.

Mit dem heutigen Tage verlege ich
mein 1912 gegründetes
8oerisISM3!! tUlsdsIiMkll
von Haarcnitrabe 55 nach

LmsIielirtlsSe 34
Für da » mir bisher erwiesene Wohl¬wollen besten » dankend , bitte ich , mir
diel , auch ternerhiil bewahren zu wolle ».

Selbst eingemachte
Me Mnen.
l!.

Brrchvohucn,
2 -Ps .- r >. v. 65 4 , au.
j Erbsen in Karot«..

2 - Psd - Tosc cP
Karoltcn,

2-Psd . Tose 40 H,
cmpsicdli

Voy
Nadorstcr Strafte S-i-

Gut erhalteneLLöbsL
2 Ztmmcrclur . . So¬
ta » . Sesiel . Vertiko.

Sctircwttscn , Spiegel,
Splegelswr., Eckscdr.,
Evatleloiigucs , eiw.
Flurg .derovc, Nawi-
lckir ., St .» u . K .ttlchc,
Bettstelle» , 7 Kücvctt-
schr. , 6 Wascht .. Blu-
iiicnsi . , 2Waschkomm ..

Schrclbs . , Kords..
Kassecl ., Kind.bellst .,
4 Komm. GUustigeGel. zu vtll . Elnl.

C. Rahlwea,
Wassenplatz8.

Tle Auisübrungclne« einmal . Teck-
ausirlchcs von rund
16 ssz> Luadkallnclan den Nevervauic»der Brücke über dleEms bei Weener
soll össciiltlch vcrgcden werden. Augebolsunlerlagc » ko»neu, soloett der Vo:ra , reich, , gegenPorto- und bestellgeldsrete Bargeldetnseuduna von 3.—Rmk . cilichl gegenNachnahniei von d
uitterzelwnet. Bau-amt vczogen wer¬
den , Tie Unterlagenliegen aucv aus de»,Bauaml während dTicnsistundc» „ ,rEinsichliiadmc aus

Eröffnung d. An-
gevole am 21. Mal
>927 , vormlttag « IIUdr.

Lldenburg . 27. 4.
1927.
RctchSbavudauaml

Lldcudurg 2.

Zu Verls . arokeS,
mittcljävr ., schweres

Arbeitsplerü.
züglest und fromm
tu jedem Geschirr.

Carl Willens,
Fuvrgcschäst.

Donnerschwee,
Bürgcrsirafte 59.

G . e . Kinderwagen
zu Verls . Tonner-
schwcc. Eschslr . 37.

1 Sofa . K klilhlk.
säst neu,

1 KliibMMr.
neu, billig zu vcrk.

Zicgclhosstr. 36.
Zu vcrk . 1 eichen.

Bücherschrank
und Rauchtisch.

Zu erfragen tn der
Geschäftsstelle d . Bl.

Kl . EiSschrank
und BüchcrftSndrr

blllig zu verkaufen,
-- chlotzplatz 241.

Grafte Fächcrpalmr
zu verlausen.

Eversten,
Eichcnsirafte Rr . 31.
Billig zu verlaus . :

1 schöner Kronleuch¬
ter s. Ga» u . elektr.
Licht , 1 Fenster Po¬
dium, 1 Flieg .schrk^
1 kl . Bank, 1 Aaua-
rium . Tonncrschw.
Strafte 5S, oben.

Zu vcrk . jg . schw..
Fan . vcl . Kuh oder
gegen docknr. z . vert.
Tasclvst eln

schm. Bullkalb.
Rauhcborst 44.

S SlM«
mit Küken zu verk.

Grüner Weg 29.
Zu verkaufenSllMMWe»
Westerstrafte 171.

»
eiche, in . Sltz, billig
zu verkaufen. Lssert.
unter R S 1S3 an
die GeschäslSst . d . B.
Gut erd . Ktnd.wagen
viütg zu verkaufen.
Tonncrschw. Str . 1i

H .-E -, 2 . Etg.

mit Werkstatt »»litändebalber sofort günsiig
zu verkauien. Angebote inner A sh» an dieFiliale der »Nachrichten " in Barel erbeten.

480 W Land
abzugcbcn ln Blo¬
herfelde. Lcdnikuhl
weg . Näheres bet

Trnkmann,
Bürgercschstraftc7.

Buchsliaiim abzg.
Haarciicschstrafte 5,5-
Gr . lrcrc Klftrn, n.

Waschmalch . u . neuer
1s >. Gasherd vll . z. v.
Nadorfter eir . 124.

Lcuchtcnburgv . Ra¬
stede . »tzluckcn m . ic
15 Stck. 3 Wo » , att.
weift . Ftallencrkllkcn
u . Brulrier v . weih.
Ftallenern abzugev.
Frau Bunncman ».
Gut erd. mod.

Ktndrrwagcn
zu vcrk . <45 . « ) .

Humboldtstr. 7.
Ischl , w. Bettstelle

mit Male, zu vcrk .,
25 . st . Schloftplatz 4.

Fast neue
— Mandoline —

zu verkanten.
Lindenftrafte 821.

üemiilsü.
gut erluillcn. blll . ZU
verk . Frtcscnstr. 91.

Glucke mit 12 Kü¬
ken zu verlausen.

Hochhelderwcg28.
Zu verlauten oder

gegen Rindl .eh zuvertauschen ein
Vellern, ksvllen.
gute Arvclispserde.fromm und zugsest.

Jod . Hriftrnbcrg,
Achirrnmeer.

Zu vcrkauscn clne
gebwMellgWk-
ijsMinglltiine.

vestebend aus elnci
HolldauSsch. Trcsch-
maschtne und engli¬
scher Lolomoblle. e.
oebsguitite iisnr-

üiMmlktiikie
mit LeldNeinleger,
pff. für Lobndrusch.

F . Tiekman» ,
Tirkmannsdausrn

vcl Varel.
Zu verkaufen eine

gebr . Landsiige.
650 Mllm . Rollen, e.

gebr . LMsäge.
750 Mllm. Rollen, e.
gebrauchte Fräse
mit Schwengarm, «.
gbr.
800 Mllm . Schleis-
länge, ein gebraucht.
Sorizontnlgstter.

F . liclniann,
Diekmannshausen

vet Varel.
Zu verkauf, sungi

belegte 'Milchkuh.
H . Wirker,

Nadorst 3.
Bestes oslsrtcs.

MMa!
ziltvcrk . Eversten.

Tannciikampstr. 67

KuWIb
ZU verlaus . Bürgcr-
scldc . 3. Feldslr. 8t,.

Zu vk . 2t . « leid .-
schrank , rol . Plüsch-
kosa, 1 Iiür . Wäsche¬
schrank . clcklr . Zug¬lampe, grft . Spiegelmti Kons ., Auszieh¬
tisch, ar . Wandspie¬
gel , Regulator , all.
Sessel . Zu erfragen
Geicvastsstelled . Bl.

Billig zu vks. H-
u . T sommermaniel»
Frack sür s« l . Ftg^
Knadensportdemdkli,Sweater s. Iljädr .,T .haldschuhe , Grft.
37 . 3 Teppichk , 2
Läufer, Bettstelle ni.
Mairade . Nachzusrg.
Geschäftsstelle d . Bl

Vcrkause 2—3jäh-
rtge Kübelnder.

Fad . FrpS.
Bloherselvr.

»susvsneaior!
Lssitrsi ' ^ Osksr Lt » ch« t

liMritoM«!
Fnsoag 8 Ut>r

kinteitt trel — Tanrdonä 1

Oie bcliedt« jsauiftgpelle
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Der Bezwinger der Cobra.
Lola Kreutzberg . dir durch ibreu . Bali --

,> ilm weil über die Grenzen Dcutichlaiids
Mnau « bekannt geworden jf, , lial olmc Br-giciiung, nur auf sich jclvlt angcwieic »,Niedcrtändiich Indicii ml , de», Kurbclkasicndurchsircisi.

L' cnn man , n die Ferne zieht, um interessante Dinge
mtt dcmKurbclkasten ctiizufangen,sollte man sich „ jemals vor.
der ein bestimmtes Programm mache » . Denn Erlebnisse
aus dic man mit Sicherheit zu rechnen tonnen glaubt , weil
sie sich Jahrzehnte hindurch immer wieder vor den Augenanderer abgespielt haben , wiederholen sich bestimmt nicht,
sobald man »nt sorglich gerichteter Kamera ans sic wartet
Andererseits wird man sst genug , ohne eS zu wollen, -zeuge
solcher Geschehnisse , wie sie auch dic kühnste Phantasie

'
nichtausmalcn kan » . Diese Erfahrungen konnte ich aus meinerFilincrpedition durch Niederländisch Indien mehr als ein¬

mal machen.
Bon Ansang an war cS mein Wunsch, einer Cobra,

bekanntlich einer der gefährlichsten aller Giftschlangen zu be-
gcgncn . Aber lange Zeit hindurch blieb cs bei diesem
Wunsche , denn gerade in Niederländisch Indien trissr man
die Cobra Verhältnis,näs -,ig selten an , während sie in Bri¬
tisch Indien recht büiisig ein uncrbetcner (Hast der Einge-borcncn ist.

Dafür hörte ich ost genug von mehr oder weniger glaub-
baslcn Abenteuern mit CobraS erzählen . Cin Reisender be¬
richtete mir einst unterwegs von einer solchen Giftschlange,
die sich nachts von, Dachs »,bl seiner Hütte aus in sein Bel,
sollen ließ . Nur dadurch entging der miss höchste Erschrockene
de,» sickeren Tode , das, er bewegungslos liege» blieb. Aus
diese Weise ließ sich die Schlange täuschen, die ibr aus¬
erkorenes Opscr wokl bereits sür tot hielt . Alle Zolllangen
beiße » ja ausschließlich nach lebenden Gcschöpscn , dic sich
gerade in Bewegung bcsindcn.

In der gleiche » Nubc , in welcher der tödlich entsetzte
weisende verharrte , hielt seine gesährlicbc Besucherin neben
ibm aus.

Minuten über Minuten vergingen so.
Schließlich betrat zufällig einer der Begleiter des Rei¬

senden den Raum , übersah blitzschnell die äußerst kritische
Situation , erschlug geistesgegenwärtig dic Cobra und rettete
so im letzten Augenblick den Kameraden , der sein letztes
Siundlein bereits sür gekommen hielt.

Mir erscheint eS allerdings sehr fraglich, ob dies:
Attentäterin tatsächlich eine Cobra gewesen ist . Wahr¬
scheinlich ist die Annakine , daß es sich um eine grüne Bau » !-
schlänge gehandelt *wt , da sich die Cobra hauptsächlich am
^odcn aushält , und nur selten einmal ein Gesträuch er¬
heitert, um sich zu sonnen.

Häufig sinket man sie als Begleiter der indische»
-chlangenbcschwörcr. Erstaunlich ist cs , daß diese Gaukler
im Schlangen dic Gistzähnc zumeist nicht ausbrcchcn , wie
«möhnlich angenommen wird , sondern nur einen altbe-
iwnten Trick bei ihren Vorführungen anwenden : sie lassen
ümlich kur ; vor Beginn ihrer Darbietungen die Cobra !n
mm Ttosflappen beißen. Die Giftdrüsen entleeren sich
baba, und sür die nächste halbe Stunde ist die Schlange
iMtiährlicb. Immerhin gehört cin außerordentlicher Mut
beul , mit solch einer Giftschlange zu arbeiten . Tenn man
wciß nie genau , wie schnell daS Gist nachschießt und wann
cm Biß wieder gefährlich wird.

Cin Film - ErpeditionS - Crlebnis
von Lola Kreutzberg.

Tie Schlangenbeschwörer »ihren die Cobra in kleinen
flachen Kö rben mit sich. Toll die Lchlange tanzen , so
össncn sie vorsichtig den Behälter und beginnen aus ihrer
bauchigen Flöte zu blasen . Bei den ersten leisen Tönen
richtet sich dic Cobra aus. starrt wie fasziniert aus die
Flöte . Ob sic nun tatsächlich der Melodie lauscht oder aus
eine günstige Gelegenheit wartet , in das glitzernde Instru-
meut zu beißen, vermag ich leider nicht zu beurteilen . Jeden¬
falls folgen ihre Augen starr der Flöte , und da der Tchlan-
genbänvigcr diese andauernd bewegt, führt dic Cobra ein",,
förmlichen Tan ; mit ihrem Kopse ans , der ungemcin ein¬
drucksvoll wirkt.

Das war mein erstes Erlebnis mit der gefürchteten
Giftschlange. Tie zweite Begegnung war interessanter : es
gelang mir , einen Kamps zwischen Mu » go und Cobra zu
beobachten.

Ter M u n g o , eine Tchleichkatzenart, ist als Tchlangen-
tötcr bekannt und als solcher gegen das gefährliche Gisr
dieses Reptils im,» » » . Ein Kamps zwischen ihm und einer
Cobra bildet Bilder von außcrordcntlichcm Reiz und un¬
geheurer Tpannung . Zunächst richtet sich die Schlange bei
ihrem Zusammentreffen mit den, Mungo hoch aus und ver¬
harrt regungslos , ohne ihren Todfeind aus den Augen, ;»
verlieren . Ihr tapferer Ucbcrwinder faucht und zittert in-
dessen vor Wut und Angriffslust am ganzen Körper , wäh¬
rend er »>it gefletschten Zähnen versucht, seine Wider¬
sacher »« anzuspringc » . Aber zunächst bleibt ihm das un¬
möglich, denn hoch über ihm ragt der drohende Schlangcn-
kops , während der Leib der Cobra in dicken Ringen am
Boden liegt.

Plötzlich packt dem Mungo eine unbezähmbare Wut . Er
beißt die Tchlange i » die ibm zunächst liegende Körper-
schlingc , mit dem Erfolg , daß ihr Kops sich blitzschnell zu ihm
bcrnicdcrscnkt. Ter Mungo blutet aus einer Verletzung
zwischen beiden Augen — trotzdem schnellt er wieder aus
dic Tchlange zu und versetzt ihr dieses Mal einen kräftige»
Biß in den Kops.

Aber » och ha ! er sic nicht besiegt . Tenn wieder richtet
sic sich zu voller Höhe aus , und die Gegner sieben sich lange,
lange Aug ' in A »g ' gegenüber . Biß folgt aus Biß , immer
wilder und todesmutiger werden dic Tiere . Tchlicßlich
verkriecht sich dic Schlange , um Kräfte zu sammeln , aber
bald kommt sic wieder zum Vorschein, um erneut den
Feind anzugrciscn.

Der Kamps mit dem Mungo bedeutet eine traurige Er¬
fahrung sür die Cobra . In allen anderen Fällen ist sie
daran gewöhnt , daß f ch ihr Gegner , meist schon nach dem
ersten Biß , hilslos cm Boden windet . Nur der Mungo
widersteht ihrem Giste : dic Ratur hat ihn anscheinend zur
Vertilgung dieser gefährlichen Schlangenarten geschossen.

Endlich ermatten die Kräfte des wütenden Reptils;
langsam sinkt sein Kopf zu Boden , cin sicheres Zeichen, daß
cs mit der Cobra zu Ende geht. Ter Mungo scheint die
Niederlage der mächtigen Gegnerin zu achten. Er stellt seine
Angriffe cin und betrachtet sie mißtrauisch . Erst wenn der
Schlangenkops zuckend den Boden berührt , um sich nie wie¬
der zu erheben , und der Leib der Cobra sich starr ausstrcckt.
wciß ihr tapscrcr kleiner Bezwinger , daß er sich seines
schweren Sieges srcucn kann.

Veiinifektes.
Die reichsten Frauen von U . S . A

ES gehört schon allerhand dazu, um in den Vereinigte»
Staate » von Nordamerika mit ieincin Gctde zu iniponiercn
und in dic Zavi der wirktich Neichen cingcreibt zu werden.
Trotzdem hat allein Chicago Ibi Frauen , dic diese . Clirc-
sür sich beanspruchen können , iiämtich üver mehr denn eine
Million Tollar verfüge» , oder, wie man sich wohl auch aus-
zudrülkcn psiegt , dic über eine Million »wen - sind . DaS
durchschnittliche Vermöge» jeder dieser Frauen wird aus ciwa
:! Millionen gcscvävi . Was die heiratslustigen Männer von
Amerika aber vcsoudcrs intcresiieri, ist, daß von diesen 1 >.i
Frauen nur ti verheiratet sind sino Witwen, und I ,
ivorcil Überhaupt noch niet» vermählt . Man kann sich denken,
daß es diese » Frauen an Bewerber» nicht sehti , um so mehr,da unter ihnen auch noch eine ganze Reihe sein soll , die üver
bedeutende körperliche Reize verfügt. Und selbst aus diese
wurden viele Männer verzichten , wen» es ihnen nur gelingen
würde, die Millionen zu heiraten . Man bai auch schon er¬
rechnet , daß das gesamte . heiratsfähige - Vermögen i » Newvork
zurzeit .iiütiitiililiiil Dollar beträgt . Leider sind einige dieser
reichen Schönen recht spröde » nd mache » es ihren Bewerbern
nicht leicht . Vor allein Miß Muriel Me Cormick , dic Tochter
vo » Mrs . Edith Roctcsellcr Mc Cormick «der reichsten Frau
Chicagos » und Enkelin des John T . Rockescücr , soll in ihren
näheren Freundes - » nd Bekaiiutcnrreiscnals . männcrscindlich-
velanut sein . Sie lehnt es ab. sich z» verheiraten, arbeitet
statidcssc » eifrig in einem sozialen Kreise , sühn ihr Auto
und bildet sich im Singen aus.

s»
Geißer spreche » nur » och mit gutbezahlten Medien.

Mil Geistern ist nicht gut Kirschen essen. In keiner Weise,
denn sie versiehe » keinen Spaß . Wer daS noch nicht begriffen
hat, der konnte cs aus einer Erklärung erfahren , die dic
Mcdicnorgauisatioii Ncwnorks abgav, und ihre Mitglieder
müssen doch schließlich als Sachverständige anerkannt werden
in allen Fragen , dic die Geister betreffen. Die Quintessenz
aber dieser Erklärung war , daß die Geister in Zutuns , nur
» och mii Medien verkehren werde» , vic eitle gebührliche Be¬
zahlung erhalten werden. Dic Geister nämlich sind auch sozial
eingestellt und können cs aus keinen Fall dulde» , daß dic
besonders vor anderen begnadeten Menschen , mit denen sic in
Verkehr treten, ausgcnuvt werden und einen - uiigcricidcrlodn
erhalten . Um aber immerhi» noch einen Rückhalt außer der
ihnen günstigen Gesinnung der Geister zu habe» , beschlossen
dic Medien Ncwvorks, sich zu einer Organisation zusammcn-
zulchliebcn . die ihre beruflichen Interessen vertreten und ins¬
besondere Tariflöhne scstscven soll , die in Zukunft streng innc-
gevalten werden müssen . Medien, die sich weigern, der Orga-
nisation bcizutrctcn und ihren Beitrag zu zahlen, werden als
Outsider betrachtet und nicht mehr als ganz voll angesehen.
Tie Organisation will aber auch ihre Evre dareinsetzcn, daß
ihre Mitglieder sich durch eine besondere Tüchtigkeit aus-
zeichncn , cs soll ihnen darum auch eine gründliche Vorbildung
zuteil werden; denn solch ein Verkehr mit den Geistern, der
der modernen Zeit Genüge leisten soll , verlangt eine tüchtige
Schulung. Vier Jahre soll sie in Anspruch nehmen, und zum
Abschluß werden schwierige Tests verlangt werden, die die
Geeignetheit des Mediums zu seinem Beruf bekunden sollen.

Au wenig Liebe
und Sorgfalt der Körper- und Fuß -Pflege gewidmet, rächt sich
immer. Durch tägliches Etnpudcrn mit Vascnol-Körpcr-Pudcr
werde» alle uiiangciicbmcn Haurausdünfiungcn beseitig«, der
Körper erfrischt und dic Nerven beruhigt. x)

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Copyright b» „Ter Zeitungsroman -
, Berlin W. ll

'
.

i- Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)
Rcignicr winkte dem Kcncr und zabltc außer seiner

eigenen Zerbe au » Hellrats Whisk» . — Tie unheimliche
Tclbstverständlichkcir, mit der das geschah , hätte den ande¬
ren erschrecken können. HcllratS Absicht war gewesen, mor¬
gen zu zahlen . Er besaß ja wirklich nicht das geringste
Geld . Hatte Monsieur Rcignicr auch das verstanden ? Und
war er trotz soviel Menschenkenntnis und Klugheit doch
beschränkt genug , tics genug in seine absurden Ideen ver¬
strickt , jenes Spiel zu spielen, bei dem er nichts gewinnen
und nur verlieren konnte. Es brauchte nicht Hellrats Sache
I» sein , ihn daraus ausmcrksam zu machen . Er hatte wahr-
daslig genug mit seiner eigenen Angelegenheit zu tun ! —
Seltsam nur , daß er . der bis jetzt ein waghalsiger Spie¬
ler , aber nie unehrlich gewesen, hier plötzlich bereit war,
einen hohen Einsatz anzunebmc» , gegen den er nichts , nicht
das Allergeringste setzte.

Was war denn das : sein Ich ? Wenn er Paß und
andere Dokumente bei der Klubdircktion deponierte und
verlor ? — Gut , dann erhielt Monsieur Rcignicr diese Pa¬
piere ausgesolgt , die sür ikn völlig wertlos Ware» . Nichts
binderte Hcllrat daran , am nächsten Tage den Verlust der
Originaldokumente bei der Behörde anzuzcigcn und sich
siir seinen eigene» Bedarf Duplikate geben zu lasten. Ru¬
ine ruhige Aufmerksamkeit, mit der Rcignicr ihn jetzt be¬
obachtete , konnte ihn wieder irre machen . Es war , als ob
auch diese seine Gedanken dem anderen nicht fremd seien,
als ob er verstünde, hinter seiner Stirn zu lesen. Und doch
- doch wollte er ? Es mußte die Rübe eines Narren sein,
der unerschütterlich an seine sire Idee glaubt . Schon war¬
tete Hcllrat ungeduldig am Fuße der Treppe aus seinen
Veglcitcr. Ter Coup , der Coup um cin Vermögen , das ihn
reuen konnte, sollte gespielt werden!

Rcignicr hatte sich noch einige Minuten in der Bar
ausgcbalten. Jetzt kam er mit seinen tänzelnden , gezierten
Schritten , ein Lächeln aus den wulstigen Lippen, das Hell¬
rat nicht zu deuten wußte . Einerlei ! Nun war es ein Uhr
nachts geworden , bis in den Morgen hinein wurde gespielt,
Zeit blieb genug.

„An welchem Tische wollen Sie spielen ? ' sragtc Hcll¬
rat kurz.

„DaS überlaste ich ganz Ihnen, ' gab der Kleine bös¬
lich zurück . „Zunächst, bitte , begleiten Sie mich in daS
Zimmer des Tirektors . — Sie haben doch Ihren Paß
hej sich? -

„Gewiß !"
Wie die meisten der Spieler hier unterließ es Hellrat

nie , sich mit allen möglichen Legitimationen zu versehen.
Die Polizei konnte unvermutet erscheinen, und dann war
der , der sich auswciscn konnte, vor allerlei Unannehmlich¬
keiten geschützt.

Ter Klubdirektor empfing die beiden Herren , die er
zu den vornehmsten Besuchern seines Lokals zählte , mit
großer Zuvorkommenheit . Es batte schon manche seltsame
Angelegenheiten gegeben hier im Reiche des Zusalls , wo
jeder dem Unwahrscheinlichen nicht Alltäglichen entgegcn-
sah. Er wurde nun in Kenntnis gesetzt , daß die beiden
Herren um einen bestimmten Einsatz zu spielen gedächten,
und daß man ihm in verschlossenem Kuvert einhändigen
wolle, was aus dem Spiele stand. Er hatte dem Gewinner
dann dic beiden Kuverts zu übergeben . Vor seinen Augen
entnahm Monsieur Rcignicr keiner inneren Rocktasche eine
Anzahl von Wertpapieren und Banknoten . HcllratS Blicke
hasteten gierig aus dem Paket , mühsam hielt er sich zurück,
jedes einzelne Stück in die Hand zu nehmen und aus seine
Echtheit zu prüfen . Sonst lag Mißtrauen nicht in seiner
Art . Aber an eine Täuschung war nicht zu denken, er sah
doch , sah mit eigenen Augen , und das hier repräsentierte
einen Wert , mit dem nicht nur seine Rettung sür den Mo¬
ment , mit dem alles das bezahlt werden konnte, was
Menschen Glück nennen . Es wurde gezählt und geschich¬
tet ; das Vermögen , das schließlich hier lag , kam in einen
großen Bricsumschlag, den der Tircktor verschloß und sie¬
gelte. Er schrieb darauf : „Einsatz des Herrn Gaston Rcig¬
nicr sür einen Coup der heutigen Nacht gegen Tr . Arthur
Hell rat .-

Jctzt wandte sich Hcllrat befriedigt mit einer schnellen
Bewegung von dem dicken Paket ab und trat zu einem
kleinen Tischchen in der Fensternische. Seine Erregung
war zu groß , als daß er cin Wort bervorzubringcn ver¬
mocht hätte . Ter Franzose war cs , der dem Tircktor die
nötigen Erklärungen gab.

„Herr Hcllrat wird seinen Einsatz unter meinen Augen
in den Umschlag geben. Niemand sonst braucht die Art
dieses Einsatzes zu kennen. ' — Dann nahm er einen der
Umschläge vom Schreibtisch und folgte dem anderen . Kaum
eine Minute war vergangen , als er zurückkcbrte. Er hielt
das verschlossene Kuvert in der Hand und reichte es dem
Tircktor . Unter seinen Augen wurde daraus geschrieben:
„Einsatz des Herrn Arthur Hcllrat sür einen Coup , der
beute nacht gegen Herrn Gaston Reignier gespielt wird . '
Drr Direktor siegelte au» dieses Kuvert und steckte beide in
die Brusttasche. Es war ossenbar eine sehr wichtige Sache,
und er begleitete di« Herren zu den Spieltisch« ».

Hcllrat kämpfte seine Unruhe nieder . „Es ist nur eine
Komödie,' dachte er. „Nur eine Komödie, und eine un¬
geheure Chance für mich .-

Rcignicr war lebhaft , fast lustig , wie ost, wenn er nicht
spielte. Er grüßte Bekannte , nickte den Tarnen zu, die hier
irgendwie aus der Jagd nach Geld waren . Leidenschaftliche
Spielerinnen gab cs , dic eigenes Vermögen besaßen, unv,
mit der Zähigkeit oder auch der Kleinlichkeit ihres Ge¬
schlechtes ausgerüstet , um den Gewinn kämpften. Schön
oder häßlich, das war bei ihnen nicht von Wichtigkeit, wurde
von den Spielen , kaum zur Kenntnis genommen. Sie
waren eben da als Mächte am grünen Tische wie alle an¬
deren . Und Frauen gab cs , die dic Nächte hier zubrachtcn,
während ihnen das Spiel nur zum Vorwand diente . Sie
wollten dabei sein, wo der Gcldstrom floß . Hier galt cs,
den Moment zu erhaschen, wo der Gewinner sein neues
Eigentum noch nicht richtig in Besitz genommen hatte , wo
er sich noch unter der Herrschaft des Zusalls fühlte , und wo
das Geld in seiner Hand lose war , weniger fest gehalten
als sonst in Menschenhänden.

Eine schlanke Frau mit einem Schönheitspflästerchen
am Kinn trat zu den drei Herren.

„Ich habe verloren , Herr Doktor, o , ich habe mein gan-
zes Kapital verloren !- klagte sic.

Hcllrat hörte überhaupt nicht aus sie. Es war die
Gräfin Kaminsky . Ob sie das Adclsprädikat mit Recht
trug , wußte niemand , aber Nacht sür Nackt brachte sic hier
zu, und wenn man ihr glauben durfte , verlor sic immer
und stets ihr ganzes Kapital.

Rcignicr nickte ihr lächelnd zu.
„ Sic werden wieder gewinnen , schöne Frau ! Sie wer¬

den heute »och gewinnen ! - Er suchte in seiner Tasche und
fand cin hellblaues Jcton , das draußen an der Kaste mit
hundert Mark honoriert werden mußte . „Versuchen Tic cs
nur noch cinmal ! -

Sie nahm mechanisch das Geld . Nicht an Reignier,
an Hcllrat hatte sic bei ihrer Annäherung gedacht.

„Tanke , Monsieur, - murmclic sic . Aber sic wurde den
Eindruck nicht los , wie Hcllrat , ohne sie zu ^cbcn und zu
hören , an ihr vorübcrgcgangcn war , cin anderer Mensch
als der , den sie bisher gekannt.

„Lasten Sie uns allein, - erklärte ibr der Direktor . „Tie
Herren haben zu tun ! "

Schncll und mit der Miene eines gescholtenen Kindes
zog sie sich zurück . Ta ging etwas Seltsames vor , das
fühlte sie . Die hundert Mark , die dabei sür sie abgesallen
waren , hatte sic darüber säst vergesse » . Tie wollte wissen,
was da geschah , und von fern solche sie beobachtend der
Grupp «.

lgorisetzung folgt.)
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Stimmen aus dem Leserkreise.
" de d«« J »-aU dk» Lpre «b>oal- übernimmt bte kchnkUettun - de» Leser» gegenüve-
ke» c vrrnntwcriun̂ . rtulchritlen otn , -euUlLc StamenIunlersLrlfl UN- Vodnuna-
aiUübe »erben n '.chr .' Pli. I -t .»eien-un « erfotgr nur, wenn ütuLport , - ei-cU- l »st.

Grunde tu , dle atlcbuuup eine- Sm -esan- lt trerbeil «scht anse -eben.

Bölltlw sozialer Block?
Die bereits durch Zcittinasmciduna besann «, wurde der

srüvere so « . . Vöikiiw soziale Block" in Icvcr wieder zum Levc»
gerusen . F» , Oldenburger Lande sind Gerttwte verbreitet, nacv
welcbe» siw der Block an » Frcibellspattcllcrn und V! altona l-
sozialisten zniainincnievi . Diese Gerüchte sind un-
ivabr. Die 'Nanoiialiozialisiische Tcntswe Arvetterpariei da « ini«
aenannlcr :'! el >ari»,dn >ia nick» das Gcringstc zu um. vcrunet»
vtclmcbr solwe Maweniwasie» , die nur zerspliliern, aufs schärfste.
Die dicuaründung crlolgte turcki Leute . die «um Teil von der
N .L .D .A .P .. in»« Teil von der ehemalige » . setz « am 'Avstcrbcn
vcgrissencn Dcuischvölkilwcn Freibeiisparici abgelebni werden. —
Die wir crsabrcn baden , soll auch Pastor Münchinever, Borkum,
sich diesem Drei -Manner Kollegium anacs » losien baden . Die 11».
ivabrdafltakciidieser Lcnic doluincniicrl sich am schlaacndsien da¬
durch . dal! sie ans der einen Leite die Nationalsozialistisch«
Deuische Arvetterpariei bekäinpfen — d . b . sie können sich nicht
unlerordncn. w !ibrc»d sie stw ans der anderen Leite nicht scheue» ,
oatz Programm Ädoll Hitlers zu steblen und lUr sich aüs-
wschlachicn und Kapital daraus zu schiaaen . NiUniiel» das Organ
des sog. . Völkisch-sozialen Blocks "

, »Der MSMscve '-'Idler" .
schreibt z. B . in seiner Nr. 4 , datz dar Programm '.'Idols Hitlers
von 1919 (also das Programm des ?! . S D .'.'l .P . beute noch» auch
»eute siir die neue Gründung der Blocks richinnggevend sei.
Wörtlich beißt cs da . . . . . leben in diesen Grundsätzen
noch deute die Richtlinien sür unsere Ar veil
und bossc » . das ; die von ticscr Erkenntnis
durchdrungene n Leitsätze bald wieder Gemcinaul der
großen deutschen Freiheitsbewegung werden, (Eine Irrcsübrung
insosern . weil diele Leute io gut wie keinen Anbang baben " )
Obne mit anderen Nichiungen nur bicr auseinander zu setzen,
betonen wir . daß die N S D A P , auch beute , nach acht Fahren,
am alten Programin sestbali ." Die Honen betonen also aus¬
drücklich. daß ikr völkisches Programm , das von Aböls Hitler ist.
und daß die N .L .D .A .P . noch beule an diesem Programm lest
bittt . Weiter acbt ' S nimincr! Wesbalv wobl das Drei Männer
Kollegium brüte in Clever dieser toigeborenc Kind aus der Lause
beben ? Vorläufig obiges zur Ausklitrnng . Weitere Lchriitc bc-
oalten wir uns vor.

Nnlivnnlsozialistische Deutsche Arbeiterpartei.
(Bez . Oidtnvnra >

» ) Anmerkung der N .L .D .A .P.
ckt

lieber das Vichtrcibcn in den Llratzcn.
Dar diesbezüglicheEingesandt in Nr. 113 diese » Blattes

kennzeichnet den Einsender, weil er das Piehlrcibcn in den
Straßen 'Oldenburgs und da« BcNackern derselben in höh-
irischer Weise zu rechtfertigen such«. Wenn B . die Hasluna des
Tierhalter « sür etwaige Schaden, die Pich anrickner , als selbst¬
verständlich betrachtet, so befindet er sich im Irrtum , weshalb
ich ibm emvscklcn möchte . sich ^ 8.93 Lay 2 des B .G .B . einmal
näher anzusebcn. Hier seht die Haftung de « Tierhalters die
Außerachtlassung der erforderlichen Sorg-
soll b c i ni Pichtreibcn voran«, die incistcn » nickt vor-
licg«, wenn da« Treiben von Picb in den Llraßen polizeilich
gestattet ist . Es dürste demnach zwcifelhast sein , ob B . einen
Lchaden in Hobe von 759 Mark, wie er durch Vieh an einer
Lpicgelscheibc im Oscngeschäsr de« Herrn Frühling , Donner-
schweer Liraßc . verursacht worden ist , ohne weitere« ersetzt
haben würde . Auch hätte eine etwa in Betracht kommende Haft¬
pflicht Versicherung des Tierhalter « die Rechtslage genau ge¬
prüft . Und, selbst wenn Ersatz eine « Schadens von irgendeiner
Leite erfolgt, wird das Volksvcrmogen doch immerhin um
diesen Benag geschädigt . Dem Einsender dieser Zeilen ist be¬
kannt, daß in Städten Lachsen « das Vieh stets gefesselt
zur Weide gcsübn werden muß, obgleich cs de» Weg dorthin
und zurück täglich mehrere Male macht , ihn also kennt . Wenn
nun i » den Lrraßen 'Oldenburgs das freie Treiben von Picb,
das den Llraiienverkebr meistens noch nicht gewohnt ist, durch
eine Polizcivorschrist erlaubt sein sollte , so ist diese mangelhast
und muß verschärft werden. Bv.

*
War für Krankenkasse,,Mitglieder wissenswert ist.

Ueber die Ricscnvrositc de« EbemickapiialSwurden aus einer
Tagung der Vcicllswas , der Acrztc in Wien solgeudc Angaben
gemacht : Professor Ringer, Wien , machte in einem Vortrag
daraus aufmerksam , daß ein Kilo Lalvarsan den fabrizierenden
Höchster Farbwerkenetwa 2lN » Am. Herstellungskosten verursachen,
aber an die Apotheken mit 8990 Rm. abgegeben werden und von
dielen siir 16 909 Am . an die -irankenlassen und Kranken weiter
verkauft werden . Ter Vorsitzende des deutschen Apotdekcnkammer-
AusichusscS , Tr . Tb. Mcineckc . der die Zustände scharf kritisierte,
berichtet auch, datz ibm aus der Kalkulation einer »Irma bekannt
sei, daß die Herstellung einer bestimmten Tablettenspezialität
.'jOOOltO Mk . betragen l,litte , fllr Propaganda seien jedoch allein
1 500 000 Mk . aukgewender und schließlich habe man noch eine»
Reingewinn von AiOOOO Mk . erzielt. Lo Lbnlich liegt er überall,
wo Patente, Muster- und Namensschutz eine Rolle spielen . Segen
solche AuSwuchcrung schützt kein Ltaatsanwalt , sonder » nur die
Selbsthilfe der slrankcnlasicn und die einsichtsvolle Unterstützung
durch die Versicherten . —n.

*
Lichtlufibad.

Nach einem Artikel in den »Nachr . s. 2 >. » . L " . betreffend
Lichtluftbad für Kinder , solle» sich die Stimmen mehren , die
schwere Bedenken gegen den Plan erheben , da « Bad in Land-
krug zu errichten , und zwar wird als Eirund das tägliche Htn-
nnd Hersabrcn mit Eisenbabnzügenangesühn. Im übrigen wird
anerkannt, datz die Boden - und Lusiverhäliuisse in Landlrug gut
sind , so datz die Vorzüge , die Landklug bieiet , kaum noch erwähnt
werden brauchen . Troydcm will ich nicht unterlassen , nochmals
aus die ausgedehnten ilicsernwaldungen mit ihrer ozonreichen
liust und die günstigen Bodenverhältnisse binzuwelsen. Sofort
««ch jedem noch so ausgiebigen Regen ist der Boden trocken,
Wassergräben oder Tümpel. Brutstätten der Mücken , gibt cs dort
nicht . Gerade dies ist sür die Kinder, die sich , mägtichsl wenig
bekleidet, in , dreien anshaltcn sollen , von großer Wichtigkeit . Die
Trinkwasserverhältnisickönnen nirgends günstiger sein als in
Landkritg. Fcb bin fest überzeugt, datz die gesamte Aerzieschasl
Oldenburg ? sich nur sür Landkrug aussprcchcn wird . Gewiß ist
das Hin- und Hersabrcn mit Eisenbabnzügen umständlich , jedoch
ist die Fabridaner von so geringer Dauer, daß sie al « Anstrengung
nicht empfunden werden kann . Gerade Kinder gewöhnen sich nach
ein paar »ährten daran und erballen ini Ein- und Aursteigcn
bald eine solche Lickierbeit , daß bet ihnen dar sogenannte Reise¬
sieber , wie bei vielen Erwachsenen , « ich , mehr anskommt . Ich
»alle die Fahric» sogar für clne gute L .öulung in der verkehrs¬
reichen Zeit , iu der wir nun einmal leben . Es besteht sogar dar
Bestreben , den Schulkindern Verständnis sür Fahrpläne (Kurs¬
bücher ) belzubiingcn ; mindesten « ebenso wichtig dürste es aber
sein , die Kinder sür das Reisen praktisch zu schulen . Man braucht
nur mal die Kinder in Großstädten zu beobachten , mit welcher
Sicherheit und Selbstverständlichkeit sie die verschiedenen Ver¬
kehrsmittel aus viel weiteren Strecken unter bedeutend ungün¬
stigeren Bedingungen benutzen . Zudem wird e » an Aussicht an
und in den Zügen nicht sevlen . Die Preise siir di « Fahrten , die
als Ferienkoloniesabrtcngelten werden , sind sehr gering. Ich glaube
ferner, datz Kinder besser ein « Viertelstundemit dem Zuge sabren
können , als datz sie stundenweite Fußmärsche in die Umgebung

Oldenburgs machen müssen M E gibt er nur einen Platz, der
sür ein ideales Lichilusivad in Frage kommt , und der ist Sandkrug.

H Schröder.
*

Lichiluslvad sür Kinder.
Der Beschluß des Stadtrat », das Licbilujtbav nach Land-

krua zu verlegen, hat bei der clnheiintschenBevölkerung keine
cinstiinmigc Freude anskoinmen lassen . Ganz ricb '. ig wurde in
Nr . 112 der „ Nachrichten " bemerkt , datz die Beförderung der
Kinder mir der Eisenbahn nach Sandkrug manckic Unzuträglich-
keil mit sich bringen mutz . Zn der direkten llmgebiing von Li
denbiirg wird sich doch sicher eine Fläche Lande» von 1 > > bi»
2 Hektar Grobe finden lassen , wo die Kinder der Lonne ausge-
sctzi werden könne » . Wäre c « nicht möglich , in der Nähe der
Flutzbadcanstallen dies Lichtlufibad unterziibringe» . Eine
Fläche Wicsenland ließe sich doch leicht mit dem reine» Hnntc-
sand übcrsanden und ein Schutz gegen starke Winde wäre doch
auch z» schassen . Datz in der Nässe der Stadt städtisches Ge¬
lände nicht vorhanden ist, ist die ÄnSwirkuiig einer großen
Unterlassungssünde unserer Siadivätcr , d >c au» falschen Spar¬
samkeitsgründe» sich nicht zum Ankauf gröberer Landslächen
entschließen konnten . Den Oberbürgermeister rrisst keine Lcknild,
den » er soll einer grobzügige» Bodenpolitik da « 'Wort reden.
Noch nie Hai sich eine Kommuue in Land arm gelaust. Da « be¬
weisen die Landkäuje anderer Ltädlc von gleicher Große Olden
bürg» . Wir stellen doch am Ansang einer Entwicklung; man
sollte doch nicht so zaghaft sein und bei passender Gelegenheit
zusassen ! Ist bei 'Anlegung einer öffentliche » Einrichtung
Grund und Boden zu erwerben, dann müssen naiurgemätz viel
höhere Lummen an die Grundeigentümer gezahlt werden, und
cs werden die Preise matzlos in die Höbe getrieben zur Freude
der Grundstücksspekulanten. Schon jetzt werden in neuen
Lradiviencln Preise sür das Quadratmeter von 12 —20 Mark
gefordert und gezahlt: die » konnte nicht sein , wenn die Stadl
im Besitz gröberer Landflächen wäre. Hoffentlichfindet man in
der Nähe der Stadl noch ein Plätzchen sür ein Liünlustbad, was
vor allem de» Eltern der erholungsbedürftigen Kinder zur
Freude gereiche » würde . Einer sür viele.

Zum Artikel de« Herrn Kortlang, beir . Pterdezucht.
Obre Ausführungen, Herr Konlang. sind gut gemeint , und cs

liegt nur sei» , Lie anzugreisen . Wenn wir aber unsere Zuck»
bochbringe » wollen , io mutz es nicht allein aus Kosten der Suite»,
»alter geschehen, auch die Hcngstbaiicr niUiscn zu ihrem guten Teil
dazu beitragen. Das volle , feste Dcckgcld ichrccki doch manchen
Züchter davon av , seine Lime zum Hengst zu führe » . Gewiß ist
die Hcngsthaltungbeute ei» schwieriges Objekt , doch die Haltung
von Zuchistmen ist auch nicht leicht, zumal , wenn man das Hobe
Dcckgeld bezahlt , und man ha , dann noch eine güsic Stute . Die
.Hengsthaller müssen auch , wie die Genossenschaften , zum alten
Svstein zurück. Soll unsere Zuck» wieder aus die alte Höbe zurück
oder möglichst darüber hinaus, so »nissen wir vereint Vorgehen

Der Deichbau bri Rlisterstck.
Von der oldendurglschen Regierung wirb veabsschttg». den

tzeddcrwarderBan- , vzw . Wage - und Andelgroden. ein,»deichen.
Tic 'Arbeit ist als Notstanbsarveil gedacht . Es ist im allgemeinen
gewiß anerkennenswert, wenn Ardettsgelcgcnbettcn geschaffen
werden, um die Erwerbslosen zu veschäsligen . Dabei sind m . E.
allerdings drei Puiuie zu beachte» : die Zweckmätzigkeit. die Wiri-
scvaslltchlclt und die evtl . Folge » . Das ist vier anscheinend in
keinem der genanntendrei Fälle getan worden, wie ich mich bciiillvcn
werbe , zu beweisen . Zuerst die Zweckmäßigkeit: Es ist
nicht unbedingt erforderlich , datz der De>ch gebaut wird , sondern
im Gegenteil wäre cs viel richtiger , wenn besonder « gut aus
Anlegung von Schleusen geachtet würde, weil der blaute Han«
dauernd, jahraus , jahrein, etwas von dem User abnagl. Durch
eigene Erfahrung rann Einsender behaupten, datz z . B . von dem
Rüstringer Andelgroden in der Zelt von 20 Fahren, sehr wenig
gesagt , 39 Meter verschwunden sind. Durch dle Avlodung des
außerhalb des Deiches verbleibende » Gelände« würde dieses et»
besonders günstiges AngrissSgcviel sür das Wasser geben , Alio
zweckmäßig dürste die Anlegung des Deiches nicht sein.

WaS nun die Wirtschaftlich keil de« Projcttcs an-
bclriss «, so möchte ich dazu folgendes vemcrken : Das in Frage
kommende Grodcnareal ist etwa 400 Hektar groß . An Pacht
dring! cs jährlich pro Hektar niedrig gerechnet 159 Rm.
— KOltltO Rm . Die Kosten des Deichbaues sind veranschlagt aus
1350000 Rm ., zu 5 Prozent Zinsen macht jährlich 67 500 Rm.
Diese beiden Summen zusammen — 127 590 Rm. mutz die vcr-
bletvendc Nuvungsslächc von rnnd 220 Hctiar anlvringen. ; Die
außerhalb des Teiches verbleibende Fläche wird durch di : Ab
sodung aus lange Zabrc unbenutzbar sein , zu, » mindesten ln scbr
beschränktem Matze , ergib , pro Hektar 380 Rm. t Nun ist aller¬
dings geplant, 54 Hektar auszuleilen an 180 Klcinstcdlcr , aber
wird niemand avstrciren können , daß fast 6 Pjg . pro Quadrat¬
meter säbriich a » Pacht für Gartenland um mindestens zuviel
ist, und datz lür Weide - vzw . Mäddland erst recht leine solch dode
Pachi bezahlt werden kann . Nun soll von den Herren von der
Kommission oder vom Siedlungsamt berechnet sein , datz cs sür
den Klelnstcdlcr bet Intensiver Bewirtschaftungnoch ein Bomben¬
geschäft sei . Zedcnsalls mutz cs bei der Berechnung auch beißen,
wie bet vielen militärischen Bclcblsausgaven »Wind und Weiter
Vorbehalten "

, Nun zu den Folgen der Eindeichung und der
Besiedlung des Grodens. Hier haben bnnderlc Familien der
diesigen Gegend ihre Eristcn , durch Mitbenutzung des Grodens
verbessert , etliche sind auch ganz daraus angewiesen . Durch die
Eindeichung wird schon viel letzt nutzbares Land aus lange Zelt
» inan« für die jetzigen Pächter verloren gehen . Durch dle Be-
sieheliing ebenfalls wieder ein sehr grotzer Teil. Namentlich in
und bei Wilhelmshaven und Rüsiringcn gibt cs la so schon sein
viele Erwerbslos« und wird die Zabl aus diese Weise noch stark
Vertrieb« . Die Kleinsiedler , vlc den Groden bevölkern sollen , sind
säst samt und sonders darauf angewiesen , sich auch um Neben-
beschäftig »«« , » bcmllben . Die Folge wird sein , es werden ihnen
189 jetzt ln Arbeit Stehende Platz machen müssen , oder aber die
Siedler bleiben arbeitslos und dadurch cristeiizunsähig . Außer-
dem ist die Fcdderwardcr Gemeinde gezwungen , intndestenr
eine fünsklassigc schule zu bauen labgetcben noch von Straßenbau
» sw .) eine Unmöglichkeit sür die Gemeinde, weil dle Siedler nur
einen geringen Teil der sälirlicktc» Kosten der Unterhaltung der
Swule bzw . ,» den Lehrergcbällcrn ausbringcn können . Und
somil wäre durch die Aussübrung de« geplanten Prolcktcr »och
weiteres Unheil angcrickitc «. Tie Noislandsarbeit würde erst rcan
Notstände errichten , und so ist cs dock, wohl Mast gedacht.
Hosscn wir aver, datz die Herren Landtagsavgcordncicn bei der
dcmnächNtgcn Beratung vzw . Beschlußfassung über diese Angclcgcn-
heit Im Landtage soviel Einsicht haben werden und die Vorlage
« blchnen . Im Namen vieler : C S . C.

8 i

*

*iefkasten.
M . 20W . Wir cmpschlcn Zbncn, sich au einen « rzt zu

wenden . Vs wäre verwesten , Ihnen aus der Entfernung zu
raien

K . M , Wir nennen auch Ihnen die Privat - Fliegerschulen:
Luftverkehrsgesellschaft Hamburg - Fuhlsbüttel ; Sporislufl-
G m , b . H , Hannover und die staatliche Deutsche Verkehrsslieger-
sckiule, Bcrlln - Staaken. Der Peel « der Ausbildung schwank«
bei de » einzelnen Firmen zwischen 3000 und 5590 Mark, doch
kann der Betrag gestundet werde» und die Abzahlung durch
Einhaltung der Amortisalionssummc vom Gehalt erfolgen.

„Pnri ". '209 waren Ende Juli de » Jahre » 1920 20.75
Soldmark.

keif « bpiefkr »kte »i.
Karta. Ja , dar stimmt Der Norddeutsaic Llohh stell , jm

Spätsommer diese« Favre» zwei neue Spezial,wisse sür den
Fruchiiransporl in den Dienst naw den Atlantischen
Inseln. Die beiden Fruchldamvier, die den Namen . Olotava"
und . Arucas" erbauen werden , vesivcn nicht nur die sur de»
Transport von Frllwtcn, insbesondere Bananen und Apfelsine»
criordcrliwcn Wäiinc nnd Kühlanlagen, sondern vor allem auw
ganz vorzügliche PaNagiereinrichiungen. Aus den se 22 Tage
dauernden Rundreisen, die von Bremen Uber Antwerpen und
Lissabon uacu Madeira , Lar Palmas und Tcnensse zurück „aw
Hanivurg subrcn , können se 50 Passagiere in modern eingcriw
tclen Kavlnen Uiiicrkuns , finden . Den Passagieren stc » , m-z
den beite» je rund :ss'>00 Br -Reg . -Ton« großen Dampsern ei»
gemeinsames Speisezimmer, ein Rauchzimmer und acmtgcndcr
Decksraum zur Verlügung. Mi» den beiden neue » Dampsen, w
etile vorzugliwe >md vor allem » llltge Retsegeleaenhcii naw Por
lugal und den Auanitswcil Inicl » geichasse» . Tie erste Reste
wird vorausstckstltch am 6 . August mit dem Dampfer . Orolava'
av Prernc» angelrelc» . Dampler .ArucaS" wird vorauSsiwmw
am 20. Aitgnst folgen.

„ Servus " . Die von Ihnen angegebene Wasscrsalir« »st,
einem 2 PS . -Antzenbordmolor dürfte allein bi - Qverlad»
sieiil 8—10 Tage dauern , unter der Vorau - sctznna , daß Tie
die Fahrt » nr » acht« unterbrechen und aus den , Rbei» in der
Nähe des User « sahrcn. Aus der Lahn durste es unmöglich
sei », stromaufwärts mit 2 PS , vorwärts zu kommen.

km« lsiüImMstaklr 2 xr,

Melterderlekl «lei' Sremiseken Lenstes
evettepvvsi ' re.

Starke Erwärmung des vom nordöstlichen Hochdruck-
gebiet« » ach Deutschland und Frankreich vorgeschobene»
Hochdruckkeilcs bedingt Luftdruckfall und daher Ausbildung
kleiner Unregeimätzigkeilci». Steigende Erwärmung wird da
her über Westdeutschland zu Gewitterneigung führen. Die
westlich Irland erkennbare Depression bleibt zunächst ebne
wesentlichen Einfluß , bis stärkere Lustdruckfallgcbicteihr nach
Osten Raum schassen . Unser Gebiet bebäir die warme Witte¬
rung mit zunehmender Neigung zu Wolkcnbildung und Ge¬
witterstörungen.

Vorhersage für drn 5. Mai : Zcitwcilc zunehmende südliche
Winde, heiter bis wollig , stärkere Gewitterneigung , warm.

Vorhersage sür de » k . Mai : Stark veränderliche Bewöl¬
kung bei südlichen bis südwestlichen Winden, warm , strichweise
Gewitter.

Nnndfitnk -Progr . Hamburg , vremer», Hannovrr, Kiel
Lambiira 384,7 — Biemr » 400 . — Hannooer 297 . — Kie! 254.2.

Donntisia» . 5 . Mai. 6 .45 strud) : Morgcngvmnastlk. O 12.3Ü:
Hannoser alle Noiagstnderi : Konzert . « 2 .05 : Bremen alle
Naragsender ) : Konzert . » 4 .15 : Hannooir , Hamburg , Bremen:
Lieder oom Rh .-jn, « es. von W . Rabat. » 4.15: nur jttel : Konzert.
O 5 : Hamburg aste Noragiender : Konzert . » 8 : Hamburg . Kiel.
Hannover : Konzrrt . O S .15: Bremen : Konzert. » 650: Hamburg
' aste NoiagsenoerDie Fra » in der Wistenichast und Kunst. « 7 .16.
Hannover aste Noragiender ) : Dr. Koriing : Der Sport der Frau.
» 7 .35 : Hamburg laste Noragiender ' : S , Kumiehn : Vom Lebe-:
und Treiben untere: Jugend in den D . F . L . O 8 : Hamburg aste
Noragsender ; : „Ulsti Leetack " . Finlwarder Getönten . Mitw . : Kinau.
Hinrit Wriede, R . Mister . — Anschi, : Tanzbreoier der Norog.
Vortr . von Kurt Fleischer . Unter Mitw . der Fledermäuse,

Nunviunk -Progra« « Laugenberg iW. lle 4S8,8>, Münster
«Wette 241 .9 ». Dortmun» «Welle 283» au « den Lende-
raumen « » in . Lussktvor ». Minister . Dortmund . Elberset».
Er deorulel : La : Langend« « : Mü : Münster : Do : Dortmund , ck.:
Elberieid . Der Lende-Orl ist aurgeschrieden; zueist in der Klamm.»
wird der Cendrr genannt.

Donner ». », . 5. M„ . 13.05 .155, : K5 !n (sür La . Mü , Do :
Kapelle der Schugposizet. O 14 .05 ;2.05) : Köln Our La , Mü , Do:
Funs Minuten der Haursrau . « 16.15 »4 .15/ : Dortmund ckür
Do , Mü : L . linde dir Fugend ziiieranst. sur die Schulen. , » 17 5 :
Köln stur La , Mü , Do) : Teemusil. » 18 .10 5,10 : Düsseidolt
itur La . Mü , Do, : A . Frommerohausen : Der Werl -er Sille lür
die Voiligemeinschall . « 1855 iSLo) : Münster stur Mü , La , Do:
Tr . Schulte : Der niedersächsttch -wests . Literatuiirei « : Annette Liotle-
Hül»'

ooss . » 19 .15 ;7Zs) : Münster «sür Mü , La , Do ) : Dr . Kot,
Munster : Bienenzucht. » 19.40 z7.40, : Köln (für La , Mü , Do:
Unio .-Prof. Sperber : Güte « Deülsch! » 20.10 8 .10 : Dortmund
stür Do , La , Mü : Dr . Holla : Die Feria in Sevilla . > 2050
850) : Münster iiir Mü , La . Do : Zw .-iter Welltaien -Abend : Von

Narrrn und Käuzen" . Mitw . : Dr . Castelle, W . Wadi . ZaueUe
Luller . Ein«. Warle . — Korium : Bries de » Hnronninu » Fobr an
seine Astern au » Iobsiade . — Grabbe : Ertle Szene >Sch» !mcister
und Schüler) aus Scherz. Satire. Ironie und >ie>ere Bedeutung . —
Wette : Laloper Anlchiäge au» Jost Knoit u . a . m. O 2250 ;1V59. :
Münster (für Mü , La. Do ) : Kapelle Luiier.
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MWwelUg lies WWMIM,
Tic Maiinigkalilakeii dcr r '. lnsivpen kcnnzetchuci den Weg,

re » die Krediiiostcn am langfristigen Markt grnaugcn sind,
rer HöNcpuntt iliii noiuiuell NI Pzl , war End- l '125 zu ver¬
zeichne» >r ging da » , , zunächst dura, äußerliche Resttiktioncu
, 2«üricu>p . , . e kor ioprozeuuac Papiere ' aas 8 Pzl, , ivobri i>
.,,1 . da » wir nur au» der auiuelaeudcn Linie kennen , ilbcr-
,,>laacu wurde, Mit -- Pzi , war in dc» ersten 6 A!vna: e » dc :-

verganacncn .labre - eine ' lagnaiion einactrelcii, dir zu dcr
Verniittuna Anlaß gal , daß dirscr -iinsiatz liir lange Fahre
dcr Norinattvp irin würde. itcniiia, uiiveriniriett, innerlich
al:erdina>,- vcgründct dura , cine außerordenttichc Fülle kurz-
inittger «beider, erichtcnen dann , ; ucrit vci den Hnpoihclcn-
vankc» . die in tnimcr die Schrittuiacher sind . 7pro;citttge Emil-
iionrii . die , abaeledc» von dciu Allelntpp dcr Hamvulger Hupo-
idclciibank und cintcicn banertschen Banken cinc » cnc Kalego-
r,c bildeten, Aus dieser Balis uavcn sw , die Zinsen gchailcn,
wenn aus , vcrlcliicdcntllcti als Vorstoßvcrfuche liprozeniige aus
den Markt gebracht wurden, Angriffe gegen dtc vesMieuiitgic
Hcravlcvung des ReichsvankdiSkoiiiesaus 5 Pzl , und dcr we¬
nig erfreuliche Erlolg dcr 5pro,einigen Retchsanleilie lassen
aber Vorstan gebieten , so das; inan sied bei der weiteren Aus¬
gabe t-pro,einiger Anleihen Reserve auserlegt und auch be¬
reits angckiindigte und zur Börsenetnstitirung beantragte
.prozentige Pfandbriefe zurzeit » och zurückbäli,

ttnabbiingig von diesen wovlerwogcncn Staffelungen
gingen einige össenlliche Verbände vor, die in dcr Rctchrpost
und dem vrcukiichcn Staat einen Vorläufer sür 6.5prozc » ligc
Obligationen gesunden batten. Allerdings dandeli cs sich vier
um sogenannte initieisrisligc Geschälte . mir einer Lauszeit von
:z—1 Jahren , die ISmilich in Wcchselsorm an cinein einzigen
Tage iällig sind , Tic können dcsdalb auch als Ai,szcn,c » cr be¬
zeichnet werden, deren KurSeniwickcluna eigene Lieg : ging, >

Tie Börse wurde trotz der Bewegungen am Aktienmarkt
durch diele Vorgänge der Zinsvtldung säst ein ganzes Ia » r in
Atem gebaiien, dtc zu einer einzigartigen Reittenüauste im
Januar Ist27 siibrten. Breiteste Kreise de» Publikums gingen
schließlich dazu liber, eine Betätigung auf diesem Gebiet we¬
niger zu Aniagezweckcn , als in der Hoffnung auf KurSchancen
, u suchen . Und wadrlte» boi sich dazu dinreiÄcud Gelegenheit:
gerade dtc niedrig verzinslichen Papiere ivornebinlich 5pro-
zenttge ) wiesen wäbrcnd 1926 ei» derartiges TiSagto aus , dag
eine KurSstabtlilät, so erwünscht sic auch sonst gerade am
Pfandbricsmarkt ist , als durchaus ungesunde Erscheinunghätte
gewertet werden müssen , Tcrbalb und vor allem wegen dcr
soridauerndcn Herabsetzung der Zinssätze brach sich die Auf¬
wärtsbewegung sür diese plötzlich Batnr und rückte Ne gegen
Ende Januar 1927 ziemlich dart an die Tammciiinic ION
beran, Sammclitnic dcsdalb genannt, weil ein UcbcrpartkurS
nur in seltensten gälten Berechtigung bat, da cinc Tilgung in
der Regel nur zu liiii Pzi , vorgcnommcn wird , TaS sübrte
nun zu dcr eigcnaritgen Erscheinung, daß zwischen 5- und 7-
prozcnltgcn Anictben nicht mebr die gleiche Renke sich er¬
gab , sondern diese bcinabe mir dem Nomtnalztus übcrctn-
iiimmte. Aus dcr anderen Teile ronnlcu auch dtc dprozc» .
ligen und vorncdmltch die Ivprozcniigcn die Parigrcnze nur
unwesentlich überschreiten , was crir rewt » och verbinden
wurdc durch inzwischen akut gewordene , Konvcrtterungen,
Bet den dochvcrztnSltchen trat dcSdalb, eigentlich zum ersten
Male seit Wiederaufbau des Anlagemarktes, die Laufzeit eines
Papiere » bet der Betätigung von Umsätze » als gewichtiger
Faktor zutage, odne daß in der Folgezeit selbst dtc gcinftcite»
solcher Emtllioiicn durchweg berücksichtigt oder nur gekannt
lind . Hier dars desdalb dcr Wunsch ausgesprochen werden,
-aß analog den alte» Vortrlcgspsandbrtesc» im amtlichen
»urSzelicl wieder dtc Lauszcit vermerkt wird.

Seit Milte Februar ist nun wieder, ausgedcnb vom Psand-
ditesmark «, eine gewisse Müdigkeit zu verzeichnen , dtc ihre Er¬
klärung nicht in einer etwaigen B0rsc» versrtinmung finde«,
sondern in dcr Verfassung des Kapitalmarktes, dcr etwas
knapper geworden ist , Diese Erscheinung, so unangcncvm sic
lür die KurScvancenjägerauch sein mag, bat ibr Eiutes. Tenn
die Uebersüllung des RenlenmarNcs mit Anteil,en aller ZinS-
und Tchuldncraricn, die allein im Januar 1927 das Mache
der voriäbrtgen MonatSguantumS überstieg , konnlc verhäng-
ntSvoll werde» , wen » wir bedenke » , daß die bisbcr beobachtete
glatte Avsorvailon neuer Werte zum größten Teil aus das ver¬
dächtige Anlaut»,ein Ssscntltchcr «beider bei Bcbördcn zurück-
zusübren ikt , und nicht etwa aus eine der Neuzusübrung von
Anleibcn entsprechende Tparkapilalvtldung. To sebr auch die
Tparkasscnanöwctscein .'Inwachsen dcr Depositen von Monat
zu Mona , sestsicllen , ihr Ausmaß ist doch sinnier nur gering
gegenüber der Verzehnfach »»« der EnlissionSkapttaltcu. und
nicht alle Gelder stnd Tparrlicklagcn im Ttnne des Wortes:
sehr viele stnd lediglich . vebilssmäßig" in die Sparkassen ge¬
wandert, um aus Abruf als Betriebsmittel zur Verfügung zu
stehen , wie sic die ansteigende Konjunktur dann notwendiger¬
weise fordert. Und da « wird sich auch schließlich obne große
Ausnahmen auch für viele zunächst als Anlagekäufe erschei¬
nenden Aufnahmen neuer Rentenwerte behaupten lassen.

Trotzdem kann dcr augenblickliche TtatuS alS Tiefpunkt
betrachtet werden: denn dcr Psanddricsmarkt bat durch die
rubige Intervention dcr Hvpoibckcnbankc » , die diese schon im
eigenen Interesse auSübcn müssen , eine gute Stütze, so daß
keinerlei Grund zu Besorgnissen vorltcgt. Die kleine rückläu¬
fige Bewegung bat nun so gereinigt, daß unberufene Per¬
sonen , die den Rentenmarkt zu Spekulationen mißbrauchten,
verdrängt wurden. Denn wir dürfen trotz aller kur - auSglei-
chenden , mitunter erwünschten Spekulation, nicht vergessen,
daß da» A n l a g e geschält die Hauptsache sein soll . Damit
mutz die Essckltvcrzinsunz die einzige Bedeutung habe » . In
der folgende» Tabelle stnd na» TckmldnergruppenKurSauS-
züge aus bekannten Berliner Papieren gegeben . Bet Anleihen,
die am 1 , 1, 27 noch nicht im Handel Ware » , tst dcr erste Kurs
tEinftlbrungStag in Klammer» vermerkt , Dtc Realvcrzinsung
steht jeweils Vinter den Kurten:
Staatsanleihen : Anfang Januar Ende März
6.5 » Reichspost 98,,I0 »,z 6,6 » 98,40 » 6.,; ?;
6,5 » Preußen 19,Wer 09,50 » 6.6 ?« 100,00 » 6,5»
7.0 » Thüringen 96,25 » 7,8 fr 99,95 » 7 »
Provinzanlrtften:

7 » Sachfen AuSg. 11 98,00« 7.1 » 100.10 » 7.0»
8A Hannover 21« 99.50 -r 8,1» 99,50 » 8,1 »

Stadtanlethen:
10 A Mannheim 104.M« 9.6 » 107,00» 9,3»
8 Magdeburg 99,75 X 8,1 » i 02,00 » 7 .8»
7X Berlin 95,50» 7.4» 9>-,l0 » 7,1 »
« X Berlin 91 .4«' « 6 .5» !ß«„50 » 6,2»
5 » Fiirtb t . B. 85,00 X 5,9 » seit langem obne Kurs

Hypotheken bankpfandbrtefc
>0 k Prß . Eentr . Boden 108,00 56 9.2» 113.25» 8,8 »
0 Preuß . Psandb . Bk, Ii»4 .2,, 8,6 »„ I07,i>l ' » 8,1 »
8 Ben . Hhpbk . 5—6 102,50 ' i 7.8» Mi.lhi» 7. 7 »
7ßl Preuß . Pfand » . Bk. 98.50» 7. 1 » 161,50 » 0,9»
6 X Mrckl . Hvpwechs . Bk. 92,50 « 6,5» 98„',«>» 6,1»

X Weftd Bodencredii 90,50 X 5.5» 91,50 » 5,4»

Hbpolbekenbanklomm, Ldl,

TtadtkchaktvVkandvrieke:
il >'-,j Berliner Pf , Amt

Bcrl,Hupvr,Vcretn
, Wests , Psvbr , Amt

Lnudschastvpsandbrie' e:
Schlesien ist

7 Schlestv -Holstein I ' ist
st ?L Schlw -Holst , Ercdlt 9:

Andere Skkeniltche « nftalten:

9,3» 106,00» 9,4»
7.9 ' , >02,50 » 7.8»
7,1 » iOi .OO» 6,9 »

( 12,1! 98,00 » 6,1»
5,8» 90,00 » 5.5»

9,5 ?f, >09,00» 9,1 »
^ 8,0» >05,00» 7,6»
, 6,9 -5 I02 .M » 6,8»
:> i , ii > 99.00 » 6,2 76
! 5.8 » 91,75 » 5,4»

kl 7.9 102,50 » 7 .8»
«̂ l '>, li,> 100,75» 6,9»
l (2l , I , ^ 97,00 76 6,2»

! 9,7 » 102,40» 9.7»
i 7,8 » 102,00 » 7Z»
( 22, II,' 101,50 » 7Z»

!(24, » .) 102,50 » 6,8»
i 5.6» 93.00» 5 .4»
elimuiigen:

, 9,6» 102,00» 9,4»
! 8.0 » 102,00 » 7 .8»
i 6.9» 98.20» 7 . 1 »
! 6,8» 94,75 » 6,3»
I 5.8» 89,50» 5,6»

ciX LeopoldSgrube IstU .tlO!
7Ä Neckarwerke lOtt.sttl!
ß -S Krupp > , 0 89,bits
üfS Rhein- Matn- Douau 87,v» !

TarauS ergibt stch eine TurchschntttSverztnsungvon 7 .S --
( Januar ) und 7,1 A ( März ) .

Die Unterteilung in Schuldnergruppen mußte erfolgen,
weil sonst die Knrscntwicklung einzelner Eiaitungen nicht klar
bcrvortrat , Ntan berücksichtigt wurde bet dcr Berechnung des
Realwertes die Laufzeit, Sie licht ja auch nur unbedingt fest
bet den in Form dcr Schatzwecblel begebenen Obligationen und
bei den itiprozentigcn Pfandbriefen , soweit sie nicht jederzeit
tilgbar sind , ES kann für die Istprozemigen angenommen
werden, daß mit Beginn der Zulässigkeit einer Eicsamtkündi-
gung sofort die Eiesamtretbcverschwindet , wofür ja die beiden
Kündigungen bet dcr Deutsche » tßcnosscnschaftShnpothekenbank
und bet Mttieldeuischc Boden der beste Beweis sind . Außer
acht gelassen wurdc auch die eventuelle Dislcrenz einer Schuld-
ncrvoniiäl . Diese wird erst dann , besondere bei Industrie-
anlctben, wieder volle Berücksichtigung finde» , wenn bet er¬
reichter ZtnSNabiiiiäl vom Normale» abweichende Zinsen ge¬
boten werde» . Hans Stetten , Heidelberg,

kationglil
'
iei' Usig üer Kleinimkkbeliiede.

Ter Jahresbericht des Edcka - Verbandes führt über dieses
Tvema u , a , auS : Die Wirtschaft ist bekanntlich in fortgesetzter
Entwicklung begrissen , dcr sieb E>roß- und Kleinhandel anpas-
seu muß. Gegenwärtig ist die Rationalisierung der Betriebe
und mit ibr die Tnptsterung und Normierung der Waren eine
brennende Frage , Daß die Großbetriebe sich auf weniger Ar¬
tikel beschränken können und daß sie cs viel cber in der Hand
haben, immer die gleichen Marlen und Qualitäten fetlzubal-
ren , mach » sie dein Kleinhandel gegenüber überlegen. Durch
unsere Wirtschaftsorganisationen vermögen wir aber auch diese
Schwäche des Kleinhandels zu beseitigen, Tie Schadloniste-
rung dcr Geschäfte , die dadurch bcrvcigcfüdrt wird , und die
von vielen ais eln Nachteil empfunden wird , wird stch sicher
sür jeden Kleinkausmann als vorteilhaft erweisen. Die Ein¬
kaufsgenossenschaft ermöglicht heute schon jedem ihrer Mitglie¬
der, mit einem kleineren Warenlager als krübcr und tnsolgc-
desscu mit geringerem Betriebskapital auszukommen. Unter¬
stützen wir dtc neuzeitliche Forderung nach Rationalisierung
und Tvvtsicrung, Io werden wir wesentlich weniger Warcn-
sortcn in unseren Läden feilzubalten brauchen , Tie Fabrikation
wird dadurch einfacher, weil sie nicht mehr so vielseitig ist,
und sie wird vor allen Dtiigcn billiger, der Handel aber kann,
wenn er weniger Warcnsorten zu führen braucht, größere Men¬
gen von einzelnen Waren beziehen , wodurch er Frachten und
Spesen spart und auch nicht dcr Gefahr des PerlustcS durch
Verderb In dem Maße ausgesctzt ist wie bisbcr . Es liegt aus
dcr Hand, daß dcr Einzelbandel durch seine AirtschastSorga-
nisattoncn verhältnismäßig leicht in dcr Lage tst. stch der Neu¬
zeit anzupasten. Die Gegner mögen sich vor Augen halten, daß
in den Ftlialgeschäslen und in den Konsumvereinen ebenfalls
nur ganz bestimmte Warensorten geführt werden und daß
diese Unternehmungen trotz dieser, oder richtiger gesagt : dank
dieser Vereinfachung dcr Betriebe, in den letzten Jahren eine
so große Ausdehnung gewinnen konnten . Beachtenswert ist,
daß an» die deutsche Landwtrtschas« erkannt bat, daß sie we¬
gen dcr Zersplitterung in dcr Produklton mit der überseeische»
Landwtrikchnkt vtettach » ich » konkurrieren kann.

keine LiMnng lies Weitste.
Eine Sitzung des Arbeitsausschusses der ständigen Tarif,

lommtssion tn Frankkurt a . M.
Von amtlicher Seite wird dem THD , folgender mitgetetlt:

Ter tn dcr Vollsitzung dcr ständigen Tarifkommisston (die
ständige Tarifkommtsston setzt sich bekanntlichaus Mitgliedern
der RcichSbabnverwaltuug und den berufene» Vertretern von
Industrtc , Handel und Landwirtschaft zusammen) tn Garmtsch
Ende Januar d . I . etngclctzte Arbeitsausschuß Ist am 28. und
29. April ln Franksurt zu seiner ersten Sitzung zusammenge-
treten. ES handelt stch darum , die Frage etner Gütertarif-
reform nach den in Garmisch gegebenen Richtlinien weiter zu
erörtern . Die Verhandlungen über diese die Wirtschaftskrctse
lcbvaft bewegende Frage haben » och zu keinem abschließenden
Ergebnis geführt. Vielmehr soll eine für Anfang Juni ctn-
beruscne anfterorrentitchc Sitzung dcr ständigen Tartskommis-
sion sich nochmals damit besaßen. Um mehrfach in dcr Presse
aufgctanchlcn irrcfübrcnden Auslastungen zu begegnen , mutz
vier mit aller Besttmnttbctt betont werden, daß die Frage etner
Tartfcrböbung weder tn frühere» Sitzungen noc» in dcr Frank¬
furter Sitzung Gegenstand dcr Erörterung der ständigenTartf-
kommtsston gewesen tst.

keine neue keiielimlieiMg Ke lenken.
Gegenüber Gerüchten, Poincars plane cine weitere Reva¬

lorisierung de« Franken und beabsichtige da « englische Pfund
ans IN «) französische Franken zu bringen, erklärt da« . Ecdo de
Part « ' auf Grund von Informationen von zuständiger Stelle,
daß dte Regierung und besonders Poincar « nicht an eine Ver
änderung dc« gegenwärtigen Werte« des Franken dächten , Wet-
tcr bemerkt das Blatt , daß stch da« Vertraue » in die Finanz¬
politik dcr Regierung derart gebessert und die s äiifc der Bonds
der Nationalen Verteidigung derart gemehrt hätten, daß zur
zeit über die Ausgabe einer Konsolidternngsanleibe Verband
lungen staiifändcn.

Steuerkui 'uellel U 1827.
In der Ausgabe des ReichSanzetgerS vom Freitag , Le u

29, April 1927 ( Nr , 99 >. erscheint der ZteuerkurSzcttel aus de»
81 . Dezember 1926 , dcr für dte VcrmigenSsteuerveranlagung
für 1927 maßgebend tst . Gegen dte tn dem SteuerkurSzeticl
festgesetzten Steuerkurse kann Vinnen einer AuSschlußfrtst von
einem Monat , also tn der Zeit bi « spätestens :!0 , Mat . Sin
spruch eingelegt werden. Der Einspruch ist an den Reichs
minister der Finanzen «nicht an den RctchSrat oder andere
Behörden- zu richten. Zur Einlegung des Einspruchs stnd
berechtigt der Etgentümcr der Anteile >Aktien usw >, Genuß
scheine oder Schuldverschreibungen, ferner binstchtttch der
Schuldverschreibungen der Schuldner, und endlich hinstchtltch
der Anteile und Genutzschelne auch die Unternehmung selbst,
die dte Anteile oder Genußschctneausgegebcn va «, lieber de»
Einspruch entscheidet der Retchsmintstcr der Finanzen mit Zu¬
stimmung dcS Rcichsraies endgültig , Tic Entscheidung über
den Einspruch wird tm Retchsanzetger veröffentlicht werden:
Etnzelbenachrtctnigungen über dte Entscheidung werden ni» >
ergehen.

*
vie ünüMe M lteuelMsii kylisnillllog

vvn kikIgnknIeHien.
Wie verschiedentlich bekanntgeworden ist. bemübt man st»

tm Retchsvcrband der Deutschen Industrie seit langem um die
Deckung des Bedarfs der mittleren und kleinen Industrie an
langfristigen Krediten. Setten« der Hvpolhckcnvankenkonnte
dem Kreditbedarf der mittleren und kleinen Industrtcstrmen
nur tn verhältnismäßig geringen! Umsange Rechnung getra¬
gen werden. Es wäre demzufolge auch verjcvli. anzuncbmen.
daß die steigende Ausgave von Pfandbriefen als Zeichen für
die zunehmende Befriedigung dcS Rcaikredtibcdarfj auch dcr
industriellen Firmen gewertet werden kann . Es mutz als sicher
gelten, das; langsristtg verfügbare Mittel in dem benötigten
Umsange in avsebbarcr Leit vom inländischen Kapitalmarkt
nicht zur Verfügung gestellt werden können . Der Reichsver¬
band dcr Deutschen Industrie va « daher an den RetchSttnanz-
mtnistcr die Bitte gerichtet, gu» wciterbin die im volkSwirr-
schastlichen Interesse erforderliche» Ertctcvlerungen tn der
steuerlichen Behandlung von Ausländsanleihen zu gewähren,

I » dcr Sitzung des Ausichuslcs sür Bank- und Krcdit-
sragen veini Rctchsvcrvand vom 21, Mär ; hat man stch eln-
gcvcnd mit den Folgen besaßt , dte sich für dte Jndustriestrmen
daraus ergeben, daß Ausländsanleihen dcr Firmen vom
Steuerabzug vom Kapitalertrag vtnfor« nicht mebr befreit wer¬
den sollen . Tavet wurde darauf verwiesen, daß die auslän¬
dischen Geldgeber als die wirtschaftlich Stärkeren es durchweg
erreicht habe » , daß dcr Steuerabzug von« inländischen Schuld¬
ner übernommen wurdc , wodurch er sich letzten Endes in einer
entsprechenden Verteuerung dcr tiiländischen Produktion a »S-
wirkcn muß. Man war der Meinung , daß im Interesse dcr
Erleichterung und Verbilligung der notwendigen Kredttver-
iorgung der deutschen Industrie die Befreiung industrieller
Ausländsanleihe » vom Steuerabzug vom Kapitalertrag gemäß
8 >18 dcS Einkommensteuergesetzesund die entsprechendeEr¬
mäßigung dcr Kapttalvcrkehrssteucr auch hinfort angesichtsder
Situation des deutschen Kapitalmarktes nicht zu entbehren sei,
Aelmltcv bat auch in dcr ZentralauSschutzsttzungder Reichs-
bank dcr Rcichsvaittprüstdent sich dabtn ausgeivrochen, daß man
eine Befrctuna vom Steuerabzug vom Kapitalertrag nicht allen
AuLlandslrcditcn versagen dürfe , sondern daß cs wünschens¬
wert set , volkswirtschaftlich nützliche , d. v , besonders produk¬
tive Kredite, von dieser Vcsasttnig zu befreien.

Tcr RcichSsinanzmintster wird mit dieser Motivteruna
darum gebeten , in eine Nachprüfung der Aukkastung «eines
Ministeriums einzmreten und weiterhin dtc im volkswirtschaft¬
lichen Interesse erforderliche Steuerbefreiung bzw , Steuer¬
ermäßigung , » zulasten, wie sie im 8 115 deS Einkommensteuer-
geketzcs und tm 8 29 Absatz 5 des KapitalbcrkehrssteucrgesetzcS
vorgesehen sind.

Qldenburgische Spar - und Leih Bank,
Zufolge GcneralvcrsanttiilungSbcschluß kann bebufs Er-

Höhung des Grundkapitals aus je 4«>i- ^ alte Aktien eine neue
Aktie über li)>) zum Kurse von 135 Prozent zuzüglich Bör-
scnumsatzsteucr bezogen werden. Das Bezugs rech« ist dir
zum 9. d . M , auszuübcn . (Börsenkurs dcr alten Aktien
176 Prozent . )

Körte un «1 j^Lrkle.
Breme» , 8 , Mai - Getreide. «PieiSbericht dcS Bremer

Vereins von Getreide Importeure » , c . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abldg, 14,3i>, Manitoba 2 Mai -Abldg, 14,M , Ba-
russo ( 78 Kg .) Mai Abldg. 12,7i). Rosa F6 (78 Kg .) Mai -Abldg,
12ZO. — Roggen, amerikanischer11Z5 , La Plata 11,35, russi¬
scher ll,3 «>. — Gerste, Russen 10,95, La Plata 10,75, amerik.
Nr, 2 Federal grade 10,85, amerikanische Malzgcrste 10,85 , Ka¬
nada 3 11,00, do . 4 10,85 . — Hafer, poinm. Wcißhascr 13,10,
La Plata 9,20 , schott. Wcißhascr 10,65, America white elipped 36
IbS , 9,90 . — Mais, La Plata 7H5, Donau Galsox Aprit -Adldg,
7,65, südruss , GclbmoiS 7,55 , — Per Zentner pari unverzollt
waggonsrei Bremen

*
Bremer Schlachtviehmarlt vom 2 . und 3. Mai . (Bericht

der amtlichen NolierungSkomniission) Austrieb : 27 Ochsen , 44
Bullen, 118 Kühe, 28 Färsen , 499 Kälber, 148 Schafe, 2550
Schweine. Notierungen sür ein Pfund Lebendgewicht in R-
Psg . : Ochsen : a > junge 64— 66 (verlaust 15 Stück ) , ai ältere 54
diS 60 ( 12 ) , b ) junge — , b ) ältere — , ci — , d ) — ; Bullen : a-
55—58 >16) , b > 5«)—55 (28 -, e > —, d ) — : Kühe : a > 50—55 >25l,
b > 42 - 48 <45 >, c ) 35—40 i48 ) . d > — : Färsen : ->) 58^- 62 «18»,
b ) 50—55 (10 ) : Fresser: keine Notiz: Kälber : ai —, b ) 70—75
(U5 ) . c ) 60- 05 «,24>, d ) 45—55 i92 ) . c - 35—tl» (74 ) ; Schafe:
a , Weidcmast— , ai Stallmast 65 «49 «. b > 60 (45 ) , c ) — d ) — :
Schweine: cn 17—18 «175>, bi 47—48 >555 ) , c ) 47—19 >490.
di 46—49 , 465 , e - j ::—45 i2 :!5 , s ' 42 illOi . gi 40—15
«45i , Lebend aurgejührl : 93 Riudcr . l ^> » Liber , 55 Schafe , 567
Schweine, Marliverlaus : In allen Gattungen langsam,

» Hamburg, 3, Mai , Vievvos Sternlchanzc,
Kälbermarki, Austrieb: 1418 Stück , Bezahlt jür 50 Kg,
Lebendgewicht : v) beste Mastkäiber 80—86 Rm,, c ) mittlere Mast-
kälbcr 68—76 Rm,, b ) geringe Kälber 52—64 Rm.. e ) geringste
Kälber 30—38 Rm , Handel rublg, — Scvweincmarkt: Zu.
gcstwrt 5216 Stück , Bezciblt jür 50 Kg , Lebendgewicht : a ) beste
Fettschwctne 56 Rm,, b > nstttclichwer « Ware 56—57 R>»„ c> gute
leichte Ware 57 Rw„ geringe Ware 50— 54 Rm„ c ) Sauen 47—52
Rm, Handel jioil,

Dortmund, 2 , Mai , Auftrieb: 572 Großvieh, 676 Kälber,
59 Schafe . 3691 Schweine , Es notierten 1 Pfs , Lebendgewicht tn
Pfennigen : Ochien : ai 61 —62 2 59—61. bl 55- 59 , 2 53- 55,
c 51 - 53 , d 46 50 : Bullen: a 60- 82 , b 54- 59, c 50—51. d 46
bis 49 : KUbe : a 57- 59. b 51 - 56, c 15- 50. d 35- 44 : Färsen:
a 61 —62 , b 55- 60 , c 50 — 51 : Kälbcr : b 7 -<— 80. c 60 - 77, d 45
bis 59 : Sa -ale : a > ,55— 60, b 50 55, c 45 —50, d 38— 44:
Schweine : a > .50 .56. v u , c 52 -5 . d G — 5l . e 47 «8 , f 45 >6:
Sauen 46— >8 Marlivcriauf : Großvieh Mittel , Kälber mittel.
Schafe uiittcl, Schweine ichic.hi.



^ M
/ utker . ballensteinst . di-lgen.
Darm. lober . liieren . Viaven-
leiclen . üicflku . lisfsrrben

durch sturdlrekbon 8odfieuenodi-
t stkemland .)

0 '
EẑH> s,

Thermen Oeutacstlond»
7^ e«r>»r «Mi

tl. Illorleräiiil. SierliuiUt.
XI . liLdntiokstr . I.

diit deronderer Tv ^ gtslt pflegen » ir unrers
g so» Abteilung,v5

lttklvkir - » r « LrwliktK
ftli- Î sclcken u . tungmLijcfien : H fUi - Xnsben umt tllnglinlfe:

Kisidsr - ddsnssi
Stricstwsstsn - Pullover
l- sibwssckis - Scstürrsn

i^ nrügs - hdäntei
Strickv/sslen - Pullover
V^iricijgckeri - CedirgLlrscstten

Oie letrien ^ l6Utl6lt6k1 t a rn sin
Unrere ^ uawad ! lal rekr groll. Onasrs streike sind rebr billig.

SMlI -SkMW
Tie Schauung der Haaren von Haaren-

strolb bis zur Puidaarcn sinder am 14. d.
M. statt, die der kleinen Haaren von Bor-
bccker Cvaussce vis Haarenstrotd am 20. d
M. — Tann gefundene Mangelpöstc wer¬
den gcbrüchl und aus Kosten der SSumt-
gcn vcseitigi.

I . G Bremer, Geschworener.

Am
Donnerstag , dem5 . Mai1927.

nachmittags von 3 Uhr an.
sollen in der Markthalle solgende Lachen
üsscniiich mcistvictcnd gegen Barzahlungverkauft werden:

me -rcre Kleidcrschränke . Küchenschränke,
I Sckrelär. 1 Lchlaszimmereinrichiung,
I Losa. Chaiselongues, mehrere Tische,
Slühlc . Korbmöbel, einige Nähmaschi¬nen. Wasch- und Nachttische . Gasherd.
Haushaltungs -Gegenstände, Porzellan¬
sachen und viele kleinere hier nicht ge¬nannte Gegenstände.

Wohlfahrtsamt.

Fortsetzung
der Wlak -Mlioil

von der verstorbenen Wwe. Habe
tn der „Ersten L Idenburg. AultionShalle" ,

DounMwett ölrake68.
M WiMSlog . OM 5.. Mg

NM . Miii k. g . R.
ab 3 Uhr nachmittags.

ir . SvlN^ sd «, Ankt .,Kontor : Donnerschweer Str . 88
Jcrnrus IW.

kiR . Unter den Lachen bckinden sich ver¬
schiedene Mabagoniiachrn.

Das herrschaftliche, moderneEinfamilienhaus
L ^ /WM

habe ich zu
»erkaufen.

UVMgsil . 6«
baldigem Antritt zu

LLv ^ Vi » -
amtl . Auktionator.

Jaderberg . Tie Reit - und Jabrschule
Jaderberg lästt am

WIMM . MIII S. W g. 3.
abends 7 Udr.

in der Reithalle , hierselbst,
eine Sjähr. beste braune eingetr.

« g. MW
lvrima Abstammung , kl. Schönheitsschlerl

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkamen.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
H. Hattermann, Aukt.

Zu verkaufen junger, angelörter

Alle .HM k-
deste Abftammg.. bester Leistungsnachweis

Gevrg « eerlen, Barel b . Brettorf.gernntf Nr . 13.

l. iegestük ! e
kelkslUkle

Nsnsemsttek

21 l.ange Strsye2l

Xoch vor der kieiserhöbuox

»uto Kelle«
Oute Deutsche und Ausländer am

Daxer.

KumMeller Nunlieriotz
0 >t>«» I,ue ? >. « .

Dange Llrasse 73. k'ernruk 893.

la feingemahlener

Aetzkalk
für Bau- und Düngezwecke

prompt lieferbar.
Anfragen unter S L IS» an die Geschäfts¬

stelle d . Bl.

WW Verkaufder ges . Bestände
in Haus-- u . Küchengeräten

WD und Emaillcwaren
wett uitter Am . Keine La-eilvreise
Ln» 1 LLLs ^ si»

Eiieiiwarrngrosthandlung
Roienstiane 13, Ecke Lsterstrafie.

Verkam direkt an Private.

Niedrig » Prritr

WölsolMMllS
Bei Raten von ki - Mk . an

La. 8c !miMt 8i . Mellsdiill
Prinzelllnweg Sl Telephon 2334

!Üb 7«.

L « F/ - /f Tl/iÄ/s LeSSeTSS.

L/ ><77§<77775/7-7- L/ ê77/7eT 77?//

V/s <7t/sse/ -ortZs/7Z//Äo / . s/5r//7 <Z
r/ö/ - »/tü/ 'sams Z/osTte ^Zi^ ot/cZ- r/s/ - / 77?/ >e/ -/aZ-

77777/</e>77 <77//s -Ikt/S <7/7 </e77 k?<7.500/Z/ <7A5-
/ <7Ae77 >777 , ,//77i/t >77<- 0/ - - 7777</ 7/7 </e/ -„ // <7/777077/e"

F/l777FV777Z<- k <777kL7 -/7.

K Ke/K/zre/'L NiH/I
! I ! L/ «/enL « rA , lll

O!e neuen ddodelle sokort iiekerder
ILenin . Xrestkebrreuge
ltauptatn . 45 — ffeiligengei »!» , » ! — rernrui 1SS6

ca . 1000 Stück i» verschiedenen Grüben
t » n>»Il» »n-
S » un,« oII-sreibnemeii.

üeorö ksWküter. OlttevluM.
Lager tcchn. Bedarfsartikel

Badudoiitrake 1 ». Seruivr . 7L7»

li5U . - tiutorut

2I3S
Nil.seile
Slk .wollc lstv Gr . , b
L, Lch .riem. il>0 P.
2 .45 .st , Lchl .dcck . 2t.
1 .35 Pretsl . frei.

M . Grostmann.
München 1»,

Briefs ach 14.

imolllwe «eil!-
tt 2 im>! lo !iomvdile.

sahrb„ 32 PS . Nor
mallctstung, erbaut
ISIS, tadellos cibal-
tcn, für 25SS . st ab
Standort ». verkauf.
Angeb. uns. is H 153
an die Gcschst d BI.

Kvppersvulcv- «erüe
mul Olea

Vuaenis -Mev
Vlsderger ^ slkdltellel
Lest« rabrikate unier fiarautie kür

gröllle Haltbarkeit,
kiiligste streite . Oröllte ^ urvaki.

^Ug. kriilllmg
Herd und Oken -8l>eriai >>»»r.Donnerkebveer dtraüe SO.

WM » «W - vöMlMgg

2192 s«nru ' 2,92
Elegante Limousine«

Jern 'a brtcn von 3l>4 an. Stadisahrie» billig.

/^lexsnaer - «orn

H
Die
Festschrift
zu»>Besuch deSHerrnSieichSvräsidemen
u »um 4 Regt. Tag de» ekem . Q . J .-R .SL
mit den gesamte» Arftiolgen
ist erschienen.

,-iu haben in iolgenden Geichästen:
HindenburgbauS, Heiligengeiilstr.
BuchhandlungOeblerS, Lange Str . 1

„ Würdemann, Slaustr.
Brader . Haarenstr.

ZigarrengeschäflKrüger am Markt
„ Krüger am Tamm
„ Niemever. Cckc

Schüttingstr.
„ Siebeis , Liau lll/17
„ Paraai , Haarenstr.
„ Paraai , Ziegelbosttr.

Wirilchast Qnnen. Heiligengeiststr.
Ja . Müller L Co . iJikcherlt
ToimerlchwecrStr.
und am Bahnhok

Lu Suyerrl dIMgenprelrea!

2l I^mge Striche21

O s i" ri s o s

MV.
50O kinr ^ Iinrisp

ist Sik^ gStl-OttSkl
/k. I-I s s t S >I CI kl g :

UsiligengeistwsIiL

Ken». KIklMr
XraNtichrreuge — viaenlmrv

nvaglilr . 4s . i « . r «m »l

ksrs«»r llüvelrtetne
v . n . o . u . klr . «VlBll

1
dürfen »I»

n»»ell >»»ee
8tejne ln

keinem Neu¬
bau keklen.

XliainigarHer»teiler,
ea « » , . Olaendar » .ö »kn1>okstr. 10 . t ervspreetivr1^0

A»rerj»!l>rükavx*Lw1 « kür 6 « V»uxeHrvrb< ist
äer

IlMNlIMll
Kein Drratrrteiv , «mäern eine« »ut »n 2iog» l-
»teia gegeoüber gleickvertig.
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